
Der lieben „Mutti” zu Ehren
Vom Ifflandhaus zum Boutiquehotel

Feste & Märkte
Spargelsaison

Nacht der Ausbildung in Roth
Stellenmarkt
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Offenes 
Atelier 

Die aktive Kunstszene
im Landkreis Roth
öffnet ihre Türen 
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FaMiLiEn-NaChMiTtAg
Montag, 8. Mai 2023
ab 14:00 Uhr Vergünstigte Preise bei den Fahr-

geschäften am Festplatz und Kinder-
schminken im Festzelt.

15:00 Uhr  Zauber- und Ballonshow von „ERNESTO“

ABeNd dEr BEtRiEbE & VErEiNe
Montag, 8. Mai 2023
ab 18:00 Uhr  Abschluss mit den „Rothsee-Musikanten“
10+1 Angebot:   10 Getränke/Essen zahlen – 11 bekommen.

Biermarkenvorverkauf:
Vom 24. April bis 5. Mai in der Tourist-Information 
(Hauptstraße 1, 91154 Roth)

    9:00 — 12:00 Uhr
13:00 — 17:00 Uhr 

Preis pro Biermarke 9,40 €. 
Beim Kauf von 10 Biermarken gibt es eine Biermarke gratis. 

NaChMiTtAg 
FüR SEnIoRen*INnEn
Sonntag, 7. Mai 2023
ab 14:00 Uhr  Kulinarische Angebote für Seniorinnen 

& Senioren im Festzelt mit der 
„Kammersteiner Blasmusik“

PRoGrAmM

17:00 Uhr 
19:00 Uhr  Traditioneller Bieranstich durch den Ersten 

Bürgermeister Andreas Buckreus anschließend 
Auftakt mit der Coverband „Trachtenrocker“ 

Sonntag, 7. Mai 2023
10:30 Uhr  Beginn Festbetrieb mit geselligem 

Frühschoppen und dem 
12:00 Uhr  Mittagstisch im Festzelt 
14:00 Uhr  Nachmittag für Senior*innen im Festzelt mit 

der „Kammersteiner Blasmusik“
18:00 Uhr  Zünftige Unterhaltung mit „The 

Moonlights“

Montag, 8. Mai 2023
14:00 Uhr Festbetrieb mit Familien-Nachmittag 
15:00 Uhr  Zauber- und Ballonshow von „ERNESTO“, 

Kinderschminken im Festzelt
18:00 Uhr  Abend der Betriebe & Vereine mit den 

„Rothsee-Musikanten“

Samstag 6. Mai 2023

14:00 Uhr Festbetrieb
19:00 Uhr Party bis zum Abwinken mit „Klostergold“

ROtHeR
FrühLiNgSfEsT

5. – 8. MAi 2023
FeStPlAtZ ROtH

Reservierungen bis 5. Mai unter Tel.: 01520 3961519 
oder per E-Mail: info@festzelte-gschrey.de. www.stadt-roth.de
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Liebe Leserinnen und Leser,

wenn Sie diese Ausgabe in Händen halten, beginnt gerade das Jazz & Blues Open 
in Wendelstein, auf das wir uns selbst schon sehr freuen. Haben Sie noch keine 
Tickets, dann schauen Sie doch auf www.meier-magazin.de/jazzandbluesopen
(Reiter Termine), ob nicht doch was für Sie dabei ist – das kostenlose Open Air im 
Altort findet am 01. Mai statt! Außerdem beginnt an diesem Wochenende die 
Kinderkirchweih in Schwabach (Seite 7) – und da wären wir auch schon mitten in
dieser Ausgabe, die wieder voller Informationen und Anregungen für die nächsten
Wochen steckt … 

Am 14. Mai ist Muttertag – Der lieben „Mutti” zu Ehren
Ab Seite 14 :-) finden Sie unseren Artikel zum Ehrentag unserer Mütter, für den 
unsere Redakteurin Anja Albrecht mit Müttern und Vätern gesprochen hat. 
Außerdem finden Sie auf den Seiten noch ein paar Anregungen unserer Partner –
auf dass es für die ganze Familie ein besonders schöner Muttertag wird!

Ausbildung Spezial #3
Im Ausbildung Spezial ab Seite 66 informieren wir wieder über Azubibörsen und 
-Infotage, geben Tipps und präsentieren Ausbildungsangebote in der Region. 

Ab Seite 70 finden Sie die Ankündigung zur Nacht der Ausbildung in Roth 
am 12. Mai. 

Wer die vorherigen Ausgaben nicht mehr bei der Hand hat, findet (unter anderem)
die Links in die ePaper online unter meier-magazin.de/ausbildung

Die Region erleben …
Wir waren auf der Freizeit-Messe und stellten einmal mehr fest,  wie vielfältig und
attraktiv unsere Region ist. Unsere Nachlesen finden Sie auf Seite 26 und 30.

Im Mai lädt der Heidecker Spezialitätenmarkt zum Genießen unserer regionalen
Spezialitäten ein – das Rother Spargelfest entfällt leider, aber „Produkt des Monats“
ist im Mai trotzdem unser geliebter Spargel, den wir natürlich nur von unseren
regionalen Erzeugern kaufen! Seite 21.

Konzerte, Kunst & Kultur – Feste & Märkte
Ein Highlight im Mai ist auf jeden Fall „Das offene Atelier“. An der landkreisweiten
Veranstaltung beteiligen sich in diesem Jahr rund 50 Künstler:innen aus den unter-
schiedlichsten Bereichen. Seite 20.

Außerdem bieten uns die Nürnberger Symphoniker, das Theater rote Bühne, die
Kulturfabrik Roth, das Casa de La Trova und viele weitere regionale Veranstalter 
wieder das ganze Spektrum kultureller Vielfalt – zu finden ab Seite 08 und immer
tagesaktuell auf meier-magazin.de/termine

„Termin speichern“ auf meier-magazin.de
Wissen Sie eigentlich, dass Sie die Termine auf meier-magazin.de über den Button 
„Termin speichern“ in Ihren digitalen Kalender speichern können?

Haben Sie uns auf Insta oder Facebook abonniert, dann bekommen Sie außerdem
eine wöchentliche Übersicht der meisten Termine. 

Und wenn Sie sich auf meier-magazin.de anmelden, können Sie Termine (und auch
Artikel) mit einem Lesezeichen markieren. Die so markierten Inhalte erscheinen
dann auf Ihrer Lesezeichen-Seite…

… und vieles mehr !
Wie immer gibt es auch in dieser Ausgabe noch sehr viel mehr zu entdecken, 
wir wünschen Ihnen viel Freude dabei !

Ihre Herausgeber
Angela und Markus Streck

< ePaper  |  PDF  

www.meier-magazin.de/lesen

Alle Ausgaben online

Themenbereiche
04    Inhaltsübersicht & Impressum
06    Freizeit- & Veranstaltungstipps
14     Muttertag
18     Feste & Märkte
21    Regional produziert
25    Urlaub & Mobilität
26    Gesundheit, Beauty & Sport
30     Freizeit Messe – Nachlese
32    Wandern & Radeln in der Region
34    Senioren heute
39    Heimat, Brauchtum, G’schicht’n
42    Haus & Handwerk
46    Garten-Saison 2023
50    tierische Seite
53    Umweltschutz & Nachhaltigkeit
56    Kirchen, Trauer & Erinnerung
62    Bürgerinformationen Wendelstein
64    Bürgerinformationen Nbg. Süd
66     Ausbildung
70     Nacht der Ausbildung in Roth
74    Stellenmarkt, Business, Finanzen
81    Kleinanzeigen
82    Immobilien
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internationales figuren.theater.festival Vom Ifflandhaus zum Boutiquehotel

< Werbeberatung / Anzeigenannahme   
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf.
Deshalb berate ich Sie seit über 20 Jahren persönlich
– als Werbeagentur und Herausgeber.

Markus Streck
09129 / 289 551 mail@meier-magazin.de
8 Für alle Kontaktdaten bitte den QR-Code scannen.

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adresse dient nur als Kontakt zu unserer Redaktion !

Angela Streck   09129 / 289 552 redaktion@meier-magazin.de

< meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift  
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag
Angela und Markus Streck GbR
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

Ansprechpartner & Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder.
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen sind
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

Kunst & Kultur
38    SC:  200 Jahren Schwbacher Pferdebrunnen
39    Führung, Wst:„Drechsler & Metalldrücker
39    Oberfichtenmühle: Heimat.Erlebnistag
40     Georgensgmünd:  Konzert des Volkschores
42    SC:  Vom Ifflandhaus zum Boutiquehotel
45    Nürnberg:  Stadtmauerführung

Kunst & Kultur
06    Veranstaltungskalender 
06    Theater rote Bühne, Nürnberg
08    Kulturfabrik Roth
09    Nürnberger Symphoniker
12    SC:  internationales figuren.theater.festival
20    Landkreis Roth:  „Offenes Atelier“
32    Führung, Heilsbronn: Abendl. Münsterführung

Politik & Bürger-Infos
Landkreis Roth
20    Offenes Atelier
21    Spezialitätenmarkt, Heideck
54    Klimawoche

Nürnberg Süd
69    FU: Begegnungsmenü in der Osterkirche
53    Grüne: Atomkraft ? Nein Danke !
64    Dix: Fehlende Transparenz bei TenneT 
        und Stadt Nürnberg
64    SPD-Worzeldorf: Neuer Vorstand
65    ÖDP: „Tag der direkten Demokratie“ und
        Müllsammlung in Kornburg

Spezialitätenmarkt, Heideck

Politik & Bürger-Infos
Wendelstein
33    Stadtradeln, Fahrradcodierung und
         Radtour der meier Alltagsradler
55    IBgW & BN: Parteiengespräch
62    Bürgermeister Werner Langhans informiert
62      Reichswald bleibt e.V.: ICE-Werk kommt nicht
63    Grüne: Aus dem Marktgemeinderat

Schwabach
38    200 Jahren Schwabacher Pferdebrunnen
42    Vom Ifflandhaus zum Boutiquehotel

Eine Reise durch die Bibel – Seite 59

Regional
56    Kirchliche Termine 
         & Familienanzeigen

62    ICE-Werk

66    Ausbildung Spezial

74    Stellenmarkt – Business – Finanzen

81    Kleinanzeigen

82    Immobilien

Feste & Märkte
02    Frühlingsfest, Roth
07    Kinderkirchweih, Schwabach
18    Europafest, Wendelstein
18    Basare , Floh- und Trempelmärkte
18    Walpurgismarkt, Schwanstetten
19    Trempelmarkt Nürnberg
20    Landkreis Roth:  „Offenes Atelier“
21    Spezialitätenmarkt, Heideck
47    Grüner Markt, Heilsbronn

Titelbild „Offenes Atelier“ bei Schreinerei Eder

4

< Bildquellen     
Titelbild: © Schreinerei Eder 

© Brad Pict / stock.adobe.com
© VTT Studio / stock.adobe.com
©Md Shahjahan / stock.adobe.com
©Alusha / stock.adobe.com
© VRD - Fotolia.com
© berdsigns /stock.adobe.com
© Joachim - Fotolia.com

© Stefan Körber - Fotolia.com
© Thaut Images - Fotolia.com
© MO - Fotolia.com
© mirkograul / stock.adobe.com
© v2 - Fotolia.com
© W. Zikas - Fotolia.com
© Robert Kneschke - Fotolia.com
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< Erscheinungstermine   < Redaktionsschluss              
c  27. Mai                                                    17. Mai                                   
c  24. Juni                                                   14. Juni

c  22. Juli (Sommerausgabe)              12. Juli

c  09. September                                   30. August                             

Alle Erscheinungstermine 2023: 
www.meier-magazin.de/termine2023

< Melden Sie sich für unseren Newsletter an:        
www.meier-magazin.de/newsletter

< Auflage rund 29.000   
•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen,
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen,
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth,
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang,
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller.

•  über 900 Auslagestellen
im o.g. Gebiet und Feucht,     
Mimberg, Schwarzenbruck,
Ochenbruck, Rummelsberg,
Rednitzhembach,                   
Schwabach.

Treppenlift – für ein unbeschwertes Leben
in den eigenen vier Wänden (PR) Kinderkirchweih, Schwabach Klimawoche im Landkreis Roth

Verbreitung & Mediadaten®

< Die meier Region 
Alle Infos zum meier® Magazin                   
und Internetportal finden Sie unter          
www.meier-magazin.de

16 bis 21 Uhr

8.NACHTDER
AUSBILDUNG
ROTH
12.05.2023

KOMM VORBEI!Ausbildung – Stellenmarkt – Business
Netzwerk:  Puzzle-Talk bei Walther Wolf 
Deine Chance bei der Schreinerei Eder

Ausbildung & Karriere
66    Ausbildung Spezial – Teil 3
67    Staatsehrenpreise Garten- und Landschaftsbau
68    Veranstaltungen rund die Ausbildung
70    Nacht der Ausbildung, Roth
74    Stellenmarkt
74    BDS Wst. auf dem Berufsbasar Nürnberg
75    Walther Wolf GmbH als Gastgeber vom
        „Puzzle-Talk“ der Commerzbank
77    DEINE Chance bei der Schreinerei Eder
78    IHK-Innovationspreis Fachkräfte
79    26.771 Besucher auf meier-magazin.de

Familien & Soziales
07    Kinderkirchweih, Schwabach
14    Der lieben „Mutti” zu Ehren
18    Basare , Floh- und Trempelmärkte
18    Spiel- und Straßenfest für Kinder, Feucht
24     WEISSER RING e.V.:   Sexualisierte Gewalt
29    Vortrag:  Mein Kind, sein Handy und ich
29    Vortrag:  Mein Kind und Mobbing 
38    Hilfe für Trauernde
56    Kirchliche Termine für die ganze Familie
57    Glaubenskurs für Suchende, Zweifler 
        und Neugierige
58    Jugendgottesdienst „Welcome“

Saisonstart bei der Gärtnerei Feinauer (PR)

Wir sind Mitglied im BNW.

Weitere Infos:
www.bnw-bundesverband.de

Gesundheit & Senioren
36    SeniorenBeirat Schwanstetten
37    Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden
36    VdK Kornburg- Worzeldorf
37    Treppenlift – für ein unbeschwertes Leben
         in den eigenen vier Wänden (PR)
38    Hilfe für Trauernde
38    Seniorenkino & Seniorenfahrt
36    Seniorenkreises Leerstetten: Ausflug

Garten, Natur, Tiere
07    Saisonstart bei der Gärtnerei Feinauer (PR)
46    LBV:  Vogelfreundlichkeit wird ausgezeichnet
47    Buchtipp: Artenreiche Wildnis in der Stadt
47    Heilsbronn: Grüner Markt
48    LBV:  Todesfalle Gelber Sack
49    Profitipps für Mini-Gärten
50    Tiere suchen ein Zuhause
51    Hunde: Futterdummy – eine kurzweilige 
          Beschäftigung für Hund und Mensch
52    Tierhilfe Franken: …auf dem Laufer Wochenmarkt
55    Buchvorstellung: Zwischen Dürre und Flut

Aus dem Vereinsleben
25    Kreisverkehrswacht:  Jahreshauptversammlung
27    Neues von der Fliegervereinigung Schwabach
28    TSV 72 Kleinlohe:  Taekwondo-Sportler erfolgreich
28    Kornburger Schützen:  Vatertag & Musikantentreffen 
29    TSV-Rö: Sommersportfest am  01. Juli
29    TSV 72 Kleinlohe: Tennis für jedermann!
32    FAV & DAV:  Wandertermine & Nachberichte
40    60 Jahre Ev. Posaunenchor Röthenbach St.W.
40    FFW Leerstetten:  Preisschafkopfen 2023
41    FFW Worzeldorf:  Traditionelles Floriansfest

Neues von der Fliegervereinigung Schwabach

Regional, fair, nachhaltig
07    Saisonstart bei der Gärtnerei Feinauer
21    Spezialitätenmarkt, Heideck
22     Produkt des Monats: Spargel
26     Der Landkreis Roth in bunter Vielfalt
30    Freizeit Messe 2023 – Nachlese
33    Stadtradeln, Fahrradcodierung und
         Radtour der meier Alltagsradler
54    Klimawoche im Landkreis Roth
55 Repair-Café, Katzwang
55    Buchvorstellung: Zwischen Dürre und Flut

5
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Drinnen und
Draußen

Freizeit- und 
Veranstaltungstipps

Wendelstein

Leo Betzl Trio (LBT)
Jazz & Blues Open Wendelstein

Handgemachter Techno und feinste 
Improvisation.

Das dem Jazz entspringende Klaviertrio
LBT hat in den letzten Jahren seine wun-
dersame Wandlung zum gefeierten
Techno-Act erfolgreich vollzogen. Das
macht Musikkritiker genauso glücklich wie
das spätestens nach dem dritten Track tan-
zende Publikum jeglicher Altersgenera-
tion. Ihr unverkennbarer Sound mit trei-
bender Kickdrum, irrlichterndem Klavier und fettem Bass lässt definitiv niemanden
stillsitzen. Wie die drei perfekt eingespielten Jungs ihren akustischen Instrumenten
darüber hinaus die ungeheuerlichsten Klänge entlocken, bleibt so geheimnisvoll
wie faszinierend. Mit ihrem neuen Programm Stereo (ENJA Records) bringen sie
Modern Jazz und Techno an einem Abend zusammen.
i Wo: Jugendtreff Downstairs, Am Schießhaus 2 90530 Wendelstein
Tickets: VVK ab 15,- EUR, AK 18,- EUR bei allen bekannten Vorverkaufsstellen und
unter www.reservix.de, Weitere Infos: www.jazzandbluesopen.de

Mi. 03.05.
20 bis 23 Uhr

Nürnberg

Duo Asato-Pais
Tango der 40er Jahre

Das Duo Ayelén Pais (Bandoneon) und
Cristián Pais (Piano) gewann 2023 den
größten argentinischen Folkore-Wettbe-
werb „Pre-Cosquin“ mit einer selbst arran-
gierten, furiosen Gänsehaut-Version 
des Klassikers „Adios Nonino“ von Astor Pi-
azzolla.

Die Klangfülle des Duos speist sich aus den
Werken der großen argentinischen Kompo-
nisten, dem Tango der 40er Jahre und Ele-
menten der zeitgenössischen Musik – aus-
schließlich mit eigenen Arrangements.
i Wo: Villa Leon Nürnberg, Philipp-Koer-
ber-Weg, Nürnberg, Veranstalter: Corazón de Tango, Vorverkauf an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen und auf kukuq.eventim-inhouse.de

Ayelén Pais und Cristian Asato

Nürnberg

Los Brillos
Oldies der 1920er und 1930er Jahre

Eine musikalische Zeitreise zu den Oldies der 1920er
und 1930er Jahre.

iWo: BUNI Kultur- u. Freizeittreff, Bertolt-Brecht Str. 6 (Hintereingang), Nürnberg

Fr. 05.05.
19:30 bis 21:30 Uhr

Do. 04.05.
Beginn: 20 Uhr
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Stadt Schwabach

Kirchweihspaß 
vom 28. April bis 2. Mai
„Schwabienchen“, das Maskottchen der Schwa-
bacher Kinderkirchweih, vergrößert seinen Flug-
radius wieder. Denn vom 28. April bis zum 2. Mai
findet der Kirchweihspaß für Kleine und Große
auf dem Martin-Luther- und dem Königsplatz in
Schwabach statt.

Vom Kinderkarussell für die ganz Kleinen über Los-
und Schießbude bis hin zum Kettenflieger „Volare“
und dem neuen Hoch-Fahrgeschäft „Avenger Royal“
ist für jede und jeden etwas dabei. Auch das „Action House“ ist erstmals in Schwabach, in ihm sind Geschick und
Gleichgewicht gefragt. Neben den spaßigen oder nervenaufreibenden Fahrgeschäften gibt es natürlich wie
immer auch viele Mitmachaktionen – die sind schließlich genauso das Markenzeichen der Kinderkirchweih wie
die Musik-Acts, bei denen die Jungen mitsingen, tanzen oder einfach nur zuhören können. Im Mitmachbereich
kann nach Herzenslust gebastelt werden. Und wer mag, wird dort toll geschminkt oder wird im Sandspielbereich
aktiv. Auch die Adolph von Henselt-Musikschule ist mit ihren Sing-, Instrumental- und Bläserklassen auf der Mit-
mach-Bühne vertreten. Und wer dann noch immer nach dem Glück sucht, kann an der Kiki-Rallye teilnehmen,
bei der es tolle Preise zu gewinnen gibt. 
Wie immer sind Mitmachaktionen und das Unterhaltungsprogramm kostenlos. 
i Nähere Infos gibt es im Kiki-Flyer unter www.schwabach.de 

Jürgen Ramspeck,  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit <

Der Kettenflieger bei der letztjährigen Kinderkirchweih

Stadt Roth

Rother Frühlingsfest in den Startlöchern
Das Rother Frühlingsfest steht in den Start -
löchern. Bald geht der Spaß wieder los. 
Biermarken-Vorverkauf bis 05. Mai 2023 (17 Uhr)
in der Tourist-Information im Schloss Ratibor.

In Kürze ist es endlich so weit: Das Frühlingsfest
in Roth, das erste Volksfest des Landkreises, 
öffnet am 05. Mai seine Pforten. Nach dem offi-
ziellen Bieranstich durch Roths Ersten Bürger-
meister Andreas Buckreus sorgt die Coverband
„Trachtenrocker“ für eine ausgelassene Festzel-
tatmosphäre.

Wer sich noch schnell an einem der vier Festtage
einen Tisch im Festzelt reservieren will, kann dies
direkt beim Festwirt unter der Reservierungs-Hotline 01520/ 3961519 tun. Biermarken können ab Montag, 
24. April bis Freitag, 05. Mai um 17:00 Uhr im Vorverkauf in der Tourist-Information im Schloss Ratibor gesichert
werden.
i Detaillierte Informationen zum Programm sind unter www.stadt-roth.de/fruehlingsfest zu finden.

Karin Büttner,  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit <
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Wendelstein

Abi Wallenstein – Ludwig Seuss
– Henry Heggen 
Jazz & Blues Open Wendelstein

„GROOVIN THE BLUES“

Gemeinsam mit dem Münchener Boogie-
und Zydeco Urgestein Ludwig Seuss und
dem Sänger und Bluesharpspieler Henry
Heggen gibt Abi Wallenstein einen Konzert-
abend in der Jegelscheune. Rauer Deltablues
trifft auf virtuosen Piano Boogie Woogie,
groovende Shuffle Beats vermischen sich mit Zydecoklängen.
iWo: Jegelscheune, Forststraße2 , 90530 Wendelstein, Tickets: VVK ab 22,- EUR
AK 26,- EUR bei allen bekannten Vorverkaufsstellen und unter www.reservix.de 
Weitere Infos: www.jazzandbluesopen.de

Fr. 05.05.
20 bis 22 Uhr

Heilsbronn

Frühjahrskonzert
in der Hohenzollernhalle

Die Stadtkapelle Heilsbronn lädt herzlich zum
Frühjahrskonzert ein.

Beginn: 19:30 Uhr
Gesamtleitung: Claus Bernecker

iWo: Hohenzollernhalle, Ketteldorfer Straße,
91560 Heilsbronn, Eintritt frei, Veranstalter:
Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Touris-
mus,  

Sa. 06.05.
Beginn: 19:30 Uhr

Kulturfabrik Roth

Konzerte, Comedy und Klimaschutz
Nach den Bluestagen geht das Programm der Kulturfabrik fulmi-
nant weiter. Mit tollen Konzerten, bei welchen verschiedenste 
Instrumente im Mittelpunkt stehen, grandiosen Kabarett-Shows
und anregendem Bildungsprogramm starten wir beschwingt in den
Frühling!

Die Akkordeonale kehrt nach 
3 Jahren pandemiebedingter
Pause am 06.05. zurück und
bringt ein Programm voller 
Temperament, Esprit und Poesie. 

Danach steht alles im Zeichen
von Drums und Percussion beim
Percussion Festival 2023 der 
Orchesterschule Roth. 
Das Eröffnungskonzert (12.05.) 
findet im Rahmen unserer Soirée
im Café-Reihe statt.

Am 03.05. rockt die Schweizer Überfliegergruppe Starbugs 
Comedy die Bühne mit ihrer Gute-Laune-Show „Crash Boom Bang“.
Fans von Rolf Miller können sich auf seinen neuen Geniestreich „Wenn
nicht wann, dann jetzt“ freuen, der am 13. Mai präsentiert wird.

Aber wir haben auch nachdenkliche Inhalte im Angebot. So gibt es
zum Beispiel am 05.05. eine packende Lesung des SZ-Investigativ-
Journalisten Uwe Ritzer über die Wasserknappheit und ihre Folgen.

Außerdem erzählt der zweitweitgereiste Mensch der Welt, Michael
Runkel, am 25.05. von seinen Reisen zu den Enden der Welt und den
globalen Herausforderungen unserer Umwelt.

Anna Knitl   <

©  Paul Motteau

Akkordeonale | 6. Mai 2023

Wendelstein

Jule Malischke  
FOLK - AKUSTIK - POP

Classic meets Songwriting

Jule Malischke gilt als eine der aufre-
gendsten Entdeckungen der aktuellen
Gitarren- und Singer-Songwriter-Szene
hierzulande. Um eine Brücke zwischen
beiden Stilistiken zu schlagen, tritt Jule
Malischke vermehrt unter dem Motto
Classic meets Songwriting auf – eine
Idee, Stücke der Gitarrenliteratur von
Komponisten wie Dyens, Domeniconi, Lauro etc. zu ihren selbst komponierten
Songs (mit Stimme und Gitarre) zu schlagen.  www.julemalischke.de
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, Kartenvorverkauf:
www.latrova.de, Tel.: 09129 3372 und bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und
www.reservix.de, Wendelstein: Gemeindebücherei Wendelstein, Marktstraße 1 
Schwabach: ST-Ticket-Point, Spitalberg 3

© Helga Schöning

Fr. 05.05.
20 bis 22 Uhr

Wendelstein

Platzkonzert am Badhausplatz
zum Zuhören und Mitsingen

Der Liederkranz 1860 Wendelstein e.V. lädt mit seiner
Chorleiterin Ruth Volpert zum Platzkonzert am Badhausplatz ein.

Genießen Sie ein buntes Repertoire an bekannten Liedern. Wir möchten darauf
hinweisen, dass es am Badhausplatz nur wenige Sitzgelegenheiten gibt. Wenn
möglich, bringen Sie sich gerne z.B. einen Campingstuhl mit.
i Wo: Badhausplatz, Wendelstein, Eintritt ist frei, Weitere Infos auch unter
www.liederkranz-wendelstein.de, Veranstalter: Liederkranz 1860 Wendelstein e.V. 

Sa. 06.05.
11 bis 11:30 Uhr

Pyrbaum

Frühjahrskonzert „Fernweh“
Blasorchester Pyrbaum

Unter dem Motto „Fernweh“ lädt das Blasorchester
Pyrbaum zu einer musikalischen Reise in ferne Länder ein

Nach den Corona-Jahren und einer 3-jährigen Pause haben wir alle Sehnsucht
nach der Ferne bekommen. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit Ihnen und
laden Sie herzlich zu einem abwechslungsreichen Konzertabend ein.
i Wo: Mehrzweckhalle, Schulstr. 10, 90602 Pyrbaum, Einlass ist um 18.30 Uhr,
Karten an der Abendkasse zu 10 Eur, Veranstalter: Blasorchester Pyrbaum, 

Sa. 06.05.
19 bis 21:30 Uhr
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Schwabach

FamilienKino 
„Die Biene Maja“ 

An einem Samstagvormittag zusammen mit ihren
kleinen Kindern ein kleines, liebevoll vorbereitetes Frühstück genießen, mit
andern Eltern ins Gespräch kommen und im Anschluss mit den Kindern einen 
Familienfilm anschauen - das ist unser FamilienKino

Gemeinsam mit ihrem besten Freund Willi begibt sich die wissbegierige und un-
erschrockene kleine Biene Maja auf eine gefährliche Reise um herauszufinden,
wer das Gelee Royale, das Lebenselixier der Bienenkönigin entwendet hat. Trick-
film von Alex Stadermann; Laufzeit 85 Minuten, freigegeben ohne Altersbeschrän-
kung. Beginn um 10 Uhr mit einem Frühstück für Eltern und Kinder; im Anschluss
schauen wir den Film.
i Wo: Stadtteilzentrum St. Markus, Konrad-Adenauer-Straße 37, Schwabach
Die Veranstaltung ist kostenlos - um Spenden für das Frühstück wird gebeten.
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin,

Sa. 06.05.
10 bis 12:30 Uhr

Nürnberg

Claudia Bill 
Passwort vergessen?

Schon mal hilflos an der Supermarktkasse 
gestanden? Kein Passwort, kein PIN funktioniert für
keine Scheck- und Kreditkarte. Die mitleidig ag-
gressiven Blicke in der Schlange hinter dir verfolgen
dich im Alptraum.

Bleib cool! So geht´s uns allen. Die Errungenschaften
des modernen Lebens, all die Zahlen und Codes ner-
ven tierisch. Lass dich nicht von Technikfreaks ins Box-
horn jagen. 
Mit Claudia Bill gibt´s wieder viel zu lachen in ihrer
neuen Show. Die vergisst niemand: Erzählen, wie es
so zu geht in der Welt, das kann sie. Schon 20 Jahre
lang. Unvergesslich. www.claudiabill.com
i Wo: Theater rote Bühne, Vordere Cramergasse 11, Nürnberg, Eintritt: VVK €
20,- / 18,-,  AK € 24,- / 12,- Ermäßigte Preise gelten für Schüler*innen, Studierende,
Azubis und Schwerbehinderte. Zusätzlich gilt für diese Veranstaltung unsere U30-
Aktion: Jede*r Besucher*in unter 30 Jahren zahlt nur 10 Euro für den Eintritt!
Tickets: rote-buehne.reservix.de, Karten ohne Vorverkaufsgebühren erhalten Sie
an unserer Theaterkasse. Infos zu dieser und weiteren Veranstaltungen auf unserer
Webseite: www.rote-buehne.de

So. 07.05.
18 Uhr

© www.claudiabill.com

Schwabach

Matinee zum Sonntag Kantate 
in der Stadtkirche Schwabach

Der Schwabacher Posaunenchor spielt unter der Lei-
tung von Zoltán Suhó-Wittenberg

Lassen Sie sich vom Schwabacher Posaunenchor musikalisch begeistern!
i Wo: Stadtkirche Schwabach, Martin-Luther-Platz 2, Schwabach, Eintritt frei -
um Spenden wird gebeten. Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwa-
bach - St. Martin

So. 07.05.
11 bis 11:30 Uhr

Nürnberg

ICH WILL MEHR!
20. Symphonisches Konzert

Robert Schumann / Maurice Ravel Carnaval
Samuel Barber Violinkonzert op. 14
Johannes Brahms / Arnold Schönberg 
Klavierquartett g-Moll op. 25              
Solistin: Maria Ioudenitch, Violine
Dirigent: Chefdirigent Jonathan Darlington

Klavier- und Kammermusik können eine 
sagenhafte Transparenz des Klangbildes
und eine wundervolle Intimität des Musi-
zierens erzeugen. Doch es gibt auch Stim-
men, die sagen: „Ich will mehr! Gib mir den
vollen Orchestersound!” Maurice Ravel war
ein Meister in der Orchestrierung typischer
Klaviermusik, und seine Orchesterfassung
von Robert Schumanns pianistischem 
Faschingszug Carnaval ist ein leuchtendes
Beispiel dafür. Arnold Schönberg knöpfte
sich wiederum das g-Moll-Klavierquartett
von Johannes Brahms vor und machte mit
seiner Orchesterbearbeitung aus dem
Stück gewissermaßen die „5. Symphonie” des deutschen Spätromantikers. 
Zwischen der prachtvoll orchestral kostümierten Klavier- und Kammermusik das
hypervirtuose Violinkonzert des US-amerikanischen Neoromantikers Samuel 
Barber, ein Geniestreich aus dem Jahre 1939. Solistin ist die russische, in Kansas
City aufgewachsene Geigerin Maria Ioudenitch, 2021 Siegerin des Internationalen
Joseph Joachim Violinwettbewerbs Hannover.
i Wo: Meistersingerhalle, Großer Saal | Schultheißallee 2-4 | 90478 Nürnberg 
Tickets zu: € 36 | 33 | 29 | 23, ermäßigt: € 18 | 16,50 | 14,50 | 11,50 (Ermäßigung für
Schuler:innen, Studierende, Inhaber:innen Nürnberg-Pass) zzgl. € 1,50 VVK-Gebühr
je Ticket und € 3, - Versandgebühr, Kartenbüro der Nürnberger Symphoniker: 
Bayernstr. 100, 90471 Nürnberg (Kongresshalle), Karten-Tel. (0911) 474 01-54  
Mo, DI, DO, FR 9:00-17 Uhr, MI 10-15 Uhr und an allen bekannten VVK-Stellen
Veranstalter: Nürnberger Symphoniker, www.nuernbergersymphoniker.de

Sa. 06.05.
20 bis 22 Uhr

Maria Ioudenitch
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Heilsbronn

Musikalische Mühlenführung 
mit den Sopranetten

„Es klappert(e) die Mühle…“

Baukunst, Genuss und Gesang vereint zu
einem ganz besonderem Erlebnis.
Dauer: 90 Min.
Treffpunkt: Klostermühle
Kosten: 10,00 €, inklusive Wein

i Wo: Ehemalige Klostermühle, Mühlgasse, Heilsbronn, 
Veranstalter: Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus,  

Wendelstein

Märchenhaftes Harfenkonzert
Generationsübergreifendes Konzert

Im Rahmen des generationsübergrei-
fenden Konzepts „Miteinander - Für-
einander“ lädt die AWO Wendelstein
alle Kinder, Eltern und Großeltern zu
einem Veehharfenkonzert am Nach-
mittag in die Rangau-Halle in Klein-
schwarzenlohe ein.

Die Veehharfengruppe »awoAngels«
des AWO Mehrgenerationenhauses
und die Kinder der AWO-Kindertages-
stätte Pfiffikus mit tänzerischer Gestal-
tung, entführen Sie zu einer musikalischen Reise durch die Märchenwelt der 
Gebrüder Grimm. Lassen Sie sich verzaubern.
iWo: Rangauhalle, Rieterstraße, Wendelstein, Einlass: 14.30 Uhr, Beginn: 15 Uhr,
Eintritt frei, Veranstalter: AWO Mehrgenerationenhaus, 

Fr. 12.05.
Beginn: 15 Uhr

Wendelstein

Cuentos del Sur 
ROMANZEN, RUMBAS, UND BALLADEN

In den Gassen und Tavernen des Südens

Mit rassiger Gitarre, virtuosem Violoncello und
Gesang begeben sich Ricardo Volkert und
Jost-H. Hecker auf eine Tour, die vor allem
durch den Süden Spaniens, durch Andalusien
führt. Im Gepäck: traditioneller Flamenco, an-
dalusische Volkslieder und wunderschöne Ver-
tonungen spanischsprachiger Dichter (Federico García Lorca, Pablo Neruda, Rafael
Alberti, u.a.).  www.ricardo-volkert.de/cuentos-del-sur
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, Kartenvorverkauf:
www.latrova.de, Tel.: 09129 3372 und bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und
www.reservix.de, Wendelstein: Gemeindebücherei Wendelstein, Marktstraße 1 
Schwabach: ST-Ticket-Point, Spitalberg 3

Nürnberg

Rock’n’Roll Circus
Classic Rock der 60er bis 80er Jahre

Vorhang auf und Manege frei für den Rock’n’Roll Cir-
cus!

Die Band hat sich dem Classic Rock der 60er bis 80er Jahre
verschrieben und präsentiert viel Bekanntes sowie auch Ra-
ritäten. Das Repertoire umfasst Blues, Rock, Psychedelic
und Balladen. Mit Ecki Drobner am Bass, Michael Preis und
Thomas Walter an den Gitarren sowie Gesang und Thomas
Lerch am Schlagzeug wollen sie uns so richtig in Stimmung bringen.
iWo: BUNI Kultur- u. Freizeittreff, Bertolt-Brecht Str. 6 (Hintereingang), Nürnberg

Fr. 12.05.
19:30 bis 21:30 Uhr

Rednitzhembach

Konzert Reise-Sehnsüchte
Der Fränkische Theatersommer macht Station

Musikalischen Reise mit berühmten Komponisten
und Autoren von Chopin bis Duke Ellington und von Heinrich Heine bis Mascha
Kaléko

Der Fränkische Theatersommer macht Station in der Oberfichtenmühle. Unsere 
Reisebegleiter auf dieser musikalischen Reise sind berühmte Komponisten und 
Autoren von Chopin bis Duke Ellington und von Heinrich Heine bis Mascha Kaléko.
Der Geiger Bogdan Lewandowski, seit 1981 Mitglied der Bamberger Symphoniker,
wird uns auf die Reise mitnehmen. Seine große Liebe gilt der Salonmusik und sein
Repertoire umfasst die Klassiker des Genres wie Henri Wieniawski, Fritz Kreisler, 
Johann Strauß und die Musik der großen Stehgeiger Georges Boulanger und Bar-
nabas von Geczy aus den Goldenen Zwanzigern. Ein weiterer Schwerpunkt ist die
temperamentvolle, virtuose Musik der ungarischen Zigeuner. Die Pianistin Beate
Roux, die unter anderem auch Mitglied der Bamberger Symphoniker ist, ist ebenso
mit auf der Reise, wie der Intendant des Fränkischen Theatersommers, Jan Burdinski. 
i Wo: Oberfichtenmühle, Oberfichtenmühle 1, Rednitzhembach, Karten zum
Preis von 21,- € (Erwachsene), 18,- € (Jugendliche) und 7,- € (Kinder) sind erhältlich
bei Vorbestellung unter info@oberfichtenmuehle.de oder telefonisch unter
09122 8870736 und an der Abendkasse zum Preis von 23,- €.

So. 14.05.
17 bis 20 Uhr

Fr. 12.05.
20 bis 22 Uhr

Wendelstein

Stefan Waghubinger 
KABARETT

Ich sag’s jetzt nur zu Ihnen

Mitten aus dem Leben, manchmal böse, aber
immer irrsinnig komisch, zynisch und zugleich
warmherzig. Das sind Attribute, die man mit dem
österreichischen Kabarettisten Stefan Waghubinger
verbindet. Er selbst sagt von sich nur, er betreibe
österreichisches Jammern und Nörgeln, aber mit
deutscher Gründlichkeit. In seinem vierten Solo-
programm begegnet er Gänseblümchen, Schmet-
terlingen und Luftschlangen im Treppenhaus. Es entstehen Geschichten mit ver-
blüffenden Wendungen, tieftraurig und zugleich zum Brüllen komisch. Zynisch
und zugleich warmherzig, banal und zugleich erstaunlich geistreich. Eine Erklä-
rung zu den wirklich wichtigen Dingen, warum es so viel davon gibt und warum
wir so wenig davon haben. www.stefanwaghubinger.de
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, Kartenvorverkauf:
www.latrova.de, Tel.: 09129 3372 und bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und
www.reservix.de, Wendelstein: Gemeindebücherei Wendelstein, Marktstraße 1 
Schwabach: ST-Ticket-Point, Spitalberg 3
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So. 14.05.
20 bis 22 Uhr

Mi. 10.05.
19 bis 20:30 Uhr

©
 Ju

tt
a 

G
ru

be
r

Orchesterschule der Stadt Roth

Teufelsroth – 
Das neue Rother
Stadt-Musical
Premiere 18. Mai 
in der Kulturfabrik Roth. 

Weitere Vorstellungen sind am 19. und 20. Mai (jeweils 19:30 Uhr) 
und am 21. Mai um 17 Uhr. 

Veranstalter ist das Hilfswerk des Lions Club Roth-Hilpoltstein. 
Ausführende sind das Stadtorchester Roth mit vielen Beteiligten
und Partnern. Die musikalische Leitung hat Stadtkapellmeister Wal-
ter Greschl, Regie führt Frank Harzbecker.

Die siebte große Musical-Produktion des Rother Stadtorchesters schöpft
ihren Stoff aus der mystischen Welt alter Sagen aus der direkten Umge-
bung. Das Libretto von Sabrina Förner fußt auf den heimatkundlichen 
Forschungen von Johann Georg Mayer, einem bekannten Rother Lehrer
und Heimatkundler um 1900, der sich intensiv mit dem Teufelsknopf 
bei Eichelburg beschäftigt hat. Förners Geschichte spielt jedoch in der 
Moderne und findet für die Handlung des Musicals allerlei bekannte 
Rother Orte als Kulisse. Ein besonderer Spaß mit Wiedererkennungswert
für alle Rother! Die Musik dazu hat Stadtkapellmeister Walter Greschl 
ausgewählt und bearbeitet. Die musikalische Bandbreite reicht von der
Tanzmusik der 20er und 30er Jahre über Bayerische Blasmusik bis zum
Pop-Klassiker. Für die Inszenierung zeichnet der Schwabacher Regisseur
Frank Harzbecker verantwortlich, ein Garant für unterhaltsame und 
temporeiche Umsetzung des Geschehens auf der Bühne.

i Wo: Kulturfabrik, Stieberstraße 7, Roth 
Karten im Vorverkauf: Buchhandlungen Feuerlein und Genniges in Roth,
Buchhandlung Schmidt in Hilpoltstein, Ticket-Paradise im Oro-Einkaufs-
zentrum in Schwabach. Preis: 20 €, ermäßigt für Jugendliche bis zwölf Jah-
ren und Menschen mit Behinderung 17 €. An der Abendkasse werden
Restkarten zum Preis von 23 € verkauft. Einlass ist jeweils eine Stunde vor
Vorstellungsbeginn, die Platzwahl ist frei.

Stefanie Graff   <
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Nürnberg

Volksliederabend 
der Kath. Musikkapelle Kornburg

Die Kath. Musikkapelle lädt
herzlich zum Volkslieder-
abend ein. 

Freuen Sie sich auf einen unter-
haltsamen und geselligen
Abend. Wir haben ein buntes
Programm aus böhmischer
Blasmusik und Volksliedern für
Sie vorbereitet, zu denen kräf-
tig mitgesungen werden darf.
Für Speisen und Getränke ist
gesorgt und der Eintritt ist
frei. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen schönen Abend mit Ihnen.
i Wo: Pfarrsaal Maria Königin in Kornburg Einlass: ab 18:30 Uhr  
Veranstalter: Kath. Musikkapelle Kornburg, Seckendorfstr. 8, Nürnberg - Kornburg  

Roth

Michael Runkel - Vortrag
Eine Weltreise zu den Enden der Welt

Es gibt rund 630 Menschen die bisher
im Weltall waren, aber nur rund 220
die alle Länder der Welt bereist
haben. Der international ausgezeich-
nete Nürnberger Reisefotograf 
Michael Runkel ist einer davon.

Er hat nicht nur alle Staaten dieser Welt,
sondern auch 1230 von 1301 aller welt-
weiten Provinzen fotografiert. Seit über
30 Jahren bereist und dokumentiert
Michael Runkel unseren Planeten und
zeigt in seinem Vortrag die unbekannten Enden einer sich schnell verändernden
Welt. Dabei wird er auch auf die vielfältigen globalen Herausforderungen unserer
Umwelt eingehen, und wie sie heute schon das Leben der Menschen beeinflussen.
i Wo: Kulturfabrik Roth, Stieberstraße 7, 91154 Roth, Eintritt: VVK 18,30 € / 
AK 19 € / erm. 15 € (ermäßigt nur an der Abendkasse), Tickets: www.eventim.de 

Do. 25.05.
20 bis 22 Uhr

© Michael Runkel

Fr. 19.05.
Beginn: 19:30 Uhr

Nürnberg

The Folkettes + Gents
Fun, Folk & Fairytales im KaKuze

The Folkettes, Stefanie Lohse-Coors
und Luna Mittig servieren handge-
machten irischen, schottischen und
weiteren Folk mit viel Humor, Spiel-
freude und interessanten Geschichten. 

Unterstützt werden sie von den „Gents“
Arnold Graef am Kontrabass und Gerd
Krüger an Akkordeon, Gitarre und Ge-
sang. Ihre besondere Spezialität sind lau-
nige Anekdoten und interessante Hintergrundgeschichten zu den Songs, gewürzt
mit abwechslungsreichen musikalischen Arrangements, bei denen auch gerne
mal virtuos die Instrumente getauscht werden. Gute-Laune-Musik.
iWo: KaKuze, Lausitzer Str.6 / Eingang Kurlandstr, Nürnberg-Katzwang, Preis: 12,-€,
Reservierung Tel.: 0911/6370967, www.katzwanger-kulturzentrum.jimdofree.com

Fr. 26.05.
19:30 bis 22 Uhr

Nürnberg

Stubs and the Mitsingers
mit Oldies, Klassiker und Hits

Lieder für alle zum spontanen Mitsingen, mit gut
lesbaren Texten

Einen Stubs kann jeder vertragen, gerade wenn es um
das spontane Mitwippen, klopfen, singen oder tanzen
geht. OK – wahrscheinlich wird nicht so viel getanzt
werden, dafür aber umso mehr gesungen und gelacht.
Es gibt viele Oldies, Klassiker und Hits, die jeder schon
einmal irgendwo gehört hat, kennt und, ohne groß zu
üben, mitsingen kann. Zumal die Texte groß an die
Wand geworfen werden. Wünsche dürfen angemeldet
werden und gute Laune ist garantiert.
iWo: BUNI Kultur- u. Freizeittreff,  Bertolt-Brecht Str. 6 (Hintereingang), Nürnberg

Fr. 26.05.
19:30 bis 21:30 Uhr
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Stadt Schwabach, Kulturamt

23. internationales 
figuren.theater.festival
Beim 23. internationalen figuren.theater.festival in Schwabach tanzen
die Puppen und noch vieles mehr…

Das internationale figuren.theater.festival Erlangen, Nürnberg, Fürth,
Schwabach präsentiert vom 12. bis 21. Mai 2023 in über 100 Vorstellun-
gen eine Vielzahl von internationalen Compagnien im Städtegroßraum.

Das Kulturamt Schwabach begrüßt Ensembles und Solist:innen mit 
internationalem Ruf, Künstler:innen aus der Region und Deutschland
sowie aus Australien, Belgien, Frankreich, Israel, den Niederlanden und
Syrien. Es warten interessante Aufführungen für höchste Ansprüche und
voller Publikumsnähe auf die Besucher:innen. Das Programm ist überra-
schend und vielfältig sowohl für die kleinen und großen Gäste.

Alle Infos zum Schwabacher Programm: 
www.schwabach.de/figurentheater

Sabine Dominsky, Kulturamt   <

Stadt Schwabach

23. internationales figuren.theater.festival in Schwabach 
Das Festival kommt wieder nach Schwabach vom 17. bis 20. Mai. Es gibt es etliche Vorstellungen im Stadtmuseum.

Den Anfang in Schwabach machen
Thalias Kompagnons am Mittwoch, 17.
Mai. Ab 16 Uhr führen sie die musikali-
sche Bildergeschichte „Wenn Ferdi-
nand nachts schlafen geht“ für Kinder
ab fünf Jahren auf.

Am Donnerstag, 18. Mai, jeweils um 14
Uhr, 15:30 Uhr und 17 Uhr zeigt Audrey
Dero aus Belgien mit „Down Tiger
Down“ eine visuelle, surreale und spie-
lerische Show über die Zähmung von
Ängsten. Denn auf Audreys Geburts-
tagsparty taucht auch der Tiger unein-
geladen auf. Die Vorstellung findet in

einem Zelt auf der Museumsterrasse
statt. Die Zuschauer nehmen an einer
runden, gedeckten Tafel Platz, die
gleichzeitig Theaterbühne ist. Dieses
besondere Erlebnis ist für 24 Gäste ab
fünf Jahren gedacht.

Abendveranstaltungen
Ein Objekttheater ohne Worte bietet
Abdulsamad Murad aus Syrien und
Deutschland mit „Mir geht’s gut“ am
Donnerstag, 18. Mai, ab 20 Uhr. Dabei
handelt es sich um ein Solo mit Live-
Musik über Flucht, Einsamkeit, Gren-
zen und die Liebe zum Leben.

Mit dem Niederländer Neville Tranter
kommt eine der Größen des Figuren-
theater-Genres am Freitag, 19. Mai,
erstmals nach Schwabach. Er präsen-
tiert mit Stuffed Puppet aus Australien
ab 20 Uhr das Stück „Ubu Roi“ von
1896, neu geschrieben im Solostück

„Ubu – Verrückt einfach so Macht zu
haben“ in englischer Sprache.

Die fränkische Komödie „Am Kiosk“
präsentiert das Theater Kuckucksheim
am Samstag, 20. Mai, ab 20 Uhr – mit
Schauspiel, Musik und Objekten. Lust
und Laster, Zorn und Zweifel, Höhen-
flüge und Tiefschläge stehen dabei im
Mittelpunkt.

Ein ganz besonderes Erlebnis verspre-
chen Golden Delicious / Inbal Yomto-
vian aus Italien und Frankreich Men-
schen ab 14 Jahren am Mittwoch, 17.
Mai: Zwischen 10 und 18 Uhr haben
diese die Gelegenheit, bei „The Kiss“

eine sogenannte
Low-Tech-Vir -
tual-Reality Er-
fahrung zu ma-
chen. Angeleitet
in Englisch wird
jeweils eine ein-
zige Person in
einen Raum ein-
geladen, um
sich mit bedeckten Augen und Kopf-
hörern einen Moment hinzugegeben.

Der Kartenvorverkauf für die diesjäh-
rige Festivalausgabe startet am 15.
April sowohl online als auch an Vorver-
kaufsstellen deutschlandweit. 

Vor Ort in Schwabach gibt es Tickets im
Bürgerbüro im Rathaus, beim Schwa-
bacher Tagblatt sowie im Ticket-Para-
dise im ORO-Einkaufszentrum.

iAusführliche Informationen zu den
Schwabacher Stücken gibt es unter
www.schwabach.de/kulturportal, 

das Gesamtprogramm unter 
www.figurentheaterfestival.de.

Jürgen Ramspeck,  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit <

© Jutta Missbach

© Denis Gysen

© Marvin Willson

© Wim Sitvast

© Frederik Seeberger

© Juliana Dubovska
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Stadt Schwabach, Kulturamt

Der blaue Eumel
Wenn der Blaue Eumel kommt, gibt es Klassik, Jazz
und Theater!

Ein alter blauer Lastwagen wird zum Kunstmobil. Auf der Lade-
fläche ist ein Konzertflügel installiert, eine kleine Bühne wird vor
der Pritsche aufgebaut, und los geht es! Die professionellen
Künstlerinnen und Künstler bieten ein anspruchsvolles, unter-
haltsames und breitgefächertes Programm. Kunst in entspannter
Atmosphäre unter freiem Himmel. Der Eintritt ist frei – Spenden
sind herzlich willkommen, picknicken ist ausdrücklich erwünscht. 

Das Klassik-Ensemble bringt an diesem Wochenende das Publi-
kum mit Klavierquintetten von Borodin und Dvořák zum Schwel-
gen und Träumen. Mit Werken von Villa-Lobos und Beethoven
zeigen Karine Terterian am Klavier, Katharina Lobé und Alina
Pommerening an den Violinen, Johannes Eva an der Bratsche
und Anna Rudolph am Cello die ganze Bandbreite einer ab-
wechslungsreichen und schwungvollen Kammermusik.

Die deutsch-brasilianische Sängerin Yara Linss verzaubert ihr Publikum mit poetischen und kunstvoll ausgestal-
teten Interpretationen brasilianischer Musik. Mit klarer Stimme und eleganter Melodieführung erzählt sie in wei-
chem Portugiesisch wahre Geschichten voller Schwermut, Ausgelassenheit und Ironie. Gemeinsam mit João
Lucas Moreira an der Gitarre, Sebastian Klose am Kontrabass und Tobias Schirmer am Schlagzeug präsentiert
sie feinsinnig verwobene Chansons aus der reichen Tradition von Choro, Bossa Nova und Samba.

Im Schauspiel geht es in diesem Jahr verwegen zu – der Teufel selbst hat seine Finger mit im Spiel. Aus dem Ver-
borgenen lenkt er unsern Schritt, verführt das Herz, verwirrt den Sinn und lässt die Puppen tanzen. Katharina
Ries und Boris Wagner waschen dabei selbstverständlich ihre Hände in Unschuld…

i Wo: Park am Stadtmuseum, Museumsstraße 1, 91126 Schwabach, Eine Anmeldung ist nicht nötig und der
Eintritt ist frei. Kommt also einfach vorbei! Bei schlechtem Wetter muss die Veranstaltung leider ausfallen. Ist die
Wetterlage unsicher, könnt ihr euch auf der Homepage unter dem jeweiligen Termin ca. 3 Stunden vor Beginn
informieren, ob die Aufführung stattfindet. Infos: www.der-blaue-eumel.de
Weitere Termine: 28. Mai - 17 Uhr in Nürnberg Burggraben, unterhalb des Tiergärtnertors
29. Mai - 11 Uhr in Fürth, Südstadtpark, bei der Musikschule

Martin Behringer   <

Sa. 27.05.  |  17 Uhr4

4

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin

Musik zur Nacht 2023
Freitags im Mai um 21 Uhr bei Kerzenschein
Verschiedene Künstler freuen sich auf Ihren Besuch!

Musik zur Nacht 1   Fr. 05.05.  |  21 bis 22 Uhr
An der Weigle-Orgel: Johann-Ardin Lilienthal

Musik zur Nacht 2   Fr. 12.05.  |  21 bis 22 Uhr
Cello: Christoph Steiner-Heinlein
Strebel-Orgel: Zoltán Suhó-Wittenberg

Musik zur Nacht 3   Fr. 19.05.  |  21 bis 22 Uhr
Chormusik zu Christi Himmelfahrt
ensemble vocale piccolo, Tübingen
Cello: Gesine Petersmann
Violine: Ulrike Klamp
Orgel: Carsten Lorenz
Leitung: Ingo Bredenbach

Musik zur Nacht 4   Fr. 26.05.  |  21 bis 22 Uhr
Virtuos und besinnlich
ENSEMBLE ALLEGRA NÜRNBERG
Oboe: Birgit Heller-Meisenburg
Violine: Christof von der Heyden
Viola: Christian Heller
Cello: Arvo Lang

i Wo: Stadtkirche Schwabach, Martin-Luther-Platz 2
Der Eintritt ist frei - um Spenden wird gebeten
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin

Melanie Müller <
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Muttertag – die Medien sind voll von Anzeigen für riesige Pralinenherzen,
üppige Blumensträuße, Parfumflakons in Herzchenform oder himbeer-
farbene Sahnetorten. Doch was ist der Sinn dieses Muttertages, der in
diesem Jahr auf den 14. Mai, immer den zweiten Sonntag im Monat, fällt
und der mit seiner Einführung in Deutschland im Jahr 1923 heuer hun-
dertsten Geburtstag feiert?

Die Idee zum Muttertag kam aus den USA, sie entstammte der Frauen-
bewegung. Pastorengattin Ann Maria Reeves Jarvis wollte zeitlebens auf
Missstände, wie die schlechte Gesundheitsversorgung der Arbeiterklasse,
aufmerksam machen. Erst nach ihrem Tod würdigte ihre Tochter Ann Ma-
rias Lebenswerk und organisierte vielerorts Veranstaltungen zu Ehren
aller Mütter. Das kam bei der Bevölkerung gut an und schlussendlich
wurde 1914 der erste „Mothers Day“ ausgerufen. Danach verbreitete sich
die schöne Idee auch in Europa.

Ab 1933 begann dann ein dunkleres Kapitel der ursprünglich gut ge-
meinten Muttertags-Botschaft. Die nationalsozialistischen Machthaber
nutzen den Muttertag für ihre Ideologien und zu Propagandazwecken.
Ein Mutterkult um die Frau als Gebärmaschine mit der Auszeichnung
„Mutterkreuz“. Das, im Volksmund auch „Karnickelkreuz“ genannte 
Abzeichen in Gold, gab es ab acht Kindern. 1934 wurde der Muttertag
offiziell sogar zum Feiertag erklärt. Dies wurde aber nach Kriegsende 
wieder abgeschafft.

Trotz alldem hält sich der Muttertag hartnäckig, die Menschen
haben sich aber wieder darauf besonnen, an diesem Tag 

der eigenen Mutter ihre Wertschätzung zu zeigen. 

Die meier Redaktion wollte von älteren Menschen wissen, wie sie per-
sönlich den Muttertag im Laufe ihres Lebens wahrgenommen haben.

In einem Telefonat mit Margita Schemmel, Immobilienmaklerin aus
Schwanstetten, wollen wir wissen, was Frau Schemmel mit dem Mut-
tertag verbindet. Ihren drei Kindern hat die heute 75-jährige Unterneh-
merin von Anfang an klargemacht, dass sie nichts Gekauftes möchte.

Daran hat sich ihr Nachwuchs auch immer gehalten. Für Frau Schemmel
gab es selbst gemalte Bilder und von Kinderhand gepflückte Blumen-
sträußchen. Später, als ihre Kinder im Grundschulalter waren, haben die
drei ihrer Mama zum Muttertag Frühstück ans Bett gebracht. Auf dieses
lieb gewonnene Ritual habe sie sich immer sehr gefreut, verrät uns Frau
Schemmel, die auch im Seniorenbeirat aktiv tätig ist.

Auf unsere Nachfrage, was sie denn damals für ihre eigene Mutter ge-
macht hat, reagiert unsere Interviewpartnerin verblüfft. Zu Hause auf
dem Land, in ihrer Kindheit, war das Thema Muttertag gar nicht so prä-
sent gewesen. Sicherlich haben sie in der Schule davon gehört und ein
Gedicht oder ein Bild für die Mutter vorbereitet, aber grundsätzlich war
das damals, in ihrer Kindheit, eigentlich kein so großes Ding, nichts, was
prägend im Gedächtnis geblieben ist. Der Input der Medien habe gefehlt,
vermutet Margita Schemmel.

Unsere nächste Gesprächspartnerin ist Edith Holtkamp, Mutter von
Markus Streck, Herausgeber des meier Magazins. Anstrengend sind ihr
die ersten eigenen Muttertage vorgekommen, denn sie konnte anfangs
gar nicht ihr Muttersein an diesem Tag genießen. Viel zu groß war der
Druck, der eigenen Mutter und Oma ihrer beiden Söhne, deren Vorstel-
lungen eines Muttertags durch einen Besuch mit den Enkeln gerecht zu

meier® Magazin / Redaktion

Der lieben „Mutti” zu Ehren
Der Wonnemonat Mai beschert uns nicht nur Sonnenschein 
und Vogelgezwitscher, frisches Grün an den Bäumen und 
überschwängliche Frühlingsgefühle, sondern er hält auch 
den Tag bereit, den wir allgemeinhin nutzen, um den 
Müttern unseren Dank entgegenzubringen.
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werden. Ihre Mutter legte sehr viel Wert auf den Muttertag, da durfte
man sich nicht drücken. Sie fühlte sich damals an Muttertagen wie ein
Sandwich zwischen eigenem Mutter- und Tochtersein. Viel schöner
wurde es, als die Söhne mit ihren Familien dann zu ihr kamen und sie
sich nicht mehr um die Verantwortung als Tochter sorgen musste. Ihren
schönsten Muttertag hat sie im Kreise der Großfamilie erlebt, ein Ausflug
in den Nürnberger Tiergarten, an dem alle dabei waren. Ein perfekter Tag,
von dem sie auch heute noch schwärmt.

Während des Telefonates fällt Frau Holtkamp auf, dass sie direkt vor zwei
Muttertagsgeschenken ihrer Söhne mit dem Handy stehengeblieben ist.
Zwei selbstgemachte Kränze, einer aus kleinen Blüten, der andere aus
geflochtenem Stoff, die seit vielen Jahren an ihrer Wand hängen und die
ihr noch heute viel bedeuten. Nun erinnert sie sich an selbst gemalte 
Bilder, gebastelte Gutscheine oder später dann an gemeinsames Essen-
gehen oder Kinogutscheine. „Markus“, so verrät sie, „hat mir am liebsten
Bäume oder Büsche geschenkt, die er dann auch gleich, als Muttertags-
Service, in meinem Garten eingegraben hat.“

Heute, im Alter, findet sie es am schönsten, wenn sie kleine Kinder sieht,
die im Kindergartenalter etwas Liebevolles für die Mami vorbereiten und
es mit großen Augen aufgeregt übergeben. „Mit Ihren Söhnen habe sie
Glück gehabt“, sagt uns die 76-jährige. Sie kommen auch außerhalb des
Muttertags vorbei und kümmern sich um sie, das ist ihr wichtig. Wenn
das nur an einem einzigen Tag, dem Muttertag, stattfinden würde, wäre
es eine traurige Angelegenheit.

Am Nachmittag statten wir noch einigen Bewohnern und Bewohne-
rinnen im Betreuten Wohnen der Schwesternschaft Nürnberg vom
BRK e.V. einen Besuch ab. 
Bei frischem Erdbeerkuchen und Kaffee sitzen wir mit drei Damen und
zwei Herren im Alter von Ende 70 bis Mitte 80 zusammen und sprechen
mit ihnen über den Muttertag und ihre Erinnerungen. Auf die Frage, ob
denn der Muttertag auch damals schon, ohne Medien, überall präsent

war, ernten wir einheitliches, kräf-
tiges Nicken. Eine Dame erklärt
uns „der stand doch immer schon
im Kalender drin“. Aber auch in
der Schule wurden alle dazu an-
gehalten, ihrer Mutter etwas zu
basteln, zu dichten oder etwas
anderes, besonderes vorzuberei-
ten.

Eine der Damen ist zunächst still.
Als sie direkt auf den Muttertag
angesprochen wird, gibt sie zur
Antwort, dass sie als Älteste meist
ihre kleinen Geschwister zum
Basteln angestiftet hat. Leider
verstarb die Mutter früh, da war
sie erst 11 Jahre alt. Sie selbst
bekam von ihren Kindern in 
späteren Jahren größtenteils selbstgemachte Gutscheine geschenkt, die
hat sie alle aufgehoben. Viele gut gemeinte Dienste wurden gar nicht
eingelöst, doch sie sind heute noch schöne Zeugnisse einer vergangenen
Zeit.   8
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Einer der beiden Herren kann sich noch
genau an seine Muttertagsgeschenke er-
innern: Er kannte in seinem Heimatort eine
Wiese, auf der im Mai Himmelsschlüssel-
chen wuchsen. Da bekam seine Mutter von
ihm immer einen großen Strauß gepflückt.
Einmal hat er ihr auch ein großes Herz auf
Papier gemalt und in das Herz mit einem
stumpfen Gegenstand einen Text hineinge-

drückt und mit Bleistift darüber schraffiert, damit man die Schrift gut
lesen kann.

Zum Thema Himmelsschlüsselchen fällt dann einer Dame in der Runde
ein, dass sie ihrer Mutter jedes Jahr am liebsten blaue Vergissmeinnicht
gezupft hatte. Ich als Redakteurin denke daran, dass meine Muttertags-
blumenwahl stets auf die mittlerweile geschützten, tief gelben Sumpf-
dotterblumen gefallen ist, über die sich meine Mutter jedes Jahr sehr
freute. Da steigt der zweite Herr der Runde in die muntere Diskussion ein
und berichtet, dass er sich zum Muttertag an die Margeriten gehalten

hat und genau wusste, wo die schönsten bei ihm zu Hause für seine Mut-
ter wuchsen.
Ein schöner bunter Blumenreigen aus heimischen Wiesen, den unsere
Mütter bekommen haben.

Etwas kaufen oder einen Kuchen backen, das ging damals in der Jugend
der Senioren sowieso nicht. Viel zu weit weg waren die nächsten Tante-
Emma-Läden und Taschengeld gab es damals natürlich auch noch nicht.

Nach all den Gesprächen mit vielen Interviewpartnern wird deutlich, dass
es – früher wie heute – das Schönste ist, wenn man der Mutter mit einer
kleinen Aufmerksamkeit Freude bereitet und ihr auch immer wieder
unter dem Jahr seine Wertschätzung zum Ausdruck bringt – egal in wel-
chem Alter. Es kommt nicht auf ein teures Geschenk oder eine große
Geste an, sondern auf das Kleine, das Liebevolle, etwas, das von Herzen
kommt.

Anja Albrecht, meier Redaktion   <

filArt kreativ - Handarbeiten

Vom Traumfänger zum Wandtattoo
Hier entstehen kleine und große Kostbarkeiten mit Liebe fürs Detail in Handarbeit.

Doris Schmidt ist in Tirol geboren und
aufgewachsen und lebt seit 2004 in
Schwabach. Von Beginn an hat sie sich
bei uns Franken sehr wohl und gut
aufgenommen gefühlt.

Schon seit ihrer Jugend in Tirol war das
Stricken, Häkeln und Nähen ein 
großes Hobby und die Lust am kreati-
ven Handarbeiten hat sie bis heute 
begleitet.

In den letzten Jahren hat sie ein zu-
nehmendes Interesse an ihren kreati-
ven Arbeiten und handgearbeiteten
Geschenkideen bemerkt und aus 
dieser Erkenntnis resultierte 2019 der
Entschluss, ein Kleingewerbe anzu-
melden. Seither ist sie stetig auf der
Suche nach Inspirationen in Fachzeit-
schriften und Internetforen und lässt
die neuen Ideen in ihre Arbeiten ein-
fließen. So entstand reichhaltige Pro-
duktpalette. Sie reicht von Schlüssel-
anhängern, Handytaschen, Eierwär-
mern, gewebten Perlenarmbändern
und Lesezeichen bis hin zu großen
Traumfängern und Wandtattoos mit
bis zu 80 cm Durchmesser.

Frau Schmidt ist immer bestrebt, individuellen Wünsche ihrer Kunden
umzusetzen. „Mich erfüllt es mit Freude, wenn meine Handarbeiten einen
zufriedenen Kunden finden“, sagt sie.

i Einige Beispiele finden Sie in der Galerie unter 
www.meier-magazin.de/link/301

Ulrike Henn   <

Wandtattoos

Doris Schmidt bei der Arbeit

Alle Bilder © Doris Schmidt
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BUNI Kultur- und Freizeittreff

„Muttertag mal anders“
Lesung: Christine Rieger  |  So. 14.05.  |  15 Uhr  

Die Nürnberger Autorin Christine
Rieger, Jahrgang 1953, schreibt
seit ihrem Eintritt in den Ruhe-
stand Kurzgeschichten mit Über-
raschungseffekt auf Hochdeutsch
und in Nürnberger Mundart.
Die Nürnberger Autorin Christine
Rieger, Jahrgang 1953, schreibt
seit ihrem Eintritt in den Ruhestand Kurzgeschichten mit Überra-
schungseffekt auf Hochdeutsch und in Nürnberger Mundart.

In ihrem Programm „Muttertag mal
anders“ präsentiert die Autorin 
Geschichten rund um diesen Gedenk-
tag, aber auch Alltagsbegebenheiten
und Satirisches aus ihrem neuen Buch
– mal witzig, mal ernst, mal spannend.
Musikalisch begleitet wird Christine
Rieger von Robert Hoffmann aus
Fürth, der sich auf seiner Konzertgi-
tarre zwischen Klassik und Blues und
viel Improvisation bewegt.

Die Lesung findet in Kooperation mit dem Autorenverband 
Franken e.V. und den Wortkünstlern Mittelfranken statt.
iWo: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße 6 
(Hintereingang), Nürnberg

Kristina Heller   <

Der Gitarrist Robert Hoffmann

© Sonnenbild-Studio

4

meier_mai23.qxp_Layout 1  25.04.23  20:06  Seite 17



18

Schwanstetten

Ökum. Gottesdienst im Grünen
Further Köhlerfreunde

Die Further Köhlerfreunde laden am 07. Mai  zum
Ökum. Gottesdienst im Grünen nach Furth ein.

Ökumenischer Gottesdienst im Grünen in Furth,
Schwanstetten. Bei schlechtem Wetter im Zelt. 
Anschließender Frühschoppen mit Weißwurst, 
Kaffee und Kuchen. Führungen zur Ortsgeschichte
und Köhlerei werden angeboten
i Veranstalter: Further Köhlerfreunde, Furth 21,
Schwanstetten   <

So. 07.05.
Beginn: 10 Uhr

Wendelstein

Europa-Fest  Wendelstein
im Rathauspark beim Neuen Rathaus

Am Sonntag, den 7. Mai 2023 von 12 – 18 Uhr,
findet das Europafest im Rathauspark Wendel-
stein statt. Von 12 Uhr bis 18 Uhr können Sie
Musik und Tänze aus verschiedensten Ländern
genießen. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls
bestens gesorgt.

Abgerundet wird das Fest durch ein vielfältiges
Kinderprogramm. „In Vielfalt geeint“ – das Motto
der Europäischen Union ist in Zeiten des russi-
schen Angriffskriegs gegen die Ukraine von umso
größerer Bedeutung. Mit Tänzen und musikalischen Beiträgen aus zahlreichen 
europäischen Ländern, wie Spanien, Griechenland und der Türkei, möchten wir
die Vielfalt und den Zusammenhalt Europas in Wendelstein feiern. Auch auf die
kleinen Gäste des Europafests wartet ein abwechslungsreiches Programm. Ein
Spiel- und Spaßbereich mit Bierkistenrutsche, Stelzenlaufen und Seifenblasen lädt
ebenso zum Mitmachen ein wie das Bemalen und Bepflanzen kleiner Tontöpfe. 
i Wo: Neues Rathaus, Schwabacher Str. 6/8, 90530 Wendelstein, 
Veranstalter: SPD im Markt Wendelstein   <

Wendelstein

Second-Hand-Basar
in der Waldorfschule Wendelstein

Am 6. Mai 2023 findet an der Freien Wal-
dorfschule Wendelstein ein Second-Hand-
Basar statt!

Aufbau ab 8 Uhr, Verkauf von 9-12 Uhr; 
Anmeldungen für Verkäufer unter: 
0170 / 745 732 2
Verkauft werden gut erhaltene, gebrauchte,
qualitativ hochwertige Kleidung und Spiel-
sachen, Holzspielzeug, Puppen u.v.m. nur
von Privat. (keine Kriegsspielzeuge und Kriegsspiele samt Zubehör, keine Com-
puter und Spielkonsolen sowie Zubehör) Die Veranstaltung findet bei jedem Wet-
ter statt! Zu Ihrer Stärkung zwischendurch werden Speisen und Getränke verkauft.
i Wo: Waldorfschulverein Wendelstein e.V., In der Gibitzen 49, Wendelstein, 
Info und Anmeldung: A. Reitinger 0170-7457322   <

Sa. 06.05.
9 bis 12 Uhr

Nürnberg

Flohmarkt 
für Kinder von Kindern

Herzlich Willkommen zum Kinderfloh-
markt und Tag der offenen Tür.

Samstag, 13. Mai 2023  von 11 bis 15 Uhr
im Gemeindehaus der evang. - luth. 
Kirchengemeinde Katzwang. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt. 
Interessierte können die Räume des 
Kinder- und Jugendtreffs besichtigen!

i Wo: Weiherhauser Straße 13, 90455 Nürnberg Veranstalter: Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde Nürnberg Katzwang, Anmeldung und weitere Infos: Melanie
Zwingel (Jugendleitung offener Treff) WhatsApp: 01573 / 934 15 17
Email: melanie.zwingel@elkb.de <

Sa. 13.05.
11 bis 15 Uhr

Markt Schwanstetten

Walpurgismarkt Schwanstetten
am 01. Mai 2023
In diesem Jahr startet das Rahmenprogramm des Walpurgismarktes
sportlich. Zuerst tanzt die „Grupo Rojo Flamenco“ zu spanischen 
Klängen, danach dürfen die „Zumba Kids“ und die „Ballettmäuse“ des
SV Leerstetten ihr Können unter Beweis stellen. 
Im Anschluss zeigen auch die Gruppen „Crazy
Catkins“ und „Poi & Dance“ des 1. FC Schwand
ihr Tanztalent und Taktgefühl. 

Im weiteren Verlauf des Nachmittags sorgen
dann die Liedertafel Schwand und das Blechblä-
serensemble „Black River Brass“ aus Wendelstein
für musikalische Unter-haltung. Für Kinder ab 4
Jahren liest Büchereileiterin Sigrid Schüßler bei
schönem Wetter Hexengeschichten auf der Wiese
hinter dem Rathaus. Bratwurstbrötchen, Kuchen
oder Austern - Bier oder Wein? Die Schwanstettener
Vereine und Organisationen werden bestens für das
leibliche Wohl auf dem Markt sorgen. Kommen – schauen
– staunen, der Markt Schwanstetten freut sich auf Ihren
Besuch!

Walpurgismarkt Schwanstetten
1. Mai 2023, 10.00 – 18.00 Uhr
Marktfläche vor dem Rathaus Schwanstetten, 
Rathausplatz 1

Programm:
10.00 Uhr    Beginn des Marktes
12.00 Uhr    Begrüßung durch den Ersten Bürgermeister Robert Pfann
12.30 Uhr    Grupo Rojo Flamenco
13.00 Uhr    Zumba Kids und Ballett Mäuse, SV Leerstetten
14.00 Uhr    Crazy Catkins und Poi & Dance, 1. FC Schwand
14.30 Uhr    Liedertafel Schwand
15.00 Uhr    Black River Brass Band
15.30 Uhr    Büchereileiterin Sigrid Schüssler liest Hexengeschichten für Kinder ab
4 Jahren (Wiese hinter dem Rathaus. Entfällt bei schlechtem Wetter.)

Stefanie Weidner,  Kulturamt <

Schwarzenbruck

16. Nachbarschafts-Flohmarkt 
in Schwarzenbruck / Trödeln & plaudern

Am 07. Mai findet bereits zum 16. Mal der beliebte
Nachbarschafts-Flohmarkt in Schwarzenbruck in der Poststraße, 
der Sandäckerstraße und im Garagenhof Am Kirchbühl statt.
Etwa 30 Nachbarn und Anwohner bieten alles Mögliche aus Haushalt, Keller, Dach-
boden oder Garage den interessierten Besuchern an. Der Kärwaverein Schwar-
zenbruck stellt seinen Grill und Schanktisch in der Poststraße auf und bietet 
leckere Bratwürste, Bier und alkoholfreie Getränke an. Stöbern Sie in den Hofein-
fahrten und Garagen nach nützlichen oder dekorativen Gegenständen, oder 
finden Sie Dinge, von denen Sie gar nicht gewusst haben, dass Sie sie brauchen ...
Und bestimmt ergibt sich das eine oder andere nette Gespräch mit den Teilneh-
mern oder Besuchern, getreu unserem Motto: Trödeln & plaudern - wir freuen uns
auf Sie! :-) PS: Übrigens - das „NaFlo-Team“ organisiert in Schwarzenbruck noch
zwei weitere Flohmärkte - folgende Termine können Sie sich schon mal vormer-
ken: 4. Juni: Bahnhofsallee und Umgebung
9. Juli: Bereich um die vordere Flurstraße
iVeranstalter: Flohmarkt-Team Schwarzenbruck, Poststraße 7a, Schwarzenbruck

So. 07.05.
9 bis 15 Uhr

Feucht

Spiel- und Straßenfest 
der Heil- und Sozialpädagogik a.d.  PFH Feucht

Bereits zum dritten Mal veranstalten die Studieren-
den der Heil- und Sozialpädagogik an der PFH Feucht ein großes Spiel- und
Straßenfest für ALLE Kinder.

Euch erwartet: Kinderschminken  /  Dosenwerfen  /  Rollbrett-Parcours  /  Graffiti-
Kunstwerke  /  Straßenmalkreide und Seifenblasen selbst machen  / Spiele-Klassi-
ker der 90er  /  Spielangebote für große und kleine Gruppen und vieles mehr.

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt sein. Darüber hinaus finden in den
Räumlichkeiten der PFH noch Beratungen zu den verschiedenen Ausbildungen
(päd. Fachkraft, Erzieher*in, Heilpädagog*in) statt.
i Wo: PFH gemeinnützige GmbH, Hermann-Oberth-Straße 6, 90537 Feucht.

Sa. 20.05.
10 bis 15 Uhr

Fo
to

s 
©

 M
ic

ha
el

 G
el

le
r

So. 07.05.
12 bis 18 Uhr
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Stadt Roth

Rammer demmer in Roth 
am 5. und 6. Mai 2023

Wie jedes Jahr wird auch
heuer wieder der beliebte
S c h n ä p p c h e n m a r k t 
„Rammer demmer“ in der
Rother Innenstadt statt -
finden. Initiiert hat die
Schnäppchenjagd der 
Verein Kreismetropole
Roth e.V.

Am Freitag und Samstag ab 9 Uhr
machen die Rother Geschäfte Früh-
jahrsputz und räumen ihre Lager
leer um Platz für Ware der neuen
Saison zu schaffen. Die Händler ver-
kaufen Ihre Lagerware direkt vor
den Geschäften.So kann man mit
etwas Glück echte Schnäppchen
ergattern wie z. B. eine hochwer-
tige Sonnenbrille für 10.- Euro
oder ein schönes Kinderbuch für
einen Euro. Auch Bekleidung, Ge-
schenkartikel, Restposten, Einzel-
stücke, Deko-Objekte und vieles
mehr werden angeboten. 

Am Samstag von 9 bis 12 Uhr
findet zusätzlich auf dem Marktplatz 
der Bauernmarkt statt.

iWeitere Informationen über den Verein Kreismetropole Roth e.V.
www.kreis-metropole-roth.de <

Stadt Nürnberg

100. Nürnberger Trempelmarkt
12.05. bis 13.05.2023   |   16 bis 20 Uhr

Nürnberger Frühjahrs-Trempelmarkt feiert sein 100. Jubiläum
Der Trempelmarkt wurde im Dürer-Jahr 1971 aus der Taufe gehoben und 
findet seitdem zweimal pro Jahr in der Nürnberger Altstadt statt. 
Der Frühjahrs-Trempelmarkt feiert nun sein 100. Jubiläum und öffnet am 
Freitag, 12. Mai von 16:00 Uhr bis 24:00 Uhr und am Samstag, 13. Mai von
07:00 Uhr bis 20:00 Uhr wieder seine Tore.

Kindern und Jugendlichen von 7 bis 15 Jahren steht jeweils ein Quadratmeter
zum Verkauf von typischen Kinderartikeln in den Kinderzonen Fünferplatz
und Schmuckhof kostenlos zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

iWeitere Informationen unter www.nuernberger-maerkte.de

Stadt Nürnberg, Nürnberger Märkte   <

Feste & 
Märkte

Nürnberg

Katzwanger Hofflohmarkt (Nord)
mit großem Bücher- und Medienflohmarkt

Am Samstag 17. Juni öffnet ab 9.00 Uhr
im nördlichen Katzwanger Stadtgebiet
wieder der Hofflohmarkt, organisiert
und unterstützt vom Bürgerverein Nbg-
Katzwang e.V.

Anmeldungen für Verkäufer sind ab sofort
möglich, dank Unterstützung des Bürger-
vereins bleibt die Teilnahmen auch in 
diesem Jahr KOSTENLOS. Initiatior Jörg 
Reisner hofft wieder auf rege Teilnahme,
buntes Markttreiben, Stöbern, Flanieren, Feilschen und sich kennenlernen. Auf-
grund des großen Areals wurde beschlossen, in 2023 im Nordteil (Reichelsdorfer
Keller bis Hallenbad/ Blumen Mimus) zu trempeln, in 2024 dann im Südteil. Au-
ßerdem ist ein großer Bücher- und Medienflohmarkt für karitative Zwecke im »Ka-
kuze« (Lausitzerstraße 6, Eingang Kurlandstraße)  geplant

Alle privaten Verkaufsflächen sind mit bunten Luftballons gekennzeichnet, 
Anmeldung von Verkaufsständen unter www.flohmarkt-katzwang.de oder per
email: joerg.reisner@gmx.de, Gewerbliche Händler werden nicht zugelassen
i Wo: Katzwang Nord (Reichelsdorfer Keller bis Hallenbad/ Blumen Mimus), 
Veranstalter: Bürgerverein Katzwang e.V., 

Sa. 17.06.
Beginn: 9 Uhr
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Landratsamt Roth - Kultur und Tourismus

Offenes Atelier 2023 im Landkreis Roth 
Eine aktive Kunstszene
öffnet ihre Türen und
Tore 

Die Kunstszene im Landkreis
Roth ist vielfältig, aktiv und
kreativ. Wo könnte man sie
besser erleben, als dort, wo
die Kunst entsteht? 

Beim „Offenen Atelier 2023“,
am Samstag, 20. Mai und
Sonntag, 21. Mai 2023, prä-
sentieren rund 50 Künstlerin-
nen und Künstler sowie Gast-
künstler und Kunstvereine
ihre Arbeiten allen interessier-
ten Besuchern. 

Unterschiedliche Techniken
und Stilrichtungen machen
das „Offenen Atelier“ lebendig:
Zeichnungen, Aquarelle und
Ölmalerei, bunte Werke aus
Wolle, Filz und Stoff, aber auch
Skulpturen und Gebrauchsge-
genstände aus Glas, Holz, Kera-
mik, Stahl und Stein erwarten
die Besucher. 

Gerne erläutern die Kunstschaffenden ihre Techniken und Arbeitsweisen
in einem persönlichen Gespräch und lassen sich bei ihrem künstlerischen
Schaffen über die Schulter schauen. Auch wer ein Kunstobjekt für die 
eigene Wohnung oder ein besonderes Geschenk erstehen möchte, findet
eine vielfältige Auswahl. 

Los geht‘s zur Kunstreise durch den Landkreis: 

Anhand des Prospektes kann sich jeder seine eigene Kunstrundtour zu-
sammenstellen und beim „Offenen Atelier“ hinter die Kulissen der Künst-
ler in Ateliers, Gärten und Werkstätten schauen. Viele der mitwirkenden
Künstler*innen zeigen bei Vorführungen live wie ein Kunstwerk entsteht
und bei Mitmachaktionen können die Gäste mit unterschiedlichen Ma-
terialien selbst kreativ werden. Begeistert vom interaktiven Austausch
sind auch die Künstler selbst – von Anfang begleiten drei Künstler die
Ausstellungsreihe seit 23 Jahren und mit fünf neuen Künstlern bereichern
auch in diesem Jahr wieder neue Gesichter das Programm. 

i Die kostenlose Informationsbroschüre ist beim Landratsamt Roth, 
Kultur und Tourismus, erhältlich und kann unter Tel. 09171 / 81 1329 an-
gefordert werden. Unter www.landratsamt-roth.de/offenes-atelier sind
alle Informationen auch online verfügbar, inklusive einer Übersichtskarte
mit den Ateliers der beteiligten Künstlerinnen und Künstler. 

Der Landkreis Roth lädt zur kunstvollen Entdeckungsreise ein. 
Die teilnehmenden Künstlerinnen und Künstler freuen sich auf ihre 
Besucher beim Offenen Atelier 2023!

Stefanie Ryschka, Kultur und Tourismus   <

4

Schreinerei Eder GbR

Kunst bei der Schreinerei Eder
Seit mehr als 30 Jahren fertigt Schreinermeister Christoph Eder faszi-
nierende Kunstobjekte. Beim „Offenen Atelier“ kann man sie bestaunen.

Dazu gehören unter anderem
Windspiele, ein Wasserspiel,
jede Menge Glasinstallationen
sowie eine Reihe von spektaku-
lären Kugelbahnen. 
Zum „Offenen Atelier“ macht
Christoph Eder sein Gesamt-
werk nun hautnah für Besucher
erlebbar. Kinder dürfen sich auf
liebevoll gestaltete Spiel- und
Mitmachbereiche freuen. 

Parkplätze finden Sie direkt vor der Schreinerei in der Wilhelm-Maisel-
Straße 7 sowie entlang der Straße.

Auf Seite 77 erfahren Sie mehr über die Schreinerei Eder und sie stellt
sich als attraktiver Arbeitgeber vor.

www.schreinerei-eder.net/kunsthandwerk.   <
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Landratsamt Roth

„Probieren erwünscht“ – 
Spezialitätenmarkt in Heideck ist zurück

Regional ist „Mehrwert“ – egal ob schmackhafte Lebensmittel, nachhaltig hergestellte
Produkte oder Dienstleistungen – deshalb laden der Landkreis Roth und die Stadt 
Heideck am Sonntag, 21. Mai 2023 unter dem Motto „probieren erwünscht“ auf den 
Spezialitätenmarkt ein, um die Besonderheiten unserer Region noch besser kennen -
zulernen oder neu zu entdecken.

Nach der Coronapause und einer Alternative im vergangenen Jahr ist der
Landkreis Spezialitätenmarkt am 21. Mai 2023 wieder der kulinarische
Höhepunkt im Heidecker Jahreskalender. Nach der offiziellen Markter-
öffnung um 11:00 Uhr werden sich wieder eine Vielzahl an Bürgerinnen
und Bürger auf dem malerischen Marktplatz tummeln und die zahlrei-
chen regionalen Aussteller, Direktvermarkter und Kunsthandwerker be-
suchen. 

Entdecken Sie die genießerische Vielfalt der regionalen Produkte, die 
direkt vor unserer Haustür wachsen und erzeugt werden! 

Neben der offiziellen Eröffnung durch 1. Bürgermeister Ralf Beyer und
den neuen Landrat gibt zur musikalischen Untermalung des Marktes das
Claus Raumberger Ensemble auf der Bühne am Marktplatz ihr Stelldich-
ein. 

Neben den regionalen Ausstellern wartet der Markt auch noch mit einem
ganz besonderen Highlight auf, denn Christian Winkler, Chefkoch vom
gleichnamigen Gasthaus in Alfershausen, lässt tief in sein Handwerk bli-
cken und wird die Geschmacksnerven beim „Show Cooking“ verzaubern. 

Auch der städtische Kindergarten wird am Markttag einen großen 
Auftritt hinlegen, denn die Kleinsten stellen ihr Können auf dem Parkett
unter Beweis, wenn sie bei einer Tanzvorstellung über den Marktplatz
wirbeln. 

Weiter geht es im Programm mit der Heidecker Blaskapelle, die mit ihren
melodischen Klängen aus den Holz- und Blechblasinstrumenten zum
Verweilen einlädt. 

Der Spezialitätenmarkt lädt seine Besucher dazu ein, regionale Köstlich-
keiten zu finden und die Vielfalt unserer Region zu probieren. So bietet
der Markt viele Möglichkeiten, lokal gefertigtes Kunsthandwerk zu 
bestaunen und etliche „original regionale“ Schmankerl zu kosten. 

i Weitere Informationen:

Landkreis Roth | Maximilian Schuster
Tel.: 09171/81-1376, wirtschaftsfoerderung@landratsamt-roth.de

Stadt Heideck | Anna-Lena Priem 
Tel.: 09177/4940-13, anna-lena.priem@heideck.de

Maximilian Schuster, Landratsamt Roth Wirtschaftsförderung   <

&
Fair
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Landratsamt Roth

Produkt des Monats Spargel
Endlich ist es wieder soweit – unsere liebste Sonderkultur, der Spargel,
hat wieder Saison. Spargel ist eine sehr arbeitsintensive Kultur und hat
hohe Ansprüche an den Boden. Im Landkreis Roth und der Stadt Schwa-
bach können wir uns deshalb glücklich schätzen, dass uns unsere Erzeu-
gerinnen und Erzeuger täglich frisch mit dem Königsgemüse versorgen. 

Frische und Qualität die überzeugen

Frühmorgens gestochen, enthält der Spargel noch alle wertvollen In-
halts- und Aromastoffe, wenn er bei uns frisch zubereitet wird. Heimi-
scher Spargel überzeugt dabei nicht nur mit seinem Geschmack und der
hohen Qualität. Durch die kurzen Transportwege schneidet er im Ver-
gleich zu weit gereistem Spargel aus anderen Anbaugebieten in
Deutschland oder Europa auch beim Energieverbrauch sehr gut ab. Ob
grün oder weiß, bis zum Johannitag am 24. Juni kann nun wieder Spargel

aus der Region frisch vom Feld genossen werden.

Bezugsquellen für heimischen Spargel

Wo sie original regionalen Spargel beziehen können, er-
fahren Sie im Flyer „Produkt des Monats“ oder im Inter-
net unter www.landratsamt-roth.de/originalregional 

sowie beim Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung, 
Andrea Persson 09171 81-1495

Andrea Persson, Wirtschaftsförderung <
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Landratsamt Roth  <

500 g Suppenspargel
¾ l Wasser
1 Prise Zucker
1 EL Salz
Pfeffer
20 g Butter

20 g Mehl
100 ml Weißwein
4-6 EL Sahne
2-3 EL fein geschnittener
Schnittlauch

Spargel waschen, schälen und in Stücke schneiden. Die Schalen
in 1 Liter kaltem Wasser zusetzen und 15 Min. auskochen, dann
abseihen. Spargelsud abmessen, würzen und mit Salz und Zucker
zum Kochen bringen. Den Spargel darin 15-20 Min. weich kochen,
100 ml Kochwasser abmessen und beiseite stellen. Spargel mit
restlicher Brühe pürieren. 

Anschließend Butter zerlassen, Mehl darin anschwitzen und mit
der beiseite gestellten Brühe aufgießen. Dann aufkochen lassen,
den pürierten Spargel zugießen und 5 – 10 Minuten kochen las-
sen. Mit Sahne und Weißwein verfeinern, mit Schnittlauch be-
streuen und zu den Spargelplätzchen servieren.

Spargelplätzchen:

500 g Spargel
1 große Kartoffel 
3-4 EL Mehl

1-2 Eier
Salz, Pfeffer, wenig Zucker
Butterschmalz zum Ausbacken

Spargel und Kartoffeln schälen, raspeln, mit den restlichen Zuta-
ten mischen. Das Butterschmalz in einer Pfanne erhitzen und
kleine Puffer ausbacken. Auf Küchenkrepp gut abtropfen lassen.

Spargelcremesuppe 
mit Spargelplätzchen

Suppe

Spargel aus dem Landkreis Roth und der Stadt Schwabach
besticht mit seiner hohen Qualität. Die kurzen Transport-
wege garantieren Frische und sind gut für das Klima.

Unsere liebste Sonderkultur hat wieder Saison

&
Fair
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Landratsamt Roth  <

1 Zwiebel
150 g Kartoffeln
20 g Butter
75 ml weißer Portwein
450 ml Gemüsebrühe (am bes-
ten von 
ausgekochten Spargelschalen)
150 ml Sahne

Salz, Pfeffer
wenig Zucker
Muskatnuss 
750 g grüner Spargel
150 g braune Champignons
4 Forellen- oder Saiblingfilets
2 EL Rapsöl
1 Bund Kerbel

Für das Ragout: 

Zwiebel schälen und fein
würfeln. Die Kartoffeln 
waschen, schälen und 1
cm große Würfel schnei-
den. Die Butter erhitzen.
Zuerst die Zwiebeln glasig
andünsten, mit Portwein
und Brühe aufgießen, 
Kartoffeln zugeben, mit Salz,
Pfeffer, Muskat und Zucker 
würzen und offen 15 Min. reduzieren
lassen. Anschließend die Sahne zugeben, aufkochen, pürieren
und nochmals abschmecken.

In der Zwischenzeit Spargel waschen, Enden abschneiden, nach
Bedarf unteres Drittel schälen und schräg in 3 cm lange Stücke
schneiden. Die Champignons vorbereiten und in Scheibchen
schneiden, zusammen mit den Spargelstücken in die Soße geben
und ca. 8-10 Min. ziehen lassen.

Die Fischfilets quer halbieren, mit Salz und Pfeffer würzen. Rapsöl
in einer Pfanne erhitzen, die Fischfilets mit der Hautseite nach unten
ins heiße Fett legen und von beiden Seiten ca. 3 Min. braten.

Kerbel waschen, Blättchen von den Stielen zupfen, nach Bedarf
etwas klein schneiden, über das Ragout streuen und mit dem
Fisch servieren.

Als Beilage eignet sich Kartoffelpüree.

Spargelragout mit 
Forelle oder Saibling

Zutaten

23

Stadt Roth

Auch 2023 kein Rother Spargelfest
Seit mehr als 20 Jahren veranstalten die Stadt Roth und der Land-
kreis gemeinsam das Spargelfest auf dem Rother Marktplatz. Die
Bewerbung für die diesjährige Auflage hat nun ergeben, dass
wegen der geringen Zusagen, das Spargelfest, wie schon im letzten
Jahr, erneut abgesagt werden muss.    

Auf heimischen Spargel müssen alle Genießer des „königlichen 
Gemüses“ aber dennoch nicht verzichten. Pünktlich zum Saisonstart
wird die Spargelhütte der Rother Spargelgemeinschaft auf dem
Marktplatz zu finden sein und bis Johanni alle Rother*innen mit 
frischem Spargel versorgen.

Rund 30 teilnehmende Gastronomen werden ihre Gäste im Rahmen
der „Spargel - Genusswochen“ vom 29. April bis 24. Juni mit vielfäl-
tigen Spargelgerichten verwöhnen. Der Landkreis Roth wird für diese
„Genusswochen“ wieder öffentlichkeitswirksam informieren und 
die Werbetrommel für die „Original Regional“ Gaststätten rühren. 
Im Flyer des Landratsamtes „Produkt des Monats - Spargel“ werden
traditionell wieder alle Direktvermarkter aus dem Landkreis und der
Stadt Schwabach veröffentlicht. Weiterhin gibt es auch wieder leckere
Rezepte für die heimische Küche.  

Am Sonntag, den 21. Mai findet außerdem der Spezialitätenmarkt
in Heideck statt. Dort werden zahlreiche Direktvermarkter auch ihre
Spargelprodukte aus der Region anbieten. (Näheres auf Seite 21)

Auch ohne das Spargelfest, dreht sich vom Saisonstart im April bis
zum Saisonende alles um das „königliche Gemüse“, den Spargel aus
dem Landkreis Roth. 

Wolfgang Sauerbeck <
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WEISSER RING e.V.

Das Schweigen brechen
WEISSER RING macht „Sexualisierte Gewalt“ zum Thema

Alle acht Minuten wird ein Mensch in Deutschland Opfer von sexuali-
sierter Gewalt. Das geht aus der Kriminalitätsstatistik der Polizei 
hervor, die allein für das Jahr 2019 knapp 64.000 Straftaten gegen die
sexuelle Selbstbestimmung festhält.Aber das sind nur die Fälle, die
von der Polizei erfasst wurden – die Dunkelziffer liegt sehr viel höher.
Nicht einmal jede 15. Tat wird bei der Polizei angezeigt, das belegen
kriminologische Studien.

Der WEISSE RING, Deutschlands größte Hilfsorganisation für Opfer von
Kriminalität, geht deshalb von bis zu einer Million Taten pro Jahr aus.
Nicht alle acht Minuten, sondern vermutlich in jeder einzelnen Minute
des Tages wird demnach ein Mensch Opfer von sexualisierter Gewalt.
Doch viel zu oft schweigen die Betroffenen über das Erlebte: aus Angst,
aus Unwissenheit, aus Scham, aus falsch verstandener Loyalität, weil die
meisten Taten in den privaten vier Wänden geschehen.        

Mit dem 29. „Tag der Kriminalitätsopfer“ am 22. März will der WEISSE RING
das Schweigen brechen und in ganz Deutschland die Öffentlichkeit für
das Thema Sexualisierte Gewalt sensibilisieren und Betroffenen Mut 
machen, sich Hilfe zu holen. „Sexualisierte Gewalt ist extrem schambe-
haftet und wird noch immer gesellschaftlich tabuisiert“,. „Viele Betroffene
bringen nicht die Kraft auf, den sexuellen Übergriff zu thematisieren, vor
allem, wenn er in den eigenen vier Wänden geschieht. Opfer sollten sich
jedoch nie selbst die Schuld für das Verhalten des Täters geben.“

Sexualisierte Gewalt: Das sind alle Formen von sexuellen Handlungen,
die einer Person aufgedrängt oder aufgezwungen werden. Dazu gehören
sexuelle Nötigung, sexuelle Belästigung, Vergewaltigung oder sexueller
Missbrauch. Sexualisierte Gewalt ist häufig Ausdruck eines emotionalen
und wirtschaftlichen Macht- und Abhängigkeitsverhältnisses zwischen
Täter und Opfer.

Vor allem Frauen sind solcher Gewalt ausgesetzt, in der Öffentlichkeit,
im Beruf, zu Hause. Partnerschaftsgewalt und häusliche Gewalt kann sich
bis zum Mord und Totschlag steigern: 123 Frauen wurden laut der Krimi-
nalstatistik 2018 von ihren Partnern umgebracht - mehr als jedes dritte
Tötungsopfer. Die Opfer kommen aus allen Bildungs- und Einkommens-
schichten, aus allen Altersgruppen, Nationalitäten, Religionen und 
Kulturen.

Sexualisierte Gewalt an Mädchen und Jungen findet täglich und überall,
häufig auch innerhalb der eigenen Familie, statt. Schätzungen zufolge
erfährt jedes fünfte Mädchen und jeder neunte Junge vor dem 18. Ge-
burtstag (mindestens) einmal sexuelle Gewalt, die der Gesetzgeber als
Straftat einstuft – also Nötigung, Missbrauch, Exhibitionismus oder Ver-
gewaltigung. Nicht selten beeinflusst das Erleiden sexualisierter Gewalt
den gesamten weiteren Lebensverlauf.

Sexuelle Handlungen an oder mit Kindern sind grundsätzlich strafbar.
Aufgrund seiner emotionalen und intellektuellen Entwicklung kann ein
Kind einer sexuellen Handlung nicht wissentlich zustimmen – und somit
niemals dafür verantwortlich sein, wenn es Opfer eines sexuellen Miss-
brauchs wird. Begünstigt wird der Missbrauch durch das Macht- oder
Wissensgefälle zwischen dem Täter und seinem kindlichen Opfer.

Alle Opfer von sexualisierter Gewalt leiden unter psychischen Folgen wie
Angst, Vereinsamung, Depressionen oder chronischen Gesundheitspro-
blemen. Die Belastung quält die Betroffenen oft viele Jahre, manchmal
das ganze Leben lang.  „Betroffene Frauen und Männer befinden sich in
einer Ausnahmesituation, die sie als bedrohlich und demütigend emp-
finden“! Der WEISSE RING rät Betroffenen, unbedingt mit Personen ihres
Vertrauens über das traumatische Gewaltereignis zu sprechen, ärztliche
Unterstützung in Anspruch zu nehmen oder sich Hilfe zu suchen, zum
Beispiel beim WEISSEN RING.

Die 2900 professionell ausgebildeten Opferhelferinnen und Opferhelfer
in den 400 Außenstellen des WEISSEN RINGS stehen allen Betroffenen in
der Notlage persönlich zur Seite. Kriminal.

Der WEISSE RING hat deshalb auch eine neue Broschüre mit dem Titel
„Intime Verbrechen: Hilfen bei sexualisierter Gewalt“ herausgegeben. 
Informationen bieten zudem zwei neue Informations-Videos, die auf der
Homepage des WEISSEN RINGS abrufbar sind. https://weisser-ring.de
Broschüre: meier-Kurzlink www.meier-magazin.de/link/302
Videos: meier-Kurzlink www.meier-magazin.de/link/303

Hintergrund-Info zum Tag der Kriminalitätsopfer
Seit 1991 macht der WEISSE RING mit dem Tag der Kriminalitätsopfer all-
jährlich am 22. März auf Menschen aufmerksam, die durch Kriminalität
und Gewalt geschädigt wurden. Er soll das Bewusstsein für Opferbelange
in Deutschland stärken und Informationen zu Prävention, Schutz und
praktischen Hilfen geben. Inzwischen ist der Aktionstag fester Bestandteil
im Kalender von Institutionen aus den Bereichen Politik, Justiz und Ver-
waltung, aber auch Vereinen und Schulen geworden.

iWEISSER RING e.V. Außenstelle Roth (Kreis) Schwabach (Stadt)
Mobil: 0151 / 55 16 48 60, E-Mail: roth-schwabach@mail.weisser-ring.de
Opfertelefon: 116 006   (7 Tage  07:00 bis 22:00 Uhr)

Anton Krach, Ehrenamtlicher Außenstellenleiter Roth(Kreis) Schwabach (Stadt)   <
Klaus Behrendt & Dietmar Bär

Jeder kann 
Opfer werden.
Wir sind an Ihrer Seite.

Opfer-Telefon: 116 006

www.weisser-ring.de
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Verkehrswacht Roth-Hilpoltstein

Jahreshauptversammlung der Kreisverkehrswacht
Mit aktuell 177 Mitgliedern sei die Verkehrswacht Roth-Hilpoltstein sehr
gut aufgestellt, erklärte Vorstand Xaver Hueber bei der Jahreshaupt -
versammlung des Vereins. Auch über den Nachwuchs dürfe sich nicht
beschwert werden. Das Angebot an beispielsweise Fahrsicherheits -
training, Jugendverkehrsschule sowie entsprechend ausgerichteten 
Elternabenden bezeichnet er als „zeitgemäß und sinnvoll“. Das Thema
Straßenverkehr sei im Wandel und werde zukünftig ein heißes Thema
werden, betätigte auch Huebers Vertreter, Stefan Reichart. Immer mehr
werde die Verkehrswacht mit E-Scootern und anderen neuen Fahrzeu-
gen auf den Straßen konfrontiert: „Das wird uns noch richtig böse 
herausfordern, aber wir werden es meistern.“

Nicht unterschätzt werden dürfe das Engagement von Verkehrswacht und
Polizei, betonte Landrat Herbert Eckstein. „Der Verkehr wird komplizierter
und vielfältiger.“ Mit 135 000 angemeldeten Fahrzeugen im Landkreis Roth
entfiele statistisch gesehen nahezu ein Verkehrsmittel auf jeden Landkreis-
bewohner. Dennoch: „Den Fahrlehrern gehen die Kunden aus. Die gebur-
tenschwachen Jahrgänge machen sich bemerkbar.“

Für Eckstein ist und bleibt Verkehrssicherheit ein besonders wichtiges Thema.
Zwar seien die Zahlen bei Personenschäden und Verletzten rückläufig. Doch
die registrierten Unfälle – über 3400 Vorfällen im Jahr 2022 – würden deutlich
zunehmen. Für die Präventionsarbeit der Verkehrswacht sprach Eckstein nicht
nur ein Kompliment an die Vorstandschaft aus. „Ich bin überwältigt, dass so
viele Mitglieder an der Jahreshauptversammlung teilnehmen, und wir 
können über das hohe Maß an Engagement wirklich froh sein.“ Dank sprach
der Landrat auch für die Polizei aus: „Die Verkehrserziehung und Präsenz der
Polizei sind wichtig. Mobilität ist ein Megathema.“ Bereits seit 1973 sei der
Landkreis Roth Mitglied und unterstützendes Organ der Verkehrswacht. 
Die gute Zusammenarbeit lobte Stefan Reichart besonders: „Das Landratsamt
ist immer für uns da und es fließen Gelder, die wir dringend benötigen.“
Als „Großstadtkind“ sei Roth Marko Differenz eine solche Symbiose nicht 
gewohnt gewesen. Die Beschaffung von neuen Fahrrädern für die Jugend-
verkehrsschule oder eine Bereitstellung von finanziellen Mitteln für die 

Schülerlotsenehrung würden im Budget der Polizei nicht vorhanden sein, 
erklärte der stellvertretende Dienststellenleiter der Polizeiinspektion Roth.
„Sehr gut, dass die Verkehrswacht uns dabei unter die Arme greift.“ 
Auch er blickt besorgt in Zukunft: „Die gesamtverkehrsrechtliche Situation
wird sich verändern. Alles wird neu und anders.“ Besonders wichtig sei für 
Differenz, Angebote für am Verkehr teilnehmende Senioren zu schaffen. 
Die Legalisierung von Marihuana und die damit verbundenen Auswirkungen
auf den Verkehr sorge ihn darüber hinaus. „Wir wissen nicht, wo die Reise 
hingeht.“

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wählten die Mitglieder auch die
neue Vorstandschaft und bestätigten dabei Xaver Hueber und Stefan 
Reichart erneut in ihren Ämtern. Rund 40 Verkehrswachtler wurden zudem
mit Urkunden für langjährige Treue zum Verein geehrt. Allen voran Tassilo
Frieser, der seine Urkunde für 55 Jahre Vereinszugehörigkeit aufgrund 
gesundheitlicher Gründe nicht persönlich in Empfang nehmen konnte. 
Besonders erfreut zeigte sich Richard Hetzlein über seine Auszeichnung für
50 Jahre Mitgliedschaft und das verliehene „Lorbeerblatt der Verkehrswacht“
in Gold  (Foto).

Marco Frömter   <
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Der Landkreis in bunter Vielfalt
Auf der diesjährigen Freizeitmesse im Nürnberger 
Messezentrum zeigte der Landkreis Roth vom 22. bis 26.
März, was er zu bieten hat.

„Mehr als 600 Freizeit-Tipps und gut 2.000 km abwechslungsreiche Wan-
der- und Radwege warten darauf, entdeckt zu werden”. So kündigte das
Landratsamt Roth das vielseitige Angebot des Landkreises im Vorfeld an.
Und die Verantwortlichen hatten damit keineswegs zu viel versprochen.

Abwechslungsreich präsentierte sich die Region 
am hübsch gestalteten, fränkisch rot-weißen Eckstand

an den Wochentagen Mittwoch bis Freitag lockten die Spalter Brauer mit
einem kühlen Frischgezapften und luden die Messegäste in Halle 7 zu
einer kleinen hopfigen Erfrischungspause ein. Am Samstag und Sonntag
übernahmen diese Aufgabe dann die Kollegen aus Pyras. Doch wer nun
vermutete, dass im Landkreis nur die Braukunst etwas zu bieten hat, der
wurde am Messestand eines Besseren belehrt. Jeweils zwei Gemeinden
stellten sich nacheinander an den fünf Messetagen vor. Thalmässing und
Spalt machten den Anfang, gefolgt von Greding und Abendberg mit dem
unterhaltsamen Pressackwettbewerb. Am Freitag begrüßten Wendelstein und Rednitzhembach das Publikum

und am Wochenende teilten sich samstags Georgensgmünd und Roth
die Messefläche. Den krönenden Abschluss bildeten dann am Sonntag,
dem letzten Messetag, das Team aus der Stadt Hilpoltstein.

Schier unendliche Freizeitmöglichkeiten 
fallen dem Besucher ins Auge.

Da ist für jeden etwas dabei. Familien, Wanderfreunde und Kunstliebha-
ber, geschichtlich Interessierte oder Freunde der Kulinarik werden im
Landkreis das ganze Jahr über fündig. So informierte unter anderem der
Landkreis Roth Kunstliebhaber über das „Offene Atelier“ am 20. / 21. Mai
und über die Aktionstage am historischen Eisenhammer mit vielen wei-
teren Aktionen im Jahresverlauf. Thalmässing zeigte sein Quellbad, das
archäologische Erlebnis „Fundreich“, seine Märkte und weitere Veranstal-
tungen im Jahr 2023.

In Spalt konnte man etwas über den Fränkischen Bierwandertag erfah-
ren, bekam Anregungen zum Besuch des Erlebnismuseums HopfenBier-
Gut oder Lust auf einen Kurs in der Spalter Bierwerkstatt. Großweingarten
und Kalbensteinberg luden herzlich zum Kirsch Hof Fest im Juli ein und
Familien erfuhren Details zu unterhaltsamen Spaziergängen wie bei-
spielsweise den KammerSTEINPILZpfad.

Die Gemeinde Georgensgmünd stellte unter anderem ihr jüdisches Erbe
vor: mit Ehemaliger Synagoge, Jüdischem Friedhof und Taharahaus fin-
det man hier ein einzigartiges Ensemble mosaischer Geschichte. Dank
neuester Technik kann man nun auch virtuell via VR-Animation in die Ver-
gangenheit reisen oder sich online mittels Hörpfad und Audioguide über
diese besonderen Orte informieren.

Dazu Informationen zu Wanderwegen, Segeln, Radrouten oder Camping-
möglichkeiten rund um das Fränkische Seenland, seine vielen verschie-
denen Events und Aktionen und natürlich eine prall gefüllte Broschüre
über Gaststätten, Biergärten und regionale Spezialitäten. Alles in allem:
ein toller Messeauftritt, der richtig Lust macht, den Landkreis und seine
Angebote mit allen Sinnen immer wieder neu zu erleben.

Anja Albrecht, meier Redaktion   <

Die Touristiker vom Landratsamt Roth stehen für Fragen und Infos 
vor Ort bereit – im Bild: Jörg Ruckriegel und Stefanie Ryschka

Messebesucher am Ausschank der Spalter Brauerei

Jüdisches Leben in Georgensgmünd
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Fliegervereinigung Schwabach e.V.

Neues von der Fliegervereinigung Schwabach
Die Fliegervereinigung Schwabach eröffnet die Saison am Flugplatz
Gauchsdorf mit neuer Vereinsgaststätte Fly-Inn, Kinderspielplatz, 
Luftrettungsstaffel und Ausbildungsangebot.

Am Freitag, den 24.03.2023, fand die ordentliche Jahreshauptversammlung
der Fliegervereinigung Schwabach statt. Armin Barnert, seit nun einem Jahr
1. Vorstand sowie weitere Funktionsträger gaben einen Rückblick auf die
vergangene und auch einen Ausblick auf die kommende Saison. 

Der Flugplatz ist seit vielen Jahren ein beliebtes Ausflugsziel für Fami-
lien mit Kindern und interessierte Besucher, die die Flugzeuge und den
Flugbetrieb bestaunen und vielleicht sogar einmal mitfliegen. Aber
auch Wanderer und Radfahrer nutzen die Aussichtsterrasse gerne für
eine kleine Pause.

Neue Vereinsgaststätte „Fly-Inn“
Die Vereinsküche wurde im Winter umfassend modernisiert und so gibt es
seit Anfang des Jahres nun die neue Vereinsgaststätte „Fly-Inn“, die auch 
Besuchern zur Verfügung steht. Die Betreiberin Maria Trimmi und ihre 
Familie stehen vor allem an Wochenenden mit griechischen und weiteren
Spezialitäten zur Verfügung und freuen sich auf ihre Gäste. Auch im Außen-
bereich hat sich einiges getan: Auf Initiative und mit tatkräftiger handwerk-
licher und finanzieller Unterstützung etlicher Mitglieder erbaut, dürfen sich
die kleinen Besucher ab etwa Mitte April nun über einen eigenen Spielplatz
freuen.

Stützpunkt der Luftrettungsstaffel zur Waldbrandüberwachung
Der Flugbetrieb der FV Schwabach hat eine lange Tradition und erfüllt 
nebenbei eine wichtige und verantwortungsvolle Aufgabe: als Stützpunkt
der Luftrettungsstaffel Mittelfranken stehen die Piloten und Flugzeuge des
Vereins regelmäßig für Einsätze zur Waldbrandüberwachung zur Verfü-
gung. In den letzten heißen Sommern konnte so die Feuerwehr mehrfach
wertvoll unterstützt werden. Und auch zum Thema Nachhaltigkeit macht
man sich im Verein Gedanken: Neben der vermehrten Ausbildung von 
Windenfahrern zur Reduzierung des Flugzeugschleppbetriebes und der 

Nutzung von Elektrofahrzeugen am Platz stehen ab dieser Saison nun auch
zwei eigenstartfähige Elektro-Segelflugzeuge zur Verfügung. Bei diesem
besonderen Flugzeugtyp benötigt das Segelflugzeug keine Winde oder kei-
nen Flugzeugschlepp, um in die Luft zu kommen, sondern kann selbständig
abheben. Die vereinseigene Werkstatt kümmert sich um die Wartung und
Pflege der Vereinsflugzeuge: Eine werterhaltende und nachhaltige Tätigkeit,
denn mit guter Wartung können Segel-, aber auch Motorflugzeuge jahr-
zehntelang genutzt werden.

Fliegen lernen – das faszinierende Hobby
Die Ausbildung zum Segelflug- oder Motorpiloten ist im Verein nach wie
vor stark nachgefragt. Als Hobby, Passion und faszinierendes Erlebnis 
können bereits Jugendliche ab 14 Jahren die Ausbildung beginnen und 
erlangen neben wichtigen praktischen Fähigkeiten auch Kenntnisse unter
anderem in Meteorologie und Navigation. 
Ein besonderes Anliegen des Vereins ist der verantwortungsvolle Flug -
betrieb in Absprache mit den umliegenden Gemeinden. So versucht man
stetig, die Kommunikation mit den Nachbarn zu verbessern und die Piloten
zu sensibilisieren, so rücksichtsvoll wie möglich zu fliegen. Moderne Auf-
zeichnungs- und Navigationsinstrumente sowie interne Regelungen tragen
hier wesentlich zur Optimierung bei.  Wie bei fast jedem sportlichen Hobby
bleibt eine gewisse unvermeidliche Auswirkung auf die Umgebung nicht
aus, jedoch steht die Vorstandschaft gerne und offen für Fragen und 
Diskussionen zur Verfügung. 

Für die kommende Saison hat sich der Verein einiges vorgenommen:
Neben dem sehr beliebten Kinderrundflugtag im September und weiteren
Veranstaltungen, zum Beispiel Projekte mit Schulen, steht auch die Investi-
tion in eine Photovoltaikanlage an.
Interessenten sind gerne eingeladen, sich vor Ort über den Verein und die
Möglichkeiten zur Ausbildung zu informieren oder über die Internetpräsenz
www.flugplatz-schwabach.de Kontakt aufzunehmen.

Luna Mittig   <
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TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V.

Taekwondo-Sportler des TSV Kleinschwar-
zenlohe wieder sehr erfolgreich unterwegs

Wertheim/ Am 18. März nahm ein kleines Team der Taekwondo-Abteilung
des TSV Kleinschwarzenlohe am German Cup der MAA-I 2023 teil. Ausgerich-
tet wurde das Turnier von der Allstar Kampfsportschule in Wertheim. Das
neunköpfige Team, bestehend aus sieben aktiven Sportlern und den beiden
Betreuern, Michael und Holger Schmitt, reiste ohne große Erwartungen an
und konnte am Ende des Tages mit der Ausbeute in den Kategorien Formen
und Rumble sehr zufrieden sein. 2 x Platz 1, 4 x Platz 2, 2 x Platz 3 und drei
sehr gute vierte Plätze.
Mit weit über 200 Sportler/-innen und zwischen 300 und 400 Starts war es
ein sehr gut besuchtes Turnier. Die Teilnehmer reisten aus dem ganzen Bun-
desgebiet an. Es war mit Sicherheit nicht das letzte Turnier, dass die Tae-
kwondo-Abteilung des TSV Kleinschwarzenlohe besuchte.

Holger Schmitt, Taekwondo/Self-Defense   <

von links nach rechts. Holger Schmitt (Chef-Trainer, 6. Dan), Michael Schmitt
(Co-Trainer, 1. Dan), Max Konrad, David Stocker, Nick Kopseel, Elisabeth Ziegler,
Lenya Schaarschmidt, Finja Nagel und Michaela Lack.

SG Kornburg e.V.

Vatertag und Musikantentreffen 
bei den Kornburger Schützen
Bei den Kornburger Schützen jagt eine Veranstaltung die andere. Am
Donnerstag den 18. Mai ab 10 Uhr heißt es Vatertag bei den Kornbur-
ger Schützen. Unser 1. SM Helmut Ruhl brät Haxen auf unserem neuen
Grill. Wer eine haben möchte bitte in die Anwesenheitsliste eintragen.
Oder tel. im Schützenheim bestellen bzw. anmelden. Wir verbringen
einen lustigen Tag vor unserem Schützenheim.

Musikantentreffen: Dies findet am Sonntag, den 04. Juni ab 15 Uhr statt.
Es werden wieder Musikanten aus nah und fern anwesend sein. Durch
den Nachmittag führt Sonja Freifrau von Kressenstein. Die Veranstaltung
soll ebenfalls im Freien stattfinden. Spielt das Wetter nicht mit, werden
wir in die Schießhalle gehen. Wichtig ist uns, dass nach Jahren wieder
mal ein Musikantentreffen stattfindet. 

Bogenschießen: Am Sonntag den 30. April 2023 ab 10 Uhr findet auf 
unserem Bogenplatz die Gaumeisterschaft des Schützengau Schwabach-
Roth-Hilpoltstein statt. Unsere Bogenverantwortlichen um Julius 
Altenberger werden wieder ihr bestes geben, dass es wieder wie in den
letzten Jahren einen reibungslosen Ablauf gibt. Gegen 9 Uhr 45 werden
die Kornburger Böllerschützen lautstark zur Eröffnung Böllern. Wer 
zuschauen möchte, kann gerne kommen. Die Veranstaltung zieht sich
bis in den Nachmittag hinein.

Arbeitsdienst: Der Frühjahrsarbeitsdienst hat bereits stattgefunden. 
Es waren 35 Mitglieder und Mitgliederinnen anwesend. So konnten alle
Arbeiten im, am, ums Schützenheim erledigt werden. Der 1. und 2. Schüt-
zenmeister sagen ein herzliches Dankeschön.

Böllerschützen: Unter Leitung der Kornburger Böllerschützen, mit 
Freunden aus Langenzenn, Siegelsdorf, Unterwurmbach und Obererl-
bach wurde am Ostersamstag um 17 Uhr 15 nach dem Fassanstich das
Frühlingsfest angeböllert.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

Man sieht Sie nicht nur man hört Sie auch. 
Die Kornburger Böllerschützen
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TSV 1927 Röthenbach bei St. Wolfgang e.V.

Sommersportfest am Samstag,
01.07.23 - Bitte Termin vormerken
Sommer, Sonne, Sport - seid
dabei bei unserem diesjähri-
gen Sommersportfest des TSV
1927 Röthenbach.

Am 01.07.2023 veranstalten wir
von 12 bis 18 Uhr wieder unser
Sommersportfest für Jung und
Alt. Lasst euch die Chance nicht
entgehen, euch sportlich zu betätigen, alle unsere Abteilungen kennenzu-
lernen und einen tollen Nachmittag im Freien zu verbringen. Erkundet die
verschiedenen Sportarten beim TSV Röthenbach und genießt unser interak-
tives  Rahmenprogramm mit verschiedenen Fußballbegegnungen, Showein-
lagen und Flugvorführungen unserer Luftsportabteilung. Für die Kleinsten
haben wir eine Hüpfburg und verschiedene Spiele vorbereitet. Das genaue
Rahmenprogramm wird veröffentlicht, wenn dieses zu 100% feststeht! 
Natürlich darf auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kommen. An unseren 
Essensständen könnt ihr euch mit leckeren Snacks, kühlen Getränken oder
Kaffee und Kuchen stärken. Wir freuen uns auf euch.

Andreas Morgenstern, 2. Vorsitzender   <

Evangelisches Bildungswerk Schwabach

Mein Kind und Mobbing 
Strategien zwischen Macht und Ohnmacht
Informationsveranstaltung für Eltern
Do. 11.05.  |  19:30 bis 21:30 Uhr

Mobbing ist weit verbreitet, in jeder Gruppe anders und schwer zu (be)grei-
fen. Wie erkenne ich, dass mein Kind mit Mobbing zu tun hat? Was kann ich
tun – als Eltern einer mobbingbetroffenen Person, aber auch eines Täters oder
einer Täterin? Darum dreht sich die Veranstaltung. Eine Veranstaltung des
Evang. Bildungswerk in Kooperation mit der Bildungsregion Landkreis Roth.
i Wo: Kulturfabrik, Stieberstraße 7, Roth, Kosten: Eintritt frei,  
Anmeldung: www.bildungsregion-roth.de
Eine Veranstaltung des Evang. Bildungswerk in Kooperation mit der Bildungs-
region Landkreis Roth.   <

Evangelisches Bildungswerk Schwabach

Mein Kind, sein Handy und ich
Informationsveranstaltung für Eltern
Mi. 24.05.  |  19:30 bis 21:30 Uhr

Ob Spiele oder Nachrichten von Freunden und Freundinnen: Für viele Heran-
wachsende ist das Smartphone „der” Alltagsbegleiter schlechthin. Welche
Chancen und Gefahren sind damit verbunden? Wie lässt sich ein maßvoller
Medienumgang gestalten? Antworten gibt ein offener Austauschabend.
i Wo: Ev. Gemeindehaus Rednitzhembach, Am Forst 22, Rednitzhembach,
Kosten: Eintritt frei Anmeldung: www.bildungsregion-roth.de
Eine Veranstaltung des Evang. Bildungswerk in Kooperation mit der Bildungs-
region Landkreis Roth.   <
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Messenachlese – Freizeit Touristik & Garten 2023
Die Freizeitmesse in Nürnberg stellt alljährlich einen Publikumsmagneten dar und die Messegesellschaft ist stets bemüht, Neues
zu präsentieren. An fünf Tagen kamen rund 85.000 Besucher in die Messehallen und bestaunten neben dem üppigen Freizeit-
und Gartenangebot der rund 900 Aussteller auch die Halle 10 zur Musikmesse und die Whiskymeile „The Village“ in Halle 12.

Die meier Redaktion war an zwei Tagen in den Messehallen unterwegs.
Wir machten uns auf die Pirsch zu regionalen Highlights, nachhaltigen
Ideen und lokalen Besonderheiten ... und wir wurden fündig.

In Halle 9, am Stand von Gabler Natursteine aus Schwanstetten
begrüßte uns Peter Gabler.  Er präsentierte eine Vielfalt an gemaserten
Natursteinen, wie Granit, Basalt, Kalkstein, Keramik, Feinsteinzeug für 
Terrassen, Quarzit, Schiefer und Marmor in den unterschiedlichsten Aus-
führungen für kreative, individuelle Gartengestaltung. Die tollen Pflanzen
am Stand lieferte Schopf – Grünes Zentrum Krottenbach und wie 
attraktiv ein Schwimmteich aussehen kann, zeigten die Garten- und
Landschaftsbauer Bodin. 

Mit ihm am Stand war auch Trockenbaumeister Manfred Rother, ein
wahrer Künstler in seinem Fach. Trockenmauern kommen ja komplett
ohne Bindemittel (Mörtel) aus, sondern werden so geschlichtet, dass sie
sich selbst tragen. Das Besondere an seinen „lebendigen Mauern“ ist, dass
durch die Schichtung der Steine, sich die Trockenmauer auch selbst be-
wässert und so ein stabiles Ökosystem und faszinierender Lebensraum
entsteht. Es siedeln sich Moose an und Kräuter, Steingartenpflanzen und
Farne finden in den Fugen Platz. Das lockt auch wichtige Insekten, 
Spinnen, Eidechsen und viele weitere an. Als Fundament und Füllmaterial 
recycelt Manfred Rother übrigens Steinbruch und Überreste alter Pflaster
oder Mauern.

Seine genialen Trockenmauern kann man unter anderem auch in 
Wendelstein, Raubersried und Umgebung bewundern. Dem erfahre-
nen Handwerker ist es ein besonderes Anliegen, sein Können weiter -
zugeben. Er möchte, dass alte, erprobte Techniken nicht verloren gehen
und zeigt allen Interessierten gerne, wie sie selbst solch eine Mauer 
errichten können – darüber möchten wir noch weiter berichten.

Etwas abseits der Halle 7, in der die großen Wohnwagen und -mobile
glänzen, finden wir den Schwanstettener Ableger von „Hannes Camper“.
Wir kennen die Betreiber, Bernd und Kathrin, aus der Vermietung hoch-
wertiger Camper, der 3,5 Tonnen-Klasse. Was wir nicht wussten, „Hannes
Camper“ baut mittlerweile eigene, kompakte Camper mit praxisgerech-
ter Ausstattung, die üblicherweise nur in größeren Mobilen zu finden ist:
Neue Materialien bei der Innenausstattung sparen Gewicht, es gibt eine
Dieselstandheizung (anstatt Gas), Photovoltaik und eine geräumige
Raumaufteilung. Mit dem Konzept für den „kleinen Hannes“ und den
„großen Hannes“, die man ab sofort mieten und dann auch kaufen kann,
wurde man den aktuellen Kundenwünschen gerecht, erklärt uns Bernd.

Ein paar Schritte weiter, treffen wir CAMPnow aus Schwabach, ein Unter-
nehmen der Feser Graf Gruppe. CAMPnow bietet VW California und
Knaus Camper zur Miete und Kauf an. 

In Halle 9 fällt uns der Stand von „Marga’s Kren“ ins Auge. Im Angebot:
Meerrettich im Glas, Meerrettichwurzeln, Meerrettich-Geist. Die Krenbau-
ern aus Höchstadt/Aisch sind auch im meier-Gebiet bekannt, denn sie
beliefern Hofläden und bieten ihre Spezialitäten auf Bauernmärkten in
der Region an. 

Beim Gedanken an ein Meerrettichsüppchen kommt Hunger auf.

Grund genug, sich in Halle 9 umzuschauen und das Speisen- und Geträn-
keangebot unter die Lupe zu nehmen. Abwechslung ist auch hier gebo-
ten: Der Brauereigasthof Zwanzger aus Uehlfeld, der Mühlengarten der
Obermühle in Kirchensittenbach, Guerilla Gröstl aus Nürnberg, Don 
Bourrito aus Wilhermsdorf, der Biergarten Kunigundenberg aus Lauf und
viele andere regionale Gastronomen und kleine Brauereien bieten hier,
neben den nationalen Unternehmen, eine Vielzahl an unterschiedlichen
Speisen und Getränken an. Und auch, wer seinen Genuss jenseits von
Bratwurst und Leberkäs definiert, wird inzwischen fündig. Für viele der
kulinarischen Anbieter ist die Frage nach vegetarischen oder veganen
Speisen offensichtlich alltäglich und so bieten sie ein teilweise auch 
vielfältiges Angebot an fleisch- und tiererzeugnisfreien Gerichten an.

Diversität scheint nun auch bei der Ernährung angekommen zu sein.

Gestärkt wagen wir uns zur Whisky-Meile in Halle 12 und schlendern
durch die Stände. Auch hier treffen wir auf ein Unternehmen aus 
Wendelstein. Die Messerwerkstatt Steigerwald bietet handgefertigte
Messer als individuelle Einzelstücke und Messermacher-Kurse an. 
Wir staunen über die vielen Formen und Materialien, insbesondere für
außergewöhnliche Griffe aus Holz, Horn oder Gebein. Stefan zeigt uns
sein „Ötzimesser“ mit Mammutelfenbein, Bronze-Artefakt und Leder-
scheide aus antikem Leder.

Auch Vereine sind zu Gast auf der Freizeitmesse

In Halle 11 begrüßt uns die Wendengugge mit fröhlichen Tanzeinlagen
und der TSV Röthenbach präsentiert seine Drohnenabteilung. Wir lernen,
wie vielfältig und sinnvoll Drohnen mittlerweile zum Einsatz kommen
und, dass man beim TSV den Umgang mit Drohnen erlernen kann. Nicht
nur zum Spaß oder für Luftaufnahmen werden die fliegenden Alleskön-
ner eingesetzt, sondern sie helfen auch bei der Suche von vermissten
Personen, im Wildschutz, bei Bestandsüberprüfungen an Dächern oder
bei Geländevermessungen. Für ausgebildete Drohnenpilot:innen gibt es
vielfältige Tätigkeitsbereiche.

Weiter kommen wir an tollen Sehnsuchtsprodukten vorbei, wie dem
wunderschönen Holzbackofen, einem Feuerfass mit Grillplatte, dem
„Traumschwinger“, Whirlpools und viel sportlichem Equipment, wie 
High-Tech-Pedelecs, Dreirädern und Fahrrädern, SUPs, Kanus und Kajaks.
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Auf dem Weg zu den Hallen der Musikmesse treffen wir auf einen Stand
der Ortschaft Bubenreuth. Wir erfahren, dass hier weltbekannte Unter-
nehmen wie Höfner, Framus oder Klira ihre Wurzeln haben. Höfner ist
unter anderem durch den legendären „Beatles Bass“ bekannt, den Paul
McCartney spielt. Und noch heute werden in Bubenreuth hochwertige
Gitarren und Streichinstrumente gefertigt. Beeindruckend ist dabei auch,
dass die Grundlage der Instrumentenfertigung erst 1949 gelegt wurde,
als die damals 415 Bubenreuther sich entschlossen, rund 2000 aus Schön-
bach (Sudetenland) vertriebene Geigenbauer in ihren Ort aufzunehmen.

Nach zwei Messetagen zieht die meier Redaktion Bilanz

Wer auf der Freizeitmesse nach regionalen Anbieter sucht, wer ins 
Gespräch mit Unternehmern aus der Umgebung kommt, der geht mit
einem reich gefüllten „Körbchen“ an Ideen und Anregungen nach Hause.
Fairtrade, Manufakturarbeit, Nachhaltigkeit und Regionalität werden hier
sympathisch und professionell präsentiert. Man findet Vereinsaktivitäten
und kann an den Ständen der Regionen auch als Einheimischer noch viel
Neues erfahren! Einmal mehr sind wir glücklich, in welcher attraktiven
und vielseitigen Region wir doch leben dürfen.

i Weitere Fotos von der Freizeit-Messe:
www.meier-magazin.de/link/308

Anja Albrecht, meier Redaktion   <
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Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof

Besuch des Christrosenwaldes in Hohenstadt
Bericht unserer Tageswanderung am 25.03.2023

Trotz unbeständigen Wetters trafen sich 22 Personen, um mit dem Zug nach Hohenstadt zu fahren. Als
Erstes ging es zum Christrosenwald, hier teilte sich die Gruppe, die einen gingen unten am Waldrand, die
anderen begaben sich auf einen glitschigen Pfad nach oben. Dieser Weg wurde belohnt von der vollen
Pracht der Christrosen. Wir trafen wieder am Anfang des Weges zusammen und gingen Richtung Alfalter
zum Gasthaus Stiegler. Zwischenzeitlich gab es noch etwas Aufregung, bei einer Mitwanderin löste sich
die Sohle des Wanderschuhs, was nun? Mit Klebeband und Kabelbinder ging es ganz gut weiter. Im Lokal
wurde festgestellt, auch der zweite Schuh löste sich auf. Auch hier half Kabelbinder. Nach einem guten
Essen ging es gestärkt und frohen Mutes weiter nach Vorra. Wo uns auf offenen Feld der Regen über-
raschte. Glücklich und zufrieden fuhren wir um 15:11Uhr mit dem Zug nach Nürnberg zurück.

Gudrun Paul, Schriftführerin   <

Di. 16.05. | Vereinsnachmittag 
TP: 15:00 Uhr Sportgaststätte SVR, 
Schlössleinsgasse 9

Sa. 20.05. |  Rundwanderweg Lichtenegg
(Frauenschuhwanderung) mit EK „Alter Fritz”
Gäste sind herzlich willkommen.
ca. 5 km (Empfehlung mit Wanderstöcke)
TP: 9:00 Uhr Bf. Reichelsdorf wir fahren mit PKWs
Fahrgemeinschaften in Eigeninitiative, Mitfahrgele-
genheit 7,00 €/p. P.)
WF: Jutta Vogt Anmeldung Tel. 0911-9839680

Do. 25.05.  |  Kurzwanderung
Nicht nur für Senioren
Gäste sind herzlich willkommen
Ziel nach Absprache zwischen 4-7 km.
TP: 10:30 Uhr Bf. Reichelsdorf, Waldstromerstr. 70
WF: Rudi Lutz (Anmeldung Tel. 0172-8656355)

4 4

4

FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof – Wandertermine im Mai

Sonstiges: Änderungen vorbehalten zwecks Fahr-
planänderung, Glatteis, usw. Ziel der Kurzwanderun-
gen wird bei der Anmeldung bekannt gegeben. Bei
Fahrten mit Privat-PKW zahlen Mitfahrer: im Stadtge-
biet 3,00 € - bis 25 km 5,00 € - über 25 km 7,00 €

Fränkischer Albverein Schwabach e.V.

Nette Menschen in Franken unterwegs
Wandern, Kultur und Kulinarik mit dem Fränkischen Albverein Schwabach

Do. 04.05.  |  Landkreis Fürth – BesonderLand –
TW: Langenzenn – Siebenerweg – Kirchenführung – Lan-
genzenn. TTplus 7 o. Gruppenschein. Das Amt der Siebe-
ner ist ein Ehrenamt auf Lebenszeit und das 
älteste in Bayern bekannte Ehrenamt. 1596 wurde in Lan-
genzenn das „Siebeneramt“ eingeführt. Auch heute noch
überwachen die Feldgeschworenen oder sogenannten
Siebener die Markungen. Wir folgen den sieben Steinen,
in die der Text des Siebener Liedes eingemeißelt wurde –
vorbei an einer stillgelegten Tongrube bis zum Siebener-
platz mit Sammlung alter Grenzsteine. Ihr könnt euch
vorab informieren unter www.langenzen/SiebenerWeg.
Nach dem Mittagessen Führung durch die bezaubernde
Langenzenner Stadtkirche und durch den Kreuzgang des
ehemaligen Augustiner Chorherrenstifts. l.G., ca. 10 km,
Gehzeit: ca. 4 Std. (incl. Führung)
TP: 08:50 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 09:06 Uhr) umst. in Nbg.
Hbf. (Abf. 09:38 Uhr Gleis 14) WF: Lisa Rikirsch, 
Anmeldung bis 02.05., Tel. 09122/72261 max. 20 Personen

Sa. 13.05.   |  Zu wilden Felsbastionen und 
deren Höhlen um die Burg Leienfels
TW: Betzenstein - Höchstädt - Leienfels – Graisch – Bärn-
fels. TTplus 10, l.u.s.G., Gehzeit: ca. 4,5 Std. / 15 km
TP: 08:20 Uhr Nbg. Hbf. Mh. (Abf. 08:37 Uhr)
WF: Jürgen Lange-Tropper, 01523 17 67 131,
j.lange-tropper@web.de Anmeldung bis 10.05.

So. 14.05.  |  Probewanderung zum 
„Tag des Wanderns“ am Muttertag -TW-
Rednitzhembach–Büchenbach– Roth. TTplus 4, l.G.,
Gehzeit: ca. 2,5 Std. / 10 km
TP: 10:05 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 10:20 Uhr S2) 
Ank. Rednitzhembach 10:23 Uhr
WF: S. Bauer, Anmeldung bis 05.05., Tel. 0911/454290

Do. 18.05. bis So. 21.05.  |  Frühling im Verwall
TP: 07:00 Uhr Nbg. Hbf. (Abf. 07:16 ) nach Lindau. Weiter
nach St. Anton / Arlberg, BT + Vorarlberg Verkehrs Ver-
bund. Ankunft 13:01 Uhr. Mit Taxi zur Salzhütte 1.492 m,
dann 1,5 Std. Aufstieg zur Konstanzer Hütte auf 1.691m.
Übernachtung (Selbstversorger). Wanderungen nach
Schneelage. Tierbeobachtungen. Rückfahrt So. 21.05. An-
kunft Nbg. Hbf. 20:36 Uhr.
WF: Roland Stierand, Handy 015737860731
Anmeldeschluss 15.05. (max. 8 Teilnehmer)

Do. 18.05.  |  Am Vatertag zum Teufelspredigtstuhl
TW: Neuhaus a. d. Pegnitz – Teufelspredigtstuhl – Ranna
(Zeugerlbier) – Neuhaus a.d. Pegnitz, TTplus 10, l.u.s.G.,
Gehzeit: ca. 4,5 Std. / 17 km TP: 8:50 Uhr Schwabach Bf.
(Abf. 9:06 Uhr, R6) umst. Nbg. Hbf. (Abf. 9:38 Uhr, R3, Gleis 21)
Autofahrer 10:05 Uhr Bf. Neuhaus a. d. Pegnitz
WF: Siegfried Bauer, erwartet die Gruppe Nbg. Hbf. Gleis 5,
Anmeldung bis 12.05.

Di. 30.05. um 18:30 Uhr  |   Wander Treff Termin  
Für „Wander – Interessierte“ im Restaurant 
„Das Laumer“, Kappadocia 1, 91126 Schwabach
Gäste sind willkommen.

Do. 01.06.  |  Rund um Schwabach
l.G., Gehzeit: ca. 3 Std. / 10 km mit Einkehr
TP: 10:00 Uhr Schwabach Bf. WF: S. Galitzki 

Sa. 03.06.  |  Urdonautal 
TW: Dollnstein – Wellheim – Naturfreundehaus Konstein
– Dollnstein. BT, l.u.s.G., Gehzeit: ca. 4,5 Std. / 19 km
TP: 09:30 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 9:49 RB 16) ohne umst
n. Dollnstein, Autofahrer Dollnstein Bf. 10:50 Uhr
WF: Ralf Bresa steigt in Treuchtlingen um 10:30 Uhr zu,
Bitte Anmelden unter  0152-33 82 08 44

iWandergäste sind immer willkommen, 
näheres unter www.fav-schwabach.de

Walter Müller, Medien und Pressewart   <
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Wochenwanderungen unter
www.meier-magazin.de/link/293

4

Stadt Heilsbronn - 
Amt für Kultur und Tourismus

Abendliche 
Münsterführung
Jeden Donnerstag vom 4. Mai 
bis 31. August, jeweils um 20.15 Uhr

Dauer: 45 Min.  |  Kosten: 3,00 €
Treffpunkt: Münster Heilsbronn, 
Münsterweg

Katja Seidl   <
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Markt Wendelstein

Kilometer sammeln für den Klimaschutz  
Wendelsteiner „STADTRADELN“ startet am 6. Mai – Spezieller „Radl-Samstag“ am 13. Mai

Jeder Kilometer zählt, ob die Fahrt zum Einkaufen, der Besuch von Freunden oder der 
Wochenendausflug. Hauptsache die Strecke wird mit dem klimafreundlichen Fahrrad 
bewältigt. So sieht es das Reglement der bundesweiten Aktion „STADTRADELN“ vor. Auch die
Marktgemeinde Wendelstein ist in diesem Jahr wieder dabei. Inzwischen zum dritten Mal. Sie
kooperiert dabei erneut mit der örtlichen Radverkehrsinitiative „meier-Alltagsradler“. 

Der Aktionszeitraum läuft vom 6. bis 26. Mai.
Die Bürger bekommen dabei drei Wochen lang die Gelegenheit, mit dem teilweisen Umstieg vom
Auto aufs Fahrrad aktiv ein Zeichen für mehr Klimaschutz zu setzen. Zur Aktion STADTRADELN
selbst können sich Interessierte ab sofort unter dem Internetlink  stadtradeln.de/Wendelstein an-
melden. Sie können dabei auch Teams gründen bzw. sollten einem bereits bestehenden Team bei-
treten. Jeder Kilometer, der während der dreiwöchigen Aktionszeit (6. bis 26. Mai) mit dem Fahrrad
zurückgelegt wird, kann online ins Kilometerbuch der Marktgemeinde eingetragen oder direkt
über die STADTRADELN-App erfasst werden. Die App ist kostenlos aufs Handy herunterzuladen.
Radelnde ohne Internetzugang können beim lokalen STADTRADELN-Koordinator im Bau- und Um-
weltreferat des Rathauses wöchentlich die Radkilometer per Kilometer-Erfassungsbogen melden. 

Kostenlose Codierung und Warnwesten für Radfahrer
Den offiziellen Auftakt des „STADTRADELN“ bildet am 13. Mai die 
Aktion „Radl-Samstag“. Auf dem Badhausplatz im Altort laden von 9
bis 12 Uhr Info- und Service-Stände alle Radfahrer zum informieren
und Austausch ein. 
Es werden 20 neonfarbene Fahrradschutzwesten mit aufgedrucktem 
Abstandshinweis unter allen Besuchern des Aktionstages verlost. Alter-
nativ können diese auch beim ADFC für 7 Euro erworben werden. 
Die Polizei Schwabach informiert an einem eigenen Stand über Fahrrad-
Diebstahlschutz. Gleichzeitig bietet die Polizei, wie bereits im Vorjahr,
eine kostenlose Codierung von Fahrrädern an. Hierzu einfach mit dem
persönlichen Rad vorbeikommen und Codieren lassen. 
Der ADFC und die meier-Alltagsradler halten Broschüren über Touren-
möglichkeiten in Mittelfranken bereit. Wer Probleme mit seinem Bike hat,
ist beim ADFC-Technikexperten in besten Händen. Bei einem kostenlosen
Fahrradcheck erklärt er, wie mit ein paar Handgriffen das Radeln auf dem
eigenen Rad auf einmal mehr Spaß macht. 
Die Gemeindewerke Wendelstein stellen ihre beiden Leih-E-Bikes sowie
ihr ebenfalls auszu leihendes Lasten-E-Bike vor. Interessierte sind zu 
Probefahrten eingeladen. Die Marktgemeinde selbst informiert über das
lokale Radwegnetz und Radausflugsmöglichkeiten im Landkreis Roth
und andere Fahrrad-spezifische Dienstleistungen. 

Radtour zum Schweinauer Bug
Am Nachmittag ab 14.00 Uhr laden die meier-Alltagsradler bei drei
Radtouren in der Region zum aktiven Kilometersammeln ein.
Eine leichte Familientour (13 km) führt zum Wasserspielplatz nach Feucht,
eine mittelschwere Trekkingrad-Tour (30 km) zum Schweinauer Bug und
eine sportliche Gravelbike- und Mountainbike-Tour (28 km) schließlich
auf fordernden Schotter- und Wurzelpassagen durch Wendelsteins weit-
läufige Forsten. Die Touren starten um 14.00 Uhr im Rathauspark beim
Neuen Rathaus. 

Auf eine rege Beteiligung der Bürger hofft auch Wendelsteins Bürger-
meister Werner Langhans. „Beim Wett bewerb Stadtradeln geht es um
Spaß am Fahrradfahren und den sportlichen Wettbewerb mit unseren
teilnehmenden Nachbarkommunen. Wichtig ist, möglichst viele 
Menschen für das Umsteigen auf das Fahrrad im Alltag zu gewinnen und
dadurch einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten“, macht Langhans
deutlich. Etwa ein Fünftel der klimaschädlichen Kohlendioxid-Emissionen
in Deutschland entstünden im Verkehr. Ein Viertel der CO2-Emissionen
des gesamten Verkehrs verursache der Innerortsverkehr, erklären die
„meier-Alltagsradler“. Vor allem auf Strecken, welche nur wenige Kilome-
ter lang sind, sei das Fahrrad das ideale Verkehrsmittel. Gerade in den
Sommermonaten kann und sollte es daher stärker für Alltagsfahrten ge-
nutzt werden.

Norbert Wieser, Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   <
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SeniorenBeirat Schwanstetten

Aktuelles aus dem SeniorenBeirat Schwanstetten
„Am Ende eines jeden Tages ist nur wichtig, dass ein schöner Moment dabei war, der dich lächeln ließ..“

Mittagstisch Der nächste Mittagstisch, bei dem Sie in netter Gesellschaft
nicht nur essen, sondern sich austauschen und Gesellschaft pflegen 
können, findet am Dienstag, 09. Mai 2023 statt. Um zur Linde nach 
Mittelhembach zu kommen, dürfen Sie gern den Bürgerbus in Anspruch
nehmen. Wir freuen uns auf Sie und wünschen jetzt schon Guten Appetit
und nette Gespräche. 

Mustereinkaufstrolley Wenn Sie demnächst mit dem Bürgerbus fahren,
können Sie eine mobile Einkaufshilfe testen. Es steht ein hochwertiger
und stabiler Einkaufstrolley zur Verfügung, in den man alle Einkäufe 
packen und sich bei Bedarf auf dem stabilen Sitz zwischendurch ausru-
hen kann. Bei Interesse werden wir den Trolley für Sie bestellen. 
Wenn mehrere Bestellungen eingehen, erhalten wir von der Firma einen
Rabatt. Anfragen bei Margita Schemmel Tel. 09170 – 977 200  oder
schema@t-online.de

Boule Lassen Sie sich dieses kurzweilige Spiel - immer am 1. und 
3. Mittwoch im Monat, ab 18.00 Uhr - mit den Aktiven des Freundeskrei-
ses nicht entgehen. Gespielt wird auf der Boule-Bahn am Rathausplatz.

Rollatorevent
Am 19. April 2023 fand in
Schwand im Bereich des Säger-
hofes ein Rollatorkurs statt. 
Gestärkt von Kaffee, den Herr
Wittmann stiftete und selbstge-
backenen Kuchen zeigte Herr
Noll, ein überaus netter und ge-
duldiger Busfahrer an einem
von Frau Rückert, vom ÖPNV 
organisierten Bus, wie man ge-
fahrlos mit einem Rollator in 
einen Bus ein- und wieder aus-
steigt. 

Was alle Beteiligten erstaunte war
die Tatsache, dass man mit einem
Rollator gefahrlos rückwärts aus-
steigen muss. Nach mehrmaligem
Üben hatten alle Gäste viel Spaß
daran. 
Anschließend konnte man mit den
von Draxler Sanitätshaus e.K. zur
Verfügung gestellten Rollatoren im
Innenhof des Sägerhofes die Hand-
habung auf verschiedenen Unter-
gründen und Beschaffenheiten
üben.

Der SeniorenBeirat freut sich auch auf Ihre Wünsche, Anregungen und
Vorschläge. Sprechen Sie uns an! Die Mitglieder einschl. der Kontaktdaten
finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde. Schauen Sie auch mal
bei www.meier-magazin.de/seniorenbeirat vorbei.

Wir wünschen Ihnen alles Gute und freuen uns auf Sie.

Margita Schemmel, Pressearbeit SeniorenBeirat Schwanstetten   <
Herr Noll, Busfahrer und Frau Kuhn, 
Quartiersmanagerin

Die Gäste hatten Zeit zum Üben und
lernten, wie man mit einem Rollator in
einen Bus richtig ein- und wieder aus-
steigt.
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden

Angebote aus dem Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden*
* Nürnberger Süden (Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzeldorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus)  

      Kennenlern-Café unter dem Motto „Freizeit-Freunde finden 60+“
Möchten Sie auch gerne interessanten Menschen in Ihrem Alter begeg-
nen, um dann Ihre Freizeit miteinander zu gestalten? Hier geht es nicht
um die große Liebe, sondern um das Kennenlernen von Menschen, 
mit denen Sie künftig gerne Ihre freie Zeit verbringen. Egal ob beim 
Spazierengehen, Fahrradfahren, Wandern, Kaffeetrinken, Reisen oder 
bei kulturellen Aktivitäten. Sie sollen beim „Freizeit-Freunde finden 60+“
zunächst einmal aufeinandertreffen.
Wie das funktioniert? Bei einer Tasse Kaffee oder Tee nehmen Sie an
einem Zweier-Tisch platz und lernen Ihr Gegenüber in jeweils ca. sieben
bis acht Minuten kurz kennen. Sie haben die Gelegenheit, sich abwech-
selnd über Ihre Interessen, Hobbys und Freizeitvorlieben auszutauschen.
Nach Ablauf der Zeit ertönt ein Gong als Zeichen, den Tisch zu wechseln.
Dies wird so lange wiederholt, bis jede*r mit jedem einmal gesprochen
hat. Nach den Kennenlern-Runden entscheiden Sie dann, ob und mit
wem Sie sich erneut verabreden möchten. Möglicherweise wird das der
Anfang neuer Bekanntschaften und Freundschaften sein sowie Ihr Leben
bunter und fröhlicher machen. 
Habe ich Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich gerne bei mir.

      Vortrag: „Fit für den digitalen Alltag“ 
durch den Computer Club Nürnberg 50 plus e. V. im Im AWO Bürgertreff
Katzwang (Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg)
Wann: Am Mittwoch, den 17.5.2023, um 14:30 Uhr wir treffen uns be-
reits um 14 Uhr, um bei Kaffee und Gebäck in den Austausch zu kommen.
Wie gelingt der Umgang mit der digitalen Welt und wie bleiben Sie 
digital „mobil“? Für Neugierige oder Neueinsteiger bietet der CCN 50 plus
einen Einblick in die Welt der digitalen Medien. Der Vortrag ist kostenlos.
Bitte melden Sie sich bei Frau Schilling an. 

      Erste Schritte mit Smartphone/Tablet im 1:1 Tandem 
      für Einsteiger*innen:
Sie haben bis jetzt (fast) noch keine Erfahrung mit Smartphone, Laptop
oder Tablet? Wagen Sie erste Schritte in die digitale Welt! Für einen 
möglichst leichten Einstieg treffen Sie sich mit einem Digitallotsen 
wöchentlich im 1:1-Tandem. Gemeinsam üben Sie dabei die grund -
legende Bedienung vom jeweiligen Gerät. Zudem gibt es die Möglich-
keit, zum unverbindlichen Ausprobieren ein Smartphone oder Tablet 
kostenfrei über das Projekt „Wege in die digitale Welt für Ältere“ des 
Seniorenamtes auszuleihen. 
Haben Sie Interesse am Angebot „Erste Schritte mit Smartphone / Tablet
im 1:1-Tandem“? Melden Sie sich gerne bei der Koordinatorin des 
Seniorennetzwerkes. Ein Angebot des Seniorennetzwerks im Nürnberger
Süden im Rahmen des Projektes „Wege in die digitale Welt für Ältere“ des
Seniorenamtes der Stadt Nürnberg.

      Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Kornburg
Ich lade Sie herzlich ein, mit anderen Senior*innen und mir, in Gesell-
schaft zu essen, gemeinsam am Mittagstisch zu sitzen, anderen 
Menschen zu begegnen und neue Bekanntschaften zu knüpfen. In 
Kooperation mit den örtlichen Gasthöfen „Grüner Baum“ und „Weißes
Lamm“ in Kornburg, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Haupt-
gericht und ein kleines alkoholfreies Getränk) munden lassen. Treffpunkt
ist immer um 12 Uhr. Bitte melden Sie sich bei Frau Schilling an.
Nächste Termine:
17.5.2023 Gasthof Grüner Baum Kornburg, Venatoriusstr. 7, 90455 Nbg.
28.6.2023 Gasthof Weißes Lamm Kornburg, Flockenstr. 2, 90455 Nbg.

     Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Katzwang
In Kooperation mit der örtlichen Gaststätte „Zum Rednitzgrund“ in Kat-
zwang, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Hauptgericht und
ein kleines alkoholfreies Getränk) schmecken lassen. Treffpunkt ist immer
um 12 Uhr. Bitte melden Sie sich bei Frau Schilling an.
Nächste Termine: 23.5.2023 und 20.6.2023 
Gaststätte „Zum Rednitzgrund“, Ellwanger Str. 7, 90453 Nürnberg

     Ehrenamtliches Engagement:
Sie möchten ältere Menschen unterstützen, „Zeit schenken” und sich 
für mehr Nachbarschaft und gegen Einsamkeit einsetzen? Dann sind Sie
im Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden genau richtig. 
Egal ob im häuslichen Besuchsdienst, als Spaziergehbegleitung oder
durch Ihr offenes Ohr am Telefon oder bei persönlichen Gesprächen 
können Sie sich einbringen. 
Haben Sie Interesse? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf und ich
informiere Sie hierzu.

i Bitte melden Sie sich für die jeweiligen Ange-
bote bei der Koordinatorin Frau Ines Schilling an: 
Mittwoch 9-12, Freitag 13-16 Uhr und nach Absprache
Tel. 09122-1885481 
oder i.schilling@awo-mfrs.de

Die gemeinsame Modellverantwortung haben: AWO
Kreisverband Mfr.. Süd e.V. und die Stadt Nürnberg.

Ines Schilling, Koordinatorin   <
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg- Worzeldorf
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK, Liebe Leserinnen und Leser,
nachfolgend möchten wir Sie über die vorgesehenen Veranstaltungen unseres Ortsverbandes in der nächsten Zeit informieren:

Am Samstag, dem 13. Mai 2023 findet ab 14 Uhr unsere diesjährige 
Familien- und Muttertagsfeier im Gasthaus „Grüner Baum” in Kornburg
statt. Hier werden auch die Ehrungen unserer langjährigen Mitglieder 
für das erste Halbjahr durchgeführt. Alle Mitglieder sind herzlich dazu
eingeladen.

Am Dienstag, 23. Mai 2023 findet ab 14 Uhr der VdK Begegnungs-
nachmittag in der Meistersingerhalle in Nürnberg statt. Für kurzweilige 
Unterhaltung bei Kaffee und Kuchen ist gesorgt. Musikalisch wird die 
Veranstaltung von der Tanz- und Showband „Andorras“ umrahmt. 
Wer teilnehmen möchte, wendet sich bitte an die jeweilige Betreuerin im
Ortsverband. Die Anzahl der verfügbaren Eintrittskarten (kostenfrei) ist
begrenzt und erfahrungsgemäß schnell vergriffen.

Unser Monatstreffen im Juni findet am Mittwoch, den 07. Juni 2023 
ab 14 Uhr im Gasthof „Orgelstübchen“ in Kornburg statt. 
Alle Mitglieder und Interessenten sind herzlich eingeladen.

Am Donnerstag, dem 15. Juni 2023, findet unsere zweite Tagesfahrt
statt. Ziel ist das Oberpfälzer Seen- / Hügelland. 
Abfahrt ist um 8 Uhr in Kornburg. Der Steinberger See hat eine Fläche
von ca. 1,84 km² und damit die größte Wasserfläche der Oberpfalz. 
Eingeplant ist ein Aufenthalt bei der größten begehbaren Erlebnisholz-
kugel der Welt. Die Teilnehmer erwartet gegen 10 Uhr eine Gästeführung
mit Rundfahrt durch das Seengebiet. 
Am Murner See kann gegen 11.30 Uhr das Mittagessen eingenommen
werden. Anschließend erfolgt die Weiterfahrt durch das Charlottenhofer
Weihergebiet bis nach Schwandorf. Anschließend haben die Ausflügler
noch ca. 2 Stunden Zeit sich diese tolle Landschaft anzusehen, bevor
gegen 17 Uhr die Heimreise angetreten wird.

Hinweis:
Die gesamte Busreise ist behindertengerecht / barrierefrei gestaltet. 
Vorgesehen ist an verschiedenen Sehenswürdigkeiten einen Stopp 
einzulegen. Die zurückzulegenden Fußwege sind kurz, bequem und 
für jedermann zu bewältigen. 
Geplant ist ein Besuch der Wallfahrt skirche „Unsere Liebe Frau vom 
Kreuzberg“ und in Wackersdorf der „Wasser-Fisch-Natur“ Erlebnispark
sowie bei Bodenwöhr der Kunst- und Wasserweg am Hammersee.

Zu Ihrer besseren Übersicht erhalten Sie einen kurzen Überblick
über die vorgesehenen Ausflüge bzw. Urlaubsfahrten im weiteren
Jahr:
15. Juni 23 Tagesfahrt ins „Oberpfälzer Seenland” 
27. Juli 23 Tagesfahrt nach Haibach mit Besuch des Modehaus „Adler”
10.09. - 15.09.23 Urlaub im Schwarzwald und Elsass
05. Oktober 23 Weinfahrt
19.11. – 26.11.23 Traditioneller Badeurlaub in Slowenien
Wir bitten alle Mitglieder, die sich verbindlich zu einer Tagesfahrt anmel-
den möchten, sich bei Ihrer jeweiligen Betreuerin zu melden.
Für Nichtmitglieder besteht die Möglichkeit nähere Information bei Frau
Fuchs unter Tel. 0911-882044 zu erhalten. 
Wir freuen uns bereits jetzt auf abwechslungsreiche und interessante
Tages- und Urlaubsfahrten mit Ihnen.

Durchweg positive Reaktionen erhielten wir im Nachgang zu unserem
Monatstreffen am 12. April im Gasthof „Weißes Lamm“. Hier gab Hr. 
Mrotzek vom Hospizverein Schwabach e.V. einen Einblick in das sensible
Thema „Hospiz- und Palliativarbeit“. Uns allen ist bewusst, dass „Sterben”
zum Leben gehört, allerdings wird dieses Thema noch viel zu oft 
tabuisiert und verdrängt. Die zahlreich besuchte Veranstaltung und die
während des Vortrages gestellten Fragen und geäußerten Erfahrungen
zeigen die Bedeutung dieses Sachverhaltes. Wir bedanken uns nochmals
bei Herrn Mrotzek für seine Ausführungen und wünschen ihm und 
seinem Team weiterhin alles Gute bei dieser wichtigen Arbeit.

Den Angehörigen verstorbener Mitglieder unseres Ortsverbandes 
sprechen wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Wir werden ihnen ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Allen Geburtstagskindern im Monat Mai gratulieren wir bereits an dieser
Stelle ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute und Gesundheit für
das zukünftige Lebensjahr.

Herzliche Grüße vom gesamten Vorstand des OV Kornburg-Worzeldorf
Ihr Matthias Olbert
(Vorsitzender OV Kornburg-Worzeldorf)

i Kontakt: Tel: 09129-90 79 49, Mail: fvs.olbert@t-online.de

Matthias Olbert, 1. Vorstand   <
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Draxler Sanitätshaus e. K. Anzeige

Der Treppenlift –  für ein unbeschwertes Leben 
in den eigenen vier Wänden
Sie lieben Ihr Zuhause und wollen diesen Ort so lange wie möglich un-
beschwert nutzen? Mit einem Treppenlift wird das Eigenheim barrie-
refrei: Die Lifte helfen Ihnen dabei, Ihr gewohntes Leben sicher und
eigenverantwortlich weiterzuführen.

Treppenlifte lassen sich ganz in-
dividuell an Ihre Bedürfnisse an-
passen, damit Sie Ihre eigenen
vier Wände langfristig genießen
können. Dank verschiedener
Schienensysteme gibt es für na-
hezu jede Treppe eine 
individuelle, passende Lösung.
Zudem bietet zum Beispiel die
Firma Lifta allwettertaugliche
Außenlifte und verschiedene
Lifte für den Rollstuhl, wie z.B.
einen Plattformlift an.

Für wen ist ein Treppenlift geeignet?
·   Ein Treppenlift ist für jeden gedacht, der Schwierigkeiten 
   beim Treppensteigen hat.
·   Menschen jeder Altersgruppe, besonders im höheren Alter.
·   Menschen mit Behinderung oder Gehschwäche.
·   Menschen mit Mobilitätseinschränkungen.
·   Personen, die zu Schwindel neigen.

Was wird ein Treppenlift kosten?
Um den Preis für einen Treppenlift zu berechnen, müssen einige Faktoren
berücksichtigt werden: Die Länge und der Verlauf der Treppe, die Anzahl
an Etagen, eingebaute Extras, gewünschtes Modell. Da der Treppenlift
eine Maßanfertigung ist, wird der Preis stets individuell kalkuliert.

Ihr Anbieter vor Ort berät Sie gerne zu allen möglichen individuellen 
Förderungen und unterstützt Sie bei der Beantragung. Außerdem steht
er Ihnen im Servicefall zeitnah und kostengünstig zur Verfügung.

Das Draxler Sanitätshaus e.K. lädt 
am Donnerstag, den 04. Mai 2023 in Hilpoltstein 
und Mittwoch, den 24. Mai 2023 in Schwabach, 
jeweils von 09 bis 17 Uhr, zu den Treppenlift-Truck-Tagen ein. 

Zu diesen Terminen wird der »Lifta Treppenlift-Truck« kommen 
und Sie können sich ausführlich informieren. <

4
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Verein Rummelsberger Hospizarbeit mit Begleitung Trauernder

Hilfe für Trauernde
Trauercafe Feucht 

Das Trauercafe Feucht ist jeden ersten Mittwoch im Monat
von 16 bis 18 Uhr für Sie da. Wir freuen uns am 03. Mai
auf Ihren Besuch.
Das Gesprächsangebot richtet sich an Menschen, die einen
Verlust erfahren haben. Ausgebildete und erfahrene ehren-
amtliche Trauer begleiterinnen des Rummelsberger Hospiz-
vereins stehen Ihnen hilfreich zur Seite und leiten das Ge-
spräch. Es gibt Kaffee, Tee und Kuchen. Sie sind willkommen!
Wo: Trauercafe Feucht, Mesnerhaus, Hauptstr. 58, 90537
Feucht

Trauerspaziergang
Das Thema am Mittwoch, 21.06.i (Sommersonnenwende)
ist: Das Leben spüren. Mit allen Sinnen wahrnehmen.
TP: 18.00 Uhr, Laurentiuskirche Altdorf, Marktplatz, 90518
Altdorf

iWeitere Informationen: Hospizbüro, Tel. 09128 502513
oder  hospizverein@rummelsberger.net

Erhard Spiegel, Öffentlichkeitsarbeit   <
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin

SeniorenKino im Luna-Theater 
Do. 11.05.  |  14 Uhr
...noch´n Gedicht... diesmal haben die Besucher des
SeniorenKinos die Gelegenheit zu einem Wieder-
sehen mit dem legendären Heinz Erhardt!
Das SeniorenKino öffnet ab 14 Uhr seine Pforten. 
Da wird im großen Kino-Saal Kaffee, Tee und Kuchen
serviert, und Günter Leickert spielt zur Einstimmung Filmmusik. Ab ca. 14.45 Uhr zeigt
die Kino-Familie Flecken dann den Film: „Die Herrn mit der weißen Weste“ mit Heinz
Erhardt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
i Wo: Luna-Theater Schwabach, Neutorstraße 1, 91126 Schwabach. Für Kaffee, 
Kuchen, etc. wird um Spenden gebeten. Die Kino-Karte kostet 5 Euro pro Person.

Melanie Müller   <

Evangelische Kirchengemeinde Leerstetten - Seniorenkreis

Seniorenfahrt nach Ellingen
Donnerstag, 11.05. Ausflug nach Ellingen 
mit Besichtigung des Barockschloßes mit Kirche und Park. 
Danach auf die Wülzburg bei Weißenburg mit Spaziergang 
und Einkehr in die Festungsschenke.
Abfahrt jeweils an den Bushaltestellen: 
13.00 Uhr beim Netto  |  13.05 Uhr Brunnenstraße  |  13.10 Uhr Pfarramt   
13.15 Uhr Großschwarzenlohe
i Infos und Reservierungen: Klaus Pfann, Tel. 09170 / 86 84 
E-Mail: pfarramt.leerstetten@elkb.de www.evangelisch-in-leerstetten.de

Stephanie Schmidt, Pfarramt-Sekretariat   <

Frauen Union Worzeldorf

Begegnungsmenü – Köstliches Essen aus geretteten Lebensmitteln 
fördert Gemeinschaft und Nachhaltigkeit
Immer mehr Menschen setzen sich für
den Umweltschutz und gegen Lebens-
mittelverschwendung ein. In diesem Zu-
sammenhang hat die CSU/Frauen-
Union Worzeldorf in Kooperation mit
der Osterkirche, Pfarrerin Beate Kimmel-
Uhlendorf, ein Projekt entwickelt, dass
aus geretteten Lebensmitteln köstliche
Mahlzeiten zaubert und kostenlos an
die Besucher ausgibt.

Menschen aus dem Stadtteil zusammenbringen
Die Vorsitzende der Frauen-Union Worzeldorf und Projektleiterin, Monika
Simon-Deinlein, erläutert die Ziele des Projektes. „Unser Begegnungsmenü
zielt darauf ab, Menschen aus dem Stadtteil zusammenzubringen und den
Zusammenhalt in der Gemeinschaft zu fördern. Bei der Veranstaltung wer-
den gerettete Lebensmittel verwendet, um ein köstliches Essen zu kreieren
und kostenlos an die Besucher auszugeben.“ Sie ergänzt: „Das nachhaltige
Projekt trägt dazu bei, Lebensmittelverschwendung zu vermeiden und Res-
sourcen zu sparen.“ 

Die erste Veranstaltung Anfang März war ein voller Erfolg und bot den Teil-
nehmern eine schöne Gelegenheit, sich kennenzulernen und sich auszutau-
schen. Durch das gemeinsame Genießen von Speisen entstand eine warme
Atmosphäre, die den Austausch von Ideen und Erfahrungen erleichterte. Die
Leiterinnen des Kochteams, Sonja Gerstmann und Bettina Tauch, mit ihrem
Team Inge Gläser, Rita Ruttner, Margret Radinger sorgten bei den Besuchern
für Begeisterung mit ihrem wohlschmeckenden Menü und der Möglichkeit,
in einer entspannten Umgebung neue Menschen kennenzulernen und sich
mit ihnen zu unterhalten.

Ökologischer Fußabdruck
Ein weiterer wichtiger Aspekt des Projektes ist der ökologische Gedanke. Das
Begegnungsmenü fördert auch das Bewusstsein für Nachhaltigkeit und den
ökologischen Fußabdruck, den wir alle hinterlassen. Die Veranstaltung dient
in diesem Zusammenhang auch als Plattform für politische Diskussionen
und Austausch über die Bedeutung von Nachhaltigkeit und Umweltschutz.

Gemeinschaft, Zusammenhalt
und Wertschätzung
In einer Welt, in der soziale Isolation
und Entfremdung immer mehr 
zum Alltag werden, ist es wichtig,
Veranstaltungen zu schaffen, die 
Gemeinschaft, Zusammenhalt und
Wertschätzung fördern. 
Durch die Nutzung von geretteten
Lebensmitteln können wir nicht nur
die Umwelt schonen, sondern auch
die Wertschätzung für Nahrungs -
mittel und die Bedeutung von 

Nachhaltigkeit in unserer Gesellschaft erhöhen. Der CSU Ortsvorsitzende
Worzeldorf, Theo Deinlein, fasst die erste Veranstaltung zusammen: 
„Das Begegnungsmenü hat bewiesen, dass wir durch Zusammenarbeit und
Engagement etwas bewegen können. Es hat gezeigt, dass durch die Zusam-
menführung von Menschen, aus dem Stadtteil und aus unterschiedlichen
sozialen Schichten, Herkunft und Altersgruppen der Zusammenhalt in der
Gemeinschaft gestärkt werden kann.“

Das Projekt Begegnungsmenü der CSU/Frauen-Union Worzeldorf leistet
einen wichtigen Beitrag zur Schaffung einer nachhaltigeren und solidari-
schen Gesellschaft.

i Nächste kostenlose Begegnungsmenü Termine in der Osterkirche
Worzeldorf sind:      Freitag, 12.05.2023, 13:00 Uhr - 14:30 Uhr
                                        Freitag, 14.07.2023, 13:00 Uhr - 14:30 Uhr
Die Teilnehmerzahl ist auf dreißig Besucher begrenzt. 
Anmeldungen bitte jeweils bis spätestens eine Woche vor dem Termin unter 
monikadeinlein@yahoo.com

i Für die wöchentliche Rettung der Lebensmittel werden aktuell Fahrer
mit einem Bus oder Pkw mit Hänger dringend gesucht.
Kontakt: CSU Worzeldorf: Vorsitzender Theo Deinlein, 

theo.david@web.de , Tel. 0176/84 74 54 61
Frauen-Union Worzeldorf: Vorsitzende Monika Simon-Deinlein, 
monikadeinlein@yahoo.com , Tel. 0170/92 33 166

Monika Simon-Deinlein   <

Gut besucht war das erste Begegnungsmenü der CSU/Frauen-Union
Worzeldorf in der Osterkirche 
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Kultur in der Oberfichtenmühle e.V.

Heimat.Erlebnistag  
2023

Austellung zum Thema „Geschichte der 
Exulanten in Franken“ mit Besichtigung 
„Museums-Depot“ und Hirtenhaus

Das Bayer. Heimatministerium richtet gemein-
sam mit dem Bayerischen Landesverein für 
Heimatpflege e.V. und den Bezirken erstmals
am Sonntag, dem 21. Mai 2023, einen bayern-
weiten „Heimat.Erlebnistag“ aus. An diesem
Tag finden in ganz Bayern für alle Bürgerinnen
und Bürger regionale Aktionen, Führungen und 
Vorträge zu Heimatthemen statt. Auch der 
Verein Kultur in der Oberfichtenmühle und der
Heimatverein Rednitzhembach beteiligen sich.

Das Hirtenhaus in Untermainbach steht von 11
bis 17 Uhr zur Besichtigung offen und die Funk-
tion der astronomischen Sonnenuhr wird allen
Interessierten erklärt. Der Verein Kultur in der
Oberfichtenmühle stellt das von LEADER geför-
derte Projekt „Geschichte der Exulanten in 
Franken“ vor. Im Zuge der Gegenreformation
verloren zwischen dem 16. und 18. Jahrhundert
Tausende Menschen wegen ihres religiösen 

Bekenntnisses ihre Heimat. In der Ausstellung
wird die Geschichte der Flucht aus dem öster-
reichischen Mostviertel und die Ansiedlung der
Glaubensflüchtlinge im Frankenland auf 12 
großen Tafeln dargestellt.

Die Eröffnung der Ausstellung mit Grußwor-
ten ist um 14.00 Uhr. Auch an den Wochenen-
den 27./28. Mai und 3./4. Juni kann die Aus-
stellung von 13 bis 17 Uhr besucht werden.

An allen Ausstellungstagen wird im Saal der im
Rahmen des LEADER Projekts entstandene Film
„VerWURZELt“ gezeigt. 

Das in der Oberfichtenmühle angesiedelte 
„Museums-Depot“ des Heimatvereins steht an
diesem Tag von 11 bis 17 Uhr zur Besichtigung
offen. Eine Führung kann nur in kleinen 
Gruppen erfolgen und ist für Kinder unter 10
Jahren nicht geeignet. 

An allen Stationen werden an diesem Tag 
Imbiss, Kaffee und Kuchen und Getränke ange-
boten.

i Wo: Oberfichtenmühle 1, Rednitzhembach

Klaus Lilienthal   <

Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

Stadt Schwabach

Pferdebrunnen steht seit 200 Jahren auf dem Marktplatz
Aufruf an Vereine: Wer möchte Fest zu »200 Jahre Pferdebrunnen« ausrichten?

Der Pferdebrunnen auf dem Schwa-
bacher Königsplatz wurde im Jahr
1823, also vor 200 Jahren, errichtet.
„Der Brunnen ist ein echtes Kleinod
auf unserem Marktplatz, das es zu
feiern gilt“, findet Oberbürgermeis-
ter Peter Reiß. Deshalb hat er gerne
die Idee des Landtags-Vizepräsiden-
ten Karl Freller aufgegriffen, am
Fronleichnamstag, 8. Juni, „200 Jahre
Pferdebrunnen“ zu begehen.

Um die Schwabacher Bevöl kerung in
dieses Fest einzu be ziehen, loben er
und Freller jeweils 200 Euro für den
Verein bzw. die Vereine aus, die das
Fest veranstalten wollen. Bei Interesse
sollten diese bis zum 15. Mai eine E-
Mail an oberbuergermeister@schwabach.de schreiben und ihre Idee dazu kurz schildern. Das Fest
könnte sowohl ab dem späten Vormittag als auch nachmittags stattfinden.

Bevor der gusseiserne Pferdebrunnen in der nordwestlichen Ecke des Marktplatzes 1823 errichtet
wurde, stand dort eine Brunnensäule aus Holz mit Röhren, die mit einer viereckigen Holztränke ver-
sehen war. Deshalb wurde dieser einfache Brunnen im Volksmund schon „Gaulsbrunna“ genannt.
Der Pferdebrunnen wurde nach den Entwürfen des Nürnberger Architekten Carl Alexander von
Heideloff durch den Maurermeister Sixtus Carl und auf Betreiben des Magistratsrats Johan David
Bestelmeyer errichtet.

Jürgen Ramspeck,  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit <

Landtagsvizepräsident Karl Freller und Oberbürgermeister 
Peter Reiß vor dem Brunnen

Markt Wendelstein

Erlebnisführung: Drechsler & Metalldrücker
Am Samstag, den 13. Mai um 15 Uhr mit Dr. Jörg Ruthrof

Im Rahmen der Ortsführungen lädt der
Markt Wendelstein ein am Samstag, 13.
Mai zur Erlebnisführung „Drechsler & 
Metalldrücker“. Treffpunkt ist um 15 Uhr
am Parkplatz der Sparkasse Wendelstein.

Das Handwerk der Drechsler und der Me-
talldrücker prägte Wendelstein und seine
Bewohner. Im Mittelalter siedelten sich
Klingen- und Messerschmiede in Wendel-
stein an. Daraus entwickelten sich die
Drechsler. Das 19. Jahrhundert brachte zu-
erst die Dampfmaschine und später den
elektrischen Antrieb hervor. Mit der Ver-
breitung des Stroms entwickelte sich aus
dem Drechslerberuf der Metalldrücker. Durch die elektrische Kraft konnte nun eine Metallscheibe
über eine Form „gedrückt“ werden. Erleben Sie die Vielfalt der Wendelsteiner Handwerker bei einem
Besuch im Drechsler- und Metalldrückermuseum sowie der letzten Metalldrückerwerkstatt. Berei-
chert wird die Führung durch humorvolle Einlagen der Kunigunde-Creutzer-Theatergruppe.

Die Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro, für Schüler 2 Euro. Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl ist
eine Anmeldung beim Markt Wendelstein, Telefon 09129/401-0 oder per Mail an
info@wendelstein.de erforderlich. Der Flyer „Wendelstein entdecken - Führungen und Sehenswür-
digkeiten 2023“ liegt in den Rathäusern, Gemeindewerken und der Bücherei kostenlos aus.

Norbert Wieser <

Metalldrückerwerkstatt

4
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Evang. Posaunenchor Röthenbach St. Wolfgang

60 – und noch kein bisschen leise!
Seit 60 Jahren hat die evangelische Kirchengemeinde Röthenbach b. St. W.
einen Posaunenchor! Grund genug, dies laut „herauszuposaunen“!

60 Jahre lang haben die Rö-
thenbacher Bläserinnen und
Bläser zahllose Gottesdienste
musikalisch begleitet und auch
außerhalb der Kirchenmauern
bei verschiedensten Anlässen
die Blechblasinstrumente er-
klingen lassen. 60 Jahre lang
wurden regelmäßig Proben
durchgeführt, Musikstücke aus-
gewählt, Notenmaterial sortiert,
neue Bläser ausgebildet, Instru-
mente geölt und gepflegt und
auch das eine oder andere Fest
miteinander gefeiert. 

60 Jahre sind ein guter Anlass, um miteinander zu feiern.
Deshalb lädt der Posaunenchor Röthenbach b. St. W. zu
folgenden Terminen ein:

Samstag, 13. Mai 2023, 19:00 Uhr: 
Abendserenade im Innenhof Schloss Kugel -
hammer Röthenbach b. St. W. mit einer bunten 
Mischung aus klassischer und moderner Bläsermu-
sik - Freuen Sie sich auf unsere Lieblingsstücke! 
Eintritt frei! Autofahrer nutzen bitte den Parkplatz
am neuen Friedhof.

Sonntag, 14. Mai 2023, 10:00 Uhr: 
Festlicher Bläsergottesdienst
in der St. Wolfgangskirche Röthenbach b. St. W.

Angela Ziegler, 
Leiterin des Posaunenchors Röthenbach b. St. W.   <

Posaunenchor Röthenbach bei St. Wolfgang  

© Erwin RamsauerHippelein

© Petra Hippelein

Verein der Freiwilligen Feuerwehr Leerstetten

Preisschafkopfen 2023
Das traditionelle Preisschafkopfen des Leerstetter Feuerwehrvereins
konnte in diesem Jahr, nach 3 Jahren Pause, endlich wieder in gewohn-
ter Art und Weise am Gründonnerstag im Feuerwehrgerätehaus statt-
finden.

Insgesamt spielten 72 Teilnehmer um den Hauptgewinn. Sieger des dies-
jährigen Turniers war Stefan Röder, welcher sich mit 178 Punkten auf
Platz 1 spielte und somit den Hauptgewinn (Schinken im Wert von 80 €
(Spende CSU), Gutschein TrósModérna im Wert von 20 €, Preisgeld in
Höhe von 60 €) mit nach Hause nehmen konnte. Platz 2 belegte Matthias
Lindner mit 171 Punkten (Fresskorb im Wert von 30 € (Spende SPD), Gut-
schein Sportgaststätte SVL im Wert von 25 €, Preisgeld in Höhe von 60
€). Platz 3 erspielte sich Martin Kindermann mit 155 Punkten (Gutschein
Sportgaststätte SVL im Wert von 25 €, Gutschein Eisdiele Sardegna im
Wert von 5 €, Gutschein TrósModérna im Wert von 20 €, Preisgeld in Höhe
von 40 €).

Auch in den dahinter gelegenen Platzierungen konnten sich die ange-
tretenen Teilnehmer über tolle Gewinne – unter anderem Essensgut-
scheine der Pizzeria Da Francesca, dem Restaurant TrósModérna und
Spargel von Richard Hiltner freuen. Aber auch geräucherte Forellen von
Friedrich Hertel, Gutscheine der Sportgaststätte des SVL, der OMV 
Tankstelle, der Eisdiele Sardegna sowie vom Wildhandel Hertel warteten
jeweils auf einen Gewinner. Hierfür herzlichen Dank an alle Sponsoren 

und an Simon Wellenhöfer, welcher seine Bierzeltgarnituren zur Verfü-
gung gestellt hat. Für den letztplatzierten Teilnehmer gab es einen Press-
sack der Metzgerei Peipp zu gewinnen. Willi Schneider durfte diesen, zu-
sammen mit einer Flasche Bier, nach dem Turnier in Empfang nehmen.
Ein Ring Stadtwurst (Spende der Metzgerei Peipp) und ebenfalls eine Fla-
sche Bier gingen an den Vorletzen Robert Bogner.

Der Leerstetter Feuerwehrverein bedankt sich noch einmal recht herzlich
bei allen Teilnehmern für die rege Teilnahme sowie bei allen Helfern, die
den Abend durch Ihre Unterstützung erst ermöglicht haben. Gerne be-
grüßt Sie der Verein auch im kommenden Jahr wieder zum traditionellen
und geselligen Preisschafkopfturnier.

Jasmin Jindra, Pressewart   <

Teilnehmer des Turniers 

Volkschor Georgensgmünd 1904 e. V.

Konzert 
des Volkschores 

Mo. 01.05.  |  17 bis 19 Uhr
im Sport- u. Kulturzentrum Papiermühle

„Vorwärts in die Vergangenheit, 
zurück in die Zukunft“

Diesmal präsentieren wir ein Konzert der an-
deren Art! Unsere treuen Zuschauer wissen,
dass der Volkschor Georgensgmünd über ein
breites abwechslungsreiches Repertoire an
Liedern verfügt. Das hat uns auf die Idee ge-
bracht, Sie auf eine musikalische Reise von der
Renaissance bis zur Moderne mitzunehmen.
Lassen Sie sich zwei Stunden lang begeistern
von Altem und Neuem, unterstützt durch eine
kurzweilige Moderation und vorgetragen
durch den großen Chor, dem Kinderchor, dem
Jugendchor, dem gemischten Ensemble
sowie unseren Solisten.

Folgen Sie mit uns dem roten Faden, der sich
durch die Musik und ihre Geschichte zieht und
entdecken Sie Altes in aktuellen Liedern. Wir
freuen uns auf Sie!

iWo: Hopfensaal, Sport- und Kulturzentrum
Papiermühle, Wiesenstr. 27, Georgensgmünd,
Eintritt frei, Hutsammlung   <
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Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Traditionelles Floriansfest
Nach 3-jähriger Pause freuen wir uns umso mehr, mit Ihnen am
Samstag, den 17.06.2023, unser traditionelles Floriansfest mit
Fischerstechen und gleichzeitig das 50-jährige Bestehen unse-
res Feuerwehrhofes zu feiern. Unser Hof wurde 1973 einge-
weiht und pünktlich zu diesem Jubiläum saniert und umge-
baut. Wir laden Sie herzlich zu unserem Fest ein.

Rückblickend zur Jahres-
hauptversammlung am
27.01.2023 dürfen wir mittei-
len, dass Erich Metz als Kas-
senrevisor und Rolf Raab als
Kassier in ihrem Amt bestätigt
wurden. Eine Neubesetzung
im Vorstand gab es beim
Schriftführer. Hier wurde
Christian Nähr gewählt. 

Wir wünschen den Gewählten
viel Freude und gutes Gelin-
gen im Amt.

Am 16.03.2023 wurde, bei 
der durchgeführten Dienst-
versammlung zur Komman-
dantenwahl, Martin Metz
zum Kommandanten der Frei-
willigen Feuerwehr Worzeldorf und Christian Erb zu seinem Stellvertreter
wiedergewählt. Hierzu gratulieren wir und wünschen für die weitere
Amtszeit viel Erfolg.

Erfreuliche Nachrichten gibt es zu unserem Fuhrpark. Nach langer 
Wartezeit konnte die Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf am 11.03.2023
einen Rüstwagen (Baujahr 2002) der Berufsfeuerwehr Nürnberg 
übernehmen. Abgelöst wurde der Rüstwagen (Baujahr 1991), der seit 13
Jahren bei der freiwilligen Feuerwehr Worzeldorf im Dienst war. 

Mit der moderneren und besser auf uns abgestimmten Ausrüstung des
neuen Rüstwagens sind wir noch besser für die kommenden Einsätze ge-
wappnet.

i Besuchen Sie uns auch gerne unter www.ffw-worzeldorf.de
oder auf Facebook und Instagramm.

Christian Nähr, Schriftführer   <

Die im Amt bestätigten Kommandanten  Mar-
tin Metz und Christian Erb 

4

© FF Worzeldorf
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Vom Ifflandhaus zum Boutiquehotel
Ein Kleinod in Schwabachs Innenstadt erwacht zu neuem Glanz. Im Gebäude, in dem zuletzt viele Jahre
lang die Iffland Druckerei zu finden war, tut sich einiges. Die Sanierungsarbeiten sind in vollem Gange
und die Eröffnung Anfang 2024 rückt nun in greifbare Nähe.

Die meier Redaktion spricht mit Sylvia Lehmann, die zusam-
men mit ihrem Sohn Fabian vor knapp einem Jahr die Aus-
schreibung um den Pachtvertrag für sich gewinnen konnte.

In enger Abstimmung mit der GEWOBAU begleitet die Un-
ternehmerin, die sich als Betreiberin des Schwans in
Schwanstetten bereits einen hervorragenden Namen in der
Gastronomielandschaft gemacht hat, nun die aufregende
Bauphase des Schwabacher Prestige-Objektes.

Die Begeisterung, die sie für dieses faszinierende Objekt
mitbringt, merkt man Sylvia Lehmann deutlich an.

Mehrmals in der Woche ist das Mutter-Sohn-Gespann auf der
Baustelle in der Nürnberger Straße 2-4 vor Ort. Sie messen
aus, planen die Themenzimmer, fertigen Schablonen für
Möbel und Equipment und kommen so dem Traum zum
„Goldschläger Boutiquehotel“ jedes Mal ein Stückchen
näher. „Meist sind wir so vertieft in die Planungen, dass wir

über diese schöne Aufgabe hinweg, alles um
uns herum vergessen“, verrät uns Sylvia Leh-
mann schmunzelnd. An einem Freitagnach-
mittag waren die beiden sogar im alten
Sandsteingemäuer eingeschlossen und
mussten eine Lücke im Gebäude finden, um
über das Baugerüst nach draußen zu klet-
tern.

Begonnen hat alles damit, dass die Stadt-
verantwortlichen einen Berater aus der 
Hotellerie suchten, der mit der Sanierung
und dem Betrieb eines Hotelobjektes im 
historischen Ambiente bereits wertvolle 
Erfahrungen sammeln konnte. Diese holten
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Sylvia Lehmann mit ins Boot. Sie sagte ihre Unterstützung zu und prä-
sentierte das bereits seit Jahren erfolgreich funktionierende Konzept
ihres Schwanstettener Hotel- und Gastronomieobjektes „Der Schwan“.

Nach der Beratungs- und Konzeptionsphase folgte die Pächteraus-
schreibung und die Gastronomin aus Schwanstetten entschloss sich
kurzerhand dazu, selbst daran teilzunehmen, da ihr das historische
Gebäude und seine Wiederbelebung zwischenzeitlich ans Herz 
gewachsen war. Am Ende setzte sie sich mit ihren Ideen gegen etliche
andere Bewerber erfolgreich durch. „Dass es so kommt, war nicht 
vorherzusehen“, sagt Frau Lehmann, doch nun ist sie sich sicher, dass
alle Zeit und Kraft gut investiert sind.

Je weiter die Arbeiten an Fassade und den Innenräumen voran-
schreiten, umso deutlicher wird, um welch beeindruckendes 
Bauwerk es sich da handelt.

Stück für Stück legt die GEWOBAU in den Innenräumen das Sichtfach-
werk frei und die Arbeiten der Steinmetze bringen herrliche Sand-
steinwände hervor. Ein prächtiges, denkmalgeschütztes Barockhaus
mit viel Geschichte steht dort seit 1735 an der Schwabacher Fleisch-
brücke und es hat mit seiner Substanz viele spannende Geschichten
zu erzählen. Schließlich gehörte es damals sogar zum Besitz der be-
rühmten Ribot’schen Seifenfabrikantenfamilie. Und ein Teil des Hau-
ses, der noch aus dem 17. Jahrhundert, vor der großen Wasserflut, er-
halten blieb, weist darauf hin, dass dort auch Färber mit ihrer Zunft
tätig waren. Nicht umsonst hat sich neben dem Namen „Ifflandhaus“
auch der Name „Alte Farb“ hartnäckig gehalten.

„Für ein Hotel bringt das Objekt tolle Voraussetzungen mit“,
schwärmt Sylvia Lehmann.

Da das Gebäude ursprünglich als Miethaus mit Gemeinschaftsanteil
errichtet wurde, gibt es dort schon von Beginn an lange Gänge mit
etlichen kleineren Wohneinheiten. Perfekt für einen Beherbergungs-
betrieb.   8
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Das neue Hotel wird sich –
neben der Besonderheit des
Gebäudes – auch durch be-
sondere Ausstattung und die
exzellente Innenstadtlage
abheben und darf deshalb
die Bezeichnung „Boutique-
hotel“ tragen. 
Sylvia Lehmann wird es mit
ihrem Sohn als Hotel garni
führen, also ein Hotel mit
Frühstücksangebot. „Eine ei-
gene Gastronomie“, gibt sie

zu bedenken, „würde in Schwabach wenig Sinn machen, da es rund
herum bereits viele ausgezeichnete Lokale gibt, die die Ansprüche der
Gäste gut erfüllen können“. 27 Zimmer wird das Goldschläger-Hotel an-
bieten. Helle, großzügig bemessene Räume, teils als Suiten oder Junior-
suiten und sogar 3 Serviced-Appartements können nach der Eröffnung
gebucht werden.

Neben der Sanierung des ehemaligen
Ifflandhauses wird parallel auch die ne-
benan liegende frühere „Silberne Kanne“
mit in den Hotelkomplex integriert.

Dort, wo in früheren Tagen Schul-
schwänzer und Kartelbrüder so man-
che glückliche Stunde verbracht
haben,

werden nun bald Gäste aus nah und fern
nächtigen und frühstücken. Die beiden
Gebäude wurden im Erdgeschoss mitei-
nander verbunden, damit später Hotelgäste trockenen Fußes vom einen
Gebäudeteil in den anderen wechseln können. Durch diese Verbindung
entstand außerdem eine charmante, schmale Frühstücksterrasse. 

Auch die „Silberne Kanne“ zählt zu Schwa-
bachs historischen Häusern und steht auf
geschichtsträchtigem Boden. 

Bei den Bauarbeiten wurde eine alte, jüdi-
sche Mikwe – ein traditionelles jüdisches
Tauchbad – freigelegt, das mutmaßlich
zum Wohnhaus eines wohlhabenden, 
jüdischen Bürgers gehörte.
Um die Entdeckung dau-
erhaft sichtbar zu ma-
chen, wird bei den
Bauarbeiten über
der Mikwe ein Glas-
boden eingelassen,
der einen Blick auf
den überraschenden
Fund erlaubt.

Ein elegantes Stadthaus mit viel 
Geschichte und individuellem Style,

das hat Sylvia Lehmann besonders an 
diesem Projekt gereizt. Doch ohne die
Unterstützung ihres Sohnes wäre der 
Betrieb eines zweiten Hotels für sie nicht
denkbar. Fabian Lehmann unterstützt
seine Mutter seit knapp 4 Jahren in der
Führung des Schwans. Der gelernte Speditionskaufmann hat sich zu dem
Wechsel in die Hotellerie aus dem Gefühl heraus entschieden: „Weil’s 
einfach gut zu mir passt“. Mittlerweile ist er mit jeder Faser in die Aufga-
ben hineingewachsen. Was ihn besonders auszeichnet, ist seine echte
Liebe zu den Menschen. Beste Voraussetzungen also, um in Schwabach
ein neues „Goldstück“ zu etablieren.

Anja Albrecht, meier Redaktion – Fotos: Sylvia Lehmann <

Sylvia und Fabian Lehmann

©
 H

ar
ry

 B
el

la
ch

meier_mai23.qxp_Layout 1  25.04.23  20:17  Seite 44



45

Förderverein Nürnberger Felsengänge e.V. - Nürnberger Unterwelten

Stadtmauerführung in Nürnberg mit neuem Startpunkt
Die Stadtmauer Nürnbergs zählt zu den bedeutendsten mittelalterlichen Wehranlagen Europas und ist ein wichtiger Bestandteil
der Geschichte der Stadt. Die „Nürnberger Unterwelten“ bieten Besuchern die Möglichkeit, diese beeindruckende Anlage aus
nächster Nähe zu erleben und mehr über deren Entstehung, Funktion und Bedeutung zu erfahren. Während der Führung werden
die drei wichtigsten Bereiche der Befestigungsanlage Nürnbergs begangen und erklärt, um einen umfassenden Einblick in die
Verteidigungsstrategie der Stadt ab Mitte des 16ten Jahrhunderts zu vermitteln.

Die Stadtmauer Nürnbergs zählt zu den bedeutendsten mittelalterlichen
Wehranlagen Europas und ist ein wichtiger Bestandteil der Geschichte
der Stadt. Die „Nürnberger Unterwelten“, getragen vom Förderverein
Nürnberger Felsengänge e.V., bieten Besuchern die Möglichkeit, diese
beeindruckende Anlage aus nächster Nähe zu erleben und mehr über
deren Entstehung, Funktion und Bedeutung zu erfahren.

Mit Beginn der neuen Saison im April wurde zur besseren Auffindbarkeit
der Startpunkt der Führung vor den Eingang der Jugendherberge auf
dem Burgberg verlegt. Von dort aus können Besucher nun direkt zu den
verschiedenen Abschnitten der Stadtmauer geführt werden und erhalten
so einen noch besseren Einblick in die Geschichte und Architektur dieses
gigantischen Bauwerkes.

Während der Führung werden die drei wichtigsten Bereiche der Befesti-
gungsanlage Nürnbergs begangen und erklärt, um einen umfassenden
Einblick in die Verteidigungsstrategie der Stadt ab Mitte des 16ten Jahr-
hunderts zu vermitteln.

Die Bastionen hatten die Funktion, die Stadt vor Angriffen zu schützen
und ihre Verteidigungsfähigkeit zu erhöhen. Von hier aus hat man einen
einzigartigen Blick auf Nürnberg und den Burggraben, der ebenfalls ein
Teil des komplexen Verteidigungssystems war. Er wurde durch zahlreiche
Umbauten im Laufe der Jahrhunderte immer wieder an die Waffentech-
nik der jeweiligen Zeit angepasst. 

Die Kasematte, ein unterirdischer Wehrgang, der als Teil der Verteidi-
gungsanlagen der Stadt diente, ist eine weitere Station der Führung und
eindrucksvolles Beispiel mittelalterlicher Architektur und Geschichte. Sie
besteht aus einer Reihe von Gefechtsstellungen und Gängen von impo-
santer Form und Größe und hält auch noch die eine oder andere Überra-
schung für die Besucher bereit.

Interessierte Besucher haben die Möglichkeit, die Stadtmauer sowohl im
Rahmen einer Regelführung als auch in einer individuellen Gruppenfüh-
rung zu besichtigen. Auch für Schulklassen ist diese Führung buchbar.
Für englischsprachige Teilnehmer ist ein Audioguide über Smartphone
verfügbar. 

Ein wenig Zeit sollte man allerdings mitbringen, da die Führung 90 Mi-
nuten dauert. Weil gerade in den Sommermonaten der Andrang oft groß
und die Tour schnell ausverkauft ist, wird empfohlen, die Karten frühzeitig
online www.unterwelten-nuernberg.de/stadtmauer/ über die Home-
page der „Nürnberger Unterwelten“ zu erwerben. Tickets gibt es außer-
dem über den Kassenautomaten am Historischen Kunstbunker oder bei
der Touristinfo am Hauptmarkt.

Vereinsportrait: Der Förderverein Nürnberger Felsengänge e.V. 
(Nürnberger Unterwelten) hat es sich seit seiner Gründung im Jahr 1994
zur Aufgabe gemacht hat, die historischen unterirdischen Anlagen der
Stadt Nürnberg zu erforschen und zugänglich zu machen. Ziel des Vereins
ist die Erforschung, die Erweiterung der Kenntnisse sowie die Erhaltung
der historischen unterirdischen Anlagen in Nürnberg. Zu seinen ehren-
amtlichen Aufgaben gehört dabei die Erschließung dieser Baudenkmäler
für die Öffentlichkeit. Der Verein hat derzeit rund 190 Mitglieder, die in
verschiedenen Bereichen aktiv sind. 

Etwa 100 Mitglieder des Vereins führen als ausgebildete Tourguides durch
den Historischen Kunstbunker, Wehr- und Geheimgänge der Bastionen,
die Stadtmauer, die Lochwasserleitung, Krebsgassenbunker, dem Bahn-
hofsbunker und die Lochgefängnisse.

Ergänzend zur Durchführung von öffentlichen Führungen durch die 
historischen unterirdischen Anlagen, ist ein weiterer Schwerpunkt des
Vereins die Erarbeitung und Pflege von Dokumentationen, die Durchfüh-
rung von Vorträgen und Ausstellungen, eine denkmalpflegerische 
Instandsetzung und Instandhaltung von Anlagenteilen sowie schriftliche
Publikation von Arbeiten und Plänen über heimatkundliche Forschung.
Dies erfolgt auch in enger Zusammenarbeit mit anderen Vereinen und
öffentlichen Einrichtungen. Durch die angebotenen Führungen wird das
touristische Angebot der Stadt Nürnberg entsprechend aufgewertet.

i Kontakt: Förderverein Nürnberger Felsengänge e.V. - Nürnberger 
Unterwelten, Britta Keim, Albrecht-Dürer-Straße 21, 90453 Nürnberg
www.unterwelten-nuernberg.de

Britta Keim   <
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LBV - Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e.V.  und  Bayerisches Artenschutzzentrum im Landesamt für Umwelt (LfU)

Ab in die Gärten: Vogelfreundlichkeit wird wieder ausgezeichnet
Zweite Saison für die bayernweite Auszeichnung „Vogelfreundlicher Garten” 

Die Aktion „Vogelfreundlicher Garten” geht in die
nächste Runde: Gemeinsam zeichnen das Bayeri-
sche Artenschutzzentrum im Landesamt für Umwelt
(LfU) und der Landesbund für Vogel- und Natur-
schutz (LBV) auch dieses Jahr wieder private Gärten
in ganz Bayern aus, die Vögeln und Insekten einen
wertvollen Lebensraum bieten. Die Aktion findet im
Rahmen der Kampagne „gArtenvielfalt” des LfU
statt, deren Schirmherr Bayerns Umweltminister
Thorsten Glauber ist. 

Bis Mitte Oktober sind die Jury-Teams ab sofort unter-
wegs und bewerten die angemeldeten Gärten. 
Um die begehrte Plakette „Vogelfreundlicher Garten” zu erhalten müssen
Gartenbesitzerinnen und -besitzer zeigen, dass sich Vögel und Insekten
bei ihnen wohlfühlen: Neben Futter- und Nistmöglichkeiten spielt 
beispielsweise ein naturnahes Gartenmanagement eine große Rolle. 
Bewerbungen sind möglich unter: www.vogelfreundlichergarten.de

Das Interesse an der kostenlosen Auszeich-
nung „Vogelfreundlicher Garten” ist groß: 

Knapp 1.400 Gartenbesitzerinnen und -besit-
zer, die sich bereits im Vorjahr angemeldet
haben, freuen sich noch auf den Besuch der 
ehrenamtlichen Jury. Und die Zahl der Anmel-
dungen steigt kontinuierlich weiter: Bereits
über 500 Gärten haben sich seit vergangenem
Oktober neu für eine Bewertung in diesem
Jahr angemeldet. 

Im Vorjahr erhielten über 1.250 Gärten die 
Plakette „Vogelfreundlicher Garten”. „Die große Zahl an bereits ausge-
zeichneten Gärten zeigt uns, dass immer mehr Menschen ein Verständnis
dafür entwickeln, wie viel Freude es macht, der Natur im eigenen 
Garten Raum zu geben. Wir hoffen die Plakette inspiriert noch viele mehr
zur kleinen Wildnis vor der Haustür“, so der LBV-Vorsitzende Norbert
Schäffer. 

Mehr als 300 ehrenamt-
liche Gartenjury-Mit-
glieder engagierten
sich in der vergange-
nen Saison mit unzähli-
gen Stunden für die Ak-
tion. Über 250 neue
Helferinnen und Helfer
haben sich für 2023 als
weitere Gartenjurymit-
glieder angemeldet.
„Wir als Bayerisches 
Artenschutzzentrum freuen uns über die Unterstützung der vielen neuen
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer bei der Aktion. Dass sich so viele
Gartenbesitzende auch dieses Jahr wieder für eine Auszeichnung 
angemeldet haben, zeigt uns deutlich, mit wie viel Begeisterung sich
viele Menschen für den Artenschutz im eigenen Grün einsetzen”, sagt
Ines Langensiepen, Leiterin des Bayerischen Artenschutzzentrums am
Landesamt für Umwelt. 

An zwei März-Wochenenden fanden in allen sieben bayerischen Bezirken
verbindliche Präsenzschulungen für die Gartenjury-Mitglieder statt.
Wegen der hohen Nachfrage und der Bezirksgröße wurden in Oberbay-
ern sogar zwei Schulungen durchgeführt. Im Vorfeld gab es zwei Info-
abende für Interessierte sowie zwei Theorieschulungen jeweils online. 

Das Bayerische Artenschutzzentrum und der LBV freuen sich auf viele
weitere schöne Gärten und darauf, die positiven Erlebnisse und herzli-
chen Begegnungen mit den Gartenbesitzenden von 2022 in der nächs-
ten Bewertungssaison fortzuführen. 

i Alle Infos zur Aktion unter www.vogelfreundlichergarten.de

Markus Erlwein   <

Norbert Schäffer und Ines Langensiepen

Plakette Vogelfreundlicher Garten

Präsenzschulung Vogelfreundlicher Garten

© Carola Bria
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Buchtipp
pala-Verlag

Artenreiche Wildnis in der Stadt

Auge in Auge mit wilden Tieren: Katharina Heuberger lädt in
ihrem Buch »Mein wilder Meter«, erschienen im pala-verlag, zur
Safari auf ihren Balkon mitten in der Stadt und wirbt mit ein-
drucksvollen Bildern für die Gestaltung artenreicher urbaner
Oasen. 

Im strukturreichen Wildblumen-
Topfgarten finden Wildbienen,
Käfer, Schmetterlinge und Sing-
vögel Nahrung und Unter-
schlupf und lassen sich aus
nächster Nähe beobachten.
Damit noch mehr Balkone und
Terrassen zu blütenreichen 
Paradiesen werden und die 
Biodiversität fördern, bietet 
dieses Buch fundiertes Wissen
und praxiserprobte Tipps – von
der Wahl der Pflanzgefäße über
das Mischen passender Sub-
strate bis zur standortgerechten
Auswahl heimischer Wildpflan-
zen und deren Pflege. 

Auf wenigen Quadratmetern
entstehen so wertvolle Lebens-
räume für unsere heimische
Tierwelt und spannende Natur-
erlebnisräume. Die Journalistin
mit dem grünen Daumen leistet
seit über zehn Jahren Pionierarbeit.

In ihrem Online-Magazin »Wilder Meter« berichtet Katharina 
Heuberger über ihren preisgekrönten Wildpflanzenbalkon in 
Münchens Stadtmitte. Über 140 Tierarten wurden dort bereits 
als Besucher dokumentiert, von »A« wie »Ameisen« bis »Z« wie 
»Zikaden«. Sogar eine Mauereidechse lebte einen Sommer lang
in diesem Großstadt-Biotop.

Das Buch zeigt: Wildblumen-Balkone machen glücklich und 
unsere Städte insektenfreundlicher, grüner und klimafester.

www.pala-verlag.de <

Katharina Heuberger
Mein wilder Meter – Balkon und 
Topfgarten naturnah gestalten
pala-verlag, Darmstadt, 2023
160 Seiten, Hardcover
Preis: 22 €
ISBN: 978-3-89566-428-1
gedruckt auf 100% Recyclingpapier

Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus

Grüner Markt 
Gärten – Kunst – Pflanzen – Genuss
Am Heilsbronner Marktplatz findet am Samstag, den 13.05.2023
von 10.00 bis 16.00 Uhr ein „Grüner Markt“ statt. Es werden regio-
nale Lebensmittel, unter anderem vom Maußer Hof und dem 
Bioladen Mauerblümchen angeboten.

Es gibt eine Likörverkostung der Imker und Essigtasting von der 
Essigmanufaktur Ezzich. Neben dem Kunsthandwerk mit einem Bezug
zur Natur sind auch Vereine wie der Bund Naturschutz mit Infos und
besonderen Samen vor Ort. Außerdem gibt es Infostände der ortsan-
sässigen Landschaftsgärtner. Im Rahmen des „Tags der Städtebauför-
derungen“ informiert das Citymanagement über dessen Aktionen
und Veranstaltungen in der Innenstadt. Den sanierten Marktplatz 
können Sie sich beim Besuch des „Grünen Markts“ und den umgestal-
teten Stadtgraben bei unserer Gartenführung selbst vor Ort ansehen. 

Die Führungen durch die Innenstadtgärten starten um 11 Uhr und
13 Uhr am Münsterplatz. Um 15.00 Uhr findet eine Pre-Opening
Führung zur Sommerausstellung des KunstRaumHeilsbronns statt.

Zum musikalischen Rahmenprogramm am Markt gehören die Heils-
bronner Musikanten, die Gassenband mit Christel Opp und Flötenim-
provisationen von Dorothea Cunradi.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Katja Seidl   <
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LBV - Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e.V.

Todesfalle Gelber Sack: Igel verirren sich im Müll
Bayerische Stachelritter erwachen jetzt aus dem Winterschlaf – Gesichtete Igel dem LBV online melden

Es regt sich etwas im Laubhaufen: Die Igel erwachen aus ihrem Winter-
schlaf. Daher lädt der bayerische Naturschutzverband LBV (Landesbund
für Vogel- und Naturschutz) bereits zum 9. Mal alle Naturfreund*innen
ein, ihre Igel-Beobachtungen online zu melden. Durch das Bürgerfor-
scher-Projekt „Igel in Bayern“ möchte der LBV mehr über den heimischen
Gartenbewohner und seine Gewohnheiten erfahren. „Jährlich erhalten
wir über 10.000 Beobachtungen bayernweit. Viele stammen aus dem
städtischen Siedlungsgebiet, wo sich der Igel in Gärten und Parks wohl-
fühlt. Doch dort ist er auch vermehrt Gefahren ausgesetzt. Auf der Suche
nach Futter können Igel in gelbe Säcke kriechen, aus denen sie oft nicht
mehr herausfinden“, sagt die LBV-Igelexpertin Dr. Angelika Nelson. 
Obwohl der Igel anpassungsfähig und ein wahrer Überlebenskünstler ist,
steht er mittlerweile auf der Vorwarnliste bedrohter Säugetiere in Bayern.
Der LBV möchte deshalb herausfinden, wo die Gefahrenquellen liegen
und ob es Unterschiede zwischen dem ländlichen und städtischen 
Bereich gibt. „Nur eine langjährige Datensammlung kann uns zeigen, 
wie Igel mit all den Veränderungen in unserer modernen Landschaft zu-
rechtkommen“, so die LBV-Biologin. Mitmachen ist ganz einfach: jeden
lebendigen oder toten Igel melden unter www.igel-in-bayern.de.

Nach einem fast sechsmonatigen Winterschlaf erwachen die Igel im Früh-
ling mit großem Hunger. „Über den Winter hat der Stachelritter täglich
etwa 1 bis 2 Gramm verloren. Das sind insgesamt 20 bis 40 Prozent seines
Körpergewichts“, weiß die LBV-Biologin Angelika Nelson. Für die nahende
Paarungszeit muss sich der Igel rasch wieder Reserven anfressen. Insek-
ten, vor allem Käfer und deren Larven, sind die Leibspeise des Igels, 
jedoch um diese Jahreszeit noch rar. Deshalb frisst er auch oft Schnecken
und Regenwürmer. 

Gerade im Stadtgebiet machen
sich Igel gerne auch über den
Hausmüll her. Vor allem der
Gelbe Sack duftet verlockend.
Auf der Suche nach Resten in
Dosen oder Aluminium-Schäl-
chen, wie zum Beispiel Katzen-
futter, zerreißen Igel die Folie
oder kriechen in offene Müll -
säcke. Doch das wird schnell
zur Gefahr: Die stacheligen 

Gartenbewohner können in Behältern klemmen bleiben und sich verlet-
zen. Finden sie dann keinen Ausweg aus der Tüte, werden sie in den 
Säcken von der Müllabfuhr abtransportiert. „Um die Igel zu schützen,
hängt man die Müllsäcke mit etwas Abstand zum Boden am Zaun auf
oder stellt sie am besten erst am frühen Morgen vor die Tür, wenn die
nachtaktiven Tiere nicht mehr unterwegs sind“, rät Angelika Nelson.

Artgerechte Nahrung findet der Igel idealerweise im naturnah gestalte-
ten Garten. „Wer nur ein paar Quadratmeter seines Gartens der Natur
überlässt – ohne zu mähen oder Pestizide einzusetzen - tut nicht nur dem
Igel etwas Gutes, sondern auch Insekten, Vögeln und letztendlich sich
selbst. Denn Naturbeobachtungen haben nachweislich positive Auswir-
kungen auf die physische und psychische Gesundheit des Menschen“, so
die LBV-Igelexpertin. In diesen wilden Ecken findet der Igel Nahrung 
und Unterschlupf. Igelweibchen können ein Nest für ihre Jungen bauen
und im Herbst ziehen sich die kleinen Säuger im Äste- und Laubhaufen
zum Winterschlaf zurück.

Um den Nahrungsbedarf einer ganzen Igelfamilie zu decken, reicht ein
einziger naturnaher Garten aber nicht aus. „Kleine Durchgänge in Zäunen
ermöglichen dem Igel den Zugang in Nachbars Garten. Es braucht 
außerdem mehr grüne Flächen in Städten und Gemeinden. Nur so kann
der Igel ein ausreichend großes Areal durchstreifen, in dem er sowohl
eine Partnerin als auch Nahrung findet“, sagt Angelika Nelson. 

i LBV-Igeltelefon:

Kompetente Beratung zu Fragen rund um den Igel
Informationen und Tipps zum Schutz von Igeln und der Gestaltung
eines igelfreundlichen Gartens bietet der bayerische Naturschutz-
verband kostenlos am LBV-Igeltelefon an. 

Sie erhalten eine kompetente Beratung zu Fragen rund um den Igel. 
Sie erreichen das LBV-Igeltelefon 
Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr unter 09174 / 4775-5001

Markus Erlwein <

© Geidel Christiane,  LBV Bildarchiv
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BHW Bausparkasse

Profitipps für Mini-Gärten
Wer in dichtbesiedelten Regionen einen Garten besitzt, muss
sich meist mit Mini-Flächen begnügen. Garten-Fans können
aber selbst auf engem Raum ein grünes Paradies schaffen.

Die beliebteste Freizeitbeschäftigung der Deutschen? Das Gärtnern.
Wer gerne gräbt, pflanzt und eigene Kräuter ernten will, braucht keine
großräumige Anlage hinterm Haus. Auch kleine Grünflächen haben
viel zu bieten – wenn sie klug und bedarfsgerecht geplant werden:
Wie soll das Grün genutzt werden? Soll ein Gemüsebeet die Selbst-
versorgung ermöglichen, will man eine Naturoase schaffen oder sol-
len die Kinder im Garten spielen können?

Größe durch Struktur
Gliederung schafft Übersicht! Kleine Gärten wirken größer, wenn sie
– je nach Funktion – in unterschiedliche Bereiche aufgeteilt werden.
Dabei lassen sich Terrassen, Spielräume und Beete gut kombinieren.
Während auf der Holzterrasse Sonnenliegen zum Entspannen einla-
den, bietet eine kleine Wiese Kindern Platz zum Toben. „Lange,
schmale Gärten wirken durch geschwungene Gartenwege breiter“, er-
läutert Markus Simon von der BHW Bausparkasse. „Ist die Fläche da-
gegen kurz und breit, erzeugen locker gesetzte, einzelne Wegeplatten
den Eindruck von Weite und Tiefe.“ Auch halbhohe Mauern, bewach-
sene Rankgitter oder hohe Gräser geben kleinen Gärten Struktur.

Ab in die Höhe!
Werden Pflanzen dicht an dicht in den Beeten platziert, wirkt das
schnell zu überladen. Weniger ist mehr – sonst fehlt auch den Pflanzen
die Luft zum Atmen. Deshalb sollten Sträucher und Bäume nicht zu
ausladend wachsen. Dann ist selbst der Obst- oder Gemüseanbau
machbar. Spalierobstbäume, die an einem Gerüst gezogen werden,
sind in ihrem Wachstum gut zu steuern. „Höher statt breiter“ – das ge-
lingt auch mit mehrstöckigen Hochbeeten, die das Pflanzenwachstum
auf gleich mehreren Etagen ermöglichen.

Iris Laduch
BHW Bausparkasse   <
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Löwenkopfmix-Zwerg-
kaninchen Rainer
Rainer sieht man eindeutig
an, dass unter seinen Vor-
fahren Löwenkopfkanin-
chen waren! Rainer ist ein
freundlicher, fröhlicher Bub
von einem halben Jahr, der
noch nicht viel kennen lernen
durfte. Im bisherigen 
Zuhause wohnte er eng mit
anderen Kaninchen, aber
weniger eng mit Menschen
zusammen. Doch dafür ist er
erstaunlich unerschrocken diesen riesigen Zweibei-
nern gegenüber. Wahrscheinlich ist dafür seine un-
bändige Neugier verantwortlich. 

Rainer hat altersgemäß eine Menge Energie und
braucht im neuen Zuhause viel Platz und die Mög-
lichkeit zu täglichen Joggingrunden in der Woh-
nung. Natürlich möchte Rainer nicht allein leben –
seine Traumprinzessin ist langohrig, im ähnlichen
Alter wie er und hat genauso viel Spaß an Erkun-
dungstouren. Rainers neue Menschen werden 
garantiert sehr oft einen Grund zum Schmunzeln
haben, wenn er erst mal so richtig loslegt.

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katerbrüder Robin und Ron
Sind die Zwei nicht
einfach zum Knut-
schen? Die beiden
braungestromten
Brüder sind leicht zu
unterscheiden, denn
einer hat zum weißen
Latz noch eine weiße
Schnute. Die Mama
von Robin und Ron ist
eine wild lebende
Streunerin, und sie
hat ihre zwei Kitten im Sommer 2022 in einer Gärtnerei
abgelegt. Das blieb natürlich nicht unbemerkt, und die
Menschen dort haben die zwei Kleinen zu uns ins Tier-
heim gebracht. 

Robin und Ron haben sich toll entwickelt! Die beiden sind
inzwischen ganz hübsche und zugängliche Katerchen 
geworden, knapp ein Jahr alt. Bei unbekannten 
Menschen fremdeln sie zwar zu Beginn, aber wenn sie 
jemanden kennen, wird er oder sie gleich freudig begrüßt.
Natürlich wollen die Jungs spielen und auch schmusen.
Deshalb suchen sie Menschen, die Zeit für sie haben und
ein bisschen Quatsch mit ihnen machen. Später wäre 
Freigang toll.

Jasper, Robin & Ron und Rainer …

Bordercollie-Mix Jasper   
Jasper ist ein Bor-
dercollie-Mix, und
er ist ungefähr ein
Jahr alt. Wer sich
ein bisschen mit
Hunden aus-
kennt, weiß so-
fort: Das ist garan-
tiert keine Couch
Potato! 

Jasper platzt fast
vor Energie, und er hat ein ganz cleveres Köpfchen.
Er sucht aktive und liebe Menschen, die Spaß daran
haben, mit ihrem Hund zu arbeiten und ihm alles
Mögliche beizubringen. Jasper lernt nämlich gern
und schnell. 

Er möchte körperlich, aber auch geistig ausgelastet
werden, sonst sucht er sich selbst Hobbys oder wird
sehr unglücklich. Jasper schmust auch gerne und ist
ein ganz lieber, freundlicher Bub. Er wäre der 
perfekte Begleiter für unternehmungslustige, sport-
liche Hundefans, die viel Zeit für ihn haben und sich 
fantasievoll mit ihm beschäftigen. Jasper bleibt 
ungern allein, das muss er noch üben. Mit anderen
Hunden kommt Jasper übrigens wunderbar klar!

Zuhause gefunden:  
Kanarienvögel Sunny und Wiber 

Ganz besonders freuen wir uns, dass die zwei
Kanariendamen Sunny und Wiber nach ihrer
Vorstellung im meier endlich ein schönes 
Zuhause gefunden haben, nachdem sie über
ein Jahr im Tierheim verbracht hatten. Die
zwei haben sich schon gut im neuen Zuhause
eingelebt und sind putzmunter und fröhlich!<

Tierheim Feucht

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

n n

Sunny & Wiber
sagen

Danke!
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Therapiehunde Deutschland e.V.

Futterdummy – eine kurzweilige Beschäftigung für Hund und Mensch
Mit ihrer informativen Serie möchte Ihnen das Trainerteam des Vereins Therapiehunde Deutschland eine kleine Hilfestellung mit
Vorschlägen und Erziehungstipps anbieten.

Hunde, die auf ein Leckerchen aus der Hand
hoffen, und dieses meist auch bekommen,
entwickeln mit der Zeit eine ziemlich unge-
sunde Körperhaltung. Stets schräg nach
oben und mit schief geneigter Kopfhaltung
blickend, um die Hände von Frauchen oder
Herrchen immer im Auge zu behalten. Wenn
Sie sich wegen der gesundheitsschädlichen
Gangart Ihres Vierbeiners Sorgen machen,
weil dieser viel zu häufig in dieser Haltung
neben Ihnen herläuft, bietet sich der Einsatz
eines Futterdummys an, durch den sich ein
vielfältiges Spektrum an Trainingsmöglich-
keiten in der Hundeerziehung ergibt. Dum-
mys, die aus ungiftigem stabilem Material
und einem abgedeckten Reißverschluss ge-
fertigt sein sollten, gibt es in allen Größen
und passend für jeden Hund im Fachhandel.

Bereits bei der Früherziehung von Welpen und Junghunden kann er als
Motivationsmittel eingesetzt werden. Schnell finden die Hunde heraus,
dass unter der Anleitung ihrer Menschen viele aufregende Spiele mit dem
Dummy verbunden sind. Der Dummy kann als Suchobjekt, z. B. im Bälle-
bad oder in einem mit Zeitungen gefüllten Karton verbuddelt und ge-
sucht oder, mit einer Schnur verbunden, eine Verfolgungsjagd veranstal-
tet werden. Weil es aber nicht nur um Spaß und Spiel, sondern auch um
Erziehung geht, ist es wichtig, das Apportieren des Dummys erst einmal
richtig zu erlernen. Distanzarbeit fördert die Konzentration des Hundes
auf seine Bezugsperson(en), denn erst muss „das Ding” zu Frauchen oder
Herrchen gebracht und abgegeben werden, um an die begehrten Lecker-
chen zu gelangen und danach weiterspielen zu können. Hier liegt der er-
zieherische Vorteil des Futterdummys: Der Hund bekommt seine Beloh-
nung jedes Mal, muss aber zuerst etwas abgeben und damit Unterord-
nung zeigen.

Wenn die Abgabe des Dummys nicht einwandfrei funktioniert, wenn
Wuffi daran zerrt oder nicht loslassen möchte und vielleicht sogar knurrt,
hat der Vierbeiner vermutlich noch eine falsche Vorstellung von seiner
Position in der Mensch-Hund-Beziehung. Nach anfänglicher Begeiste-
rung über den tollen neuen, vielleicht quietschbunten, Futterbeutel kann
es Ihnen auch passieren, dass Ihr Hund Ihnen alles Mögliche bringt – nur
nicht den Dummy. Unter Umständen erkennt Wauzi, dass es darum geht,
sich genau mit diesem Gegenstand zu beschäftigen und er versucht auf
diesem Weg auch, die Spielregeln zu bestimmen.
Für uns Menschen ist ein Spaziergang durch den Wald und die Natur er-
holsam und stressabbauend, doch wenn nichts „passiert“, wird sich Ihr
Hund bald langweilen. Dann zerrt er an der Leine, stöbert durchs Gelände
und entfernt sich immer ein Stückchen weiter. Dagegen nimmt Ihr Hund
sinnvolle Trainingseinheiten sicher gerne an. Etwa eine „Bleib-Übung“ mit
anschließender Apportierung des Futterdummys sorgt für eine span-
nende Gassirunde.  Möglichkeiten, einen Dummy einzusetzen, gibt es gar

viele, aber es macht überhaupt
keinen Sinn, wild darauf loszuwer-
fen. Strukturiertes Lernen und ri-
tualisiertes Arbeiten ist oberstes
Gebot.

Wer mehr zum Thema „Dummy-
Arbeit“ in Erfahrung bringen
möchte, wird etwa auf der Home-

page des niederländischen Hundetrainers und Hundeerziehungsberaters
Jan Nijboer fündig. Jan Nijboer hat das Dummy-Training mit vielen Ein-
satzmöglichkeiten super aufgebaut: www.natural-dogmanship.de

Wir lesen uns im nächsten meier-Magazin wieder – wenn Sie mögen?

i Sie möchten an unserem wöchentlichen Hundetraining oder an den
ebenfalls wöchentlichen Welpen-Spiel- und Lernstunden auf unserem
Hundeplatz in Nürnberg-Kornburg oder unserem Platz in Neumarkt
(Oberpfalz) teilnehmen? Eine Schnupperstunde zum Kennenlernen ist
kostenlos! Auch „Problemhunde“ sind willkommen. Trainingstage in Korn-
burg: Im wöchentlichen Wechsel Montag und Mittwoch von 16:30 Uhr
bis 17:30 Uhr, in Neumarkt jeden Samstagvormittag.

Wünschen Sie nähere Informationen – beim Verein hilft man Ihnen gerne
weiter. Telefon 09180 / 852 408 3 oder Mobil 0171 / 322 457 6
geschaeftsstelle@therapiehunde-deutschland.team

Sabine Beck <

Dummyarbeit ist kurzweilig und fördert das Gedächtnis
Dummys gibt es in verschiedenen
Formen und Farben

© Adobe Stock.com/MP2
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Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf  
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www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

52

Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Happy Charly (8 Monate)  
Happy Charly ist ein lebensfroher, auf-
geweckter junger Hund  – ein kleiner
(passender großer) Herzensbrecher
wie er im Buche steht. 
Der hübsche junge Mann sprüht förm-
lich vor Lebensfreude, ist aufgeschlos-
sen, an allem interessiert und sein 
kluges Köpfchen möchte noch viel 
lernen. Die Grundkommandos sitzen
schon und an der Leine läuft er tadel-
los bei Fuß. 
Unser Sunny-Boy liebt alles und jeden. Mit jugendlichem Temperament wird
jeder neue Tag begrüßt, selbstverständlich auch die darin vorkommenden
Zwei- und Vierbeiner. Manchmal etwas stürmisch, aber immer liebevoll und
voller Freude. Happy Charly ist ein absolut toller Hund, der ein Zuhause bei 
aktiven Menschen sucht, die Zeit für ihn haben, mit ihm arbeiten und große
Gassi-Runden lieben. Haus, Garten und ein wenig Hundeverstand wären 
von Vorteil. Kinder im Haushalt sollten schon größer und standfest sein. Aktuell
lebt er mit weiteren Hunden und zahlreichen Katzen harmonisch unter einem
Dach. Das brav alleine bleiben muss noch etwas geübt werden, aber auch das
wird sicherlich nach einer Eingewöhnungszeit klappen. 
Don`t worry – be happy! Charly lebt`s vor.

Emma Indiana   (4. J.) 
Emma Indiana ist eine freundliche,
sehr menschenbezogene Hündin
mit einem stabilen Nervenkostüm.
Durch ihr aufmerksames, feinfühli-
ges Wesen ist sie sehr lernbereit,
hält ständig Blickkontakt und ver-
steht im Handumdrehen, was von
ihr erwartet wird.
Die tolle Hunde-Lady beherrscht
ihre Grundkommandos, weiß sich
zu benehmen und ist eine ange-
nehme Mitbewohnerin. 
Emma Indiana ist sehr lauffreudig, und sollte sowohl geistig als auch körperlich
beschäftigt werden. Wir könnten uns vorstellen, dass ihr moderner Hundesport
Spaß macht.
Ausgiebige Spaziergänge sollten auf der Tagesordnung stehen. Die Hündin ist
leicht abrufbar, nur an ihrer jagdlichen Motivation muss noch gearbeitet werden.
Mit Ablenkung ist dies jedoch händelbar. Alles in allem ein bezauberndes, sehr
liebenswertes Hundemädel mit viel Potential! Eine ländliche Gegend mit Haus
und Garten wären ideal.

Mobby (2 J./kastr.)

Mobby ist ein lieber, intelligenter 
Hundebub, der seinem Menschen gerne
zeigen möchte was in ihm steckt. 
Anfänglich etwas schüchtern und 
zurückhaltend, fasst er nach und nach
relativ schnell Vertrauen. 
Mit seinen weißen Schuhen schleicht er
sich Schritt für Schritt in jedes Herz. Am
Ziel angekommen, genießt er es, im Mit-
telpunkt zu stehen und fordert seine
Schmuseeinheiten buchstäblich ein. Mit seinen Artgenossen hat der junge
Mann ein „best friend“ Verhältnis. Bei uns Menschen bevorzugt er im Moment
noch etwas das männliche Geschlecht – gefallen möchte er aber jedem. 
Mobby sucht ein Zuhause bei liebevollen Leuten, die ihn ankommen lassen,
mit ihm noch ein wenig die Schulbank drücken, ihm die Welt zeigen und als
vollwertiges Familienmitglied akzeptieren. Wir wünschen uns für diesen
freundlichen Hundemann endlich den Start in ein glückliches Hundeleben!

n
n

Tierhilfe Franken e.V. 

Tierhilfe Franken e.V. 
auf dem Laufer Wochenmarkt
Sonnengelb und voll-
gepackt traf man die
Ehrenamtlichen der
Tierhilfe Franken e.V.
mit ihrem Eventbus
am 01. April 2023 auf
dem Laufer Markt-
platz an. 

Ja, das Wetter kann man sich
halt nicht aussuchen. Trotz
Regen versuchten die engagierten Helfer die Aufmerksamkeit der Bürger auf
sich zu ziehen, um möglichst viele Spenden für die vielen bedürftigen Tiere
einzusammeln. Ein mitgebrachtes Hundekostüm war hierzu ideal, so dass ihr
Vorhaben auch gelang. 

Alles in allem dankt der Verein ganz herzlich allen Tierfreunden, die auf einen
Sprung vorbeikamen und die ein oder andere Kleinigkeit für sich oder ihren
Vierbeiner erstanden.

Die Tierhilfe Franken e.V. kündigt rechtzeitig an, 
wo und wann der Eventbus wieder auf Tour ist.

Carmen Baur    <
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Nürnberg - Süd

Atomkraft ? Nein Danke !
Ein historischer Tag für Bayern und Deutschland

Am 15. April 2023 wurde endlich der Atomausstieg
vollzogen, für den wir Jahrzehnte gekämpft haben.

Überraschenderweise wurde der Atomausstieg, wie
von den Grünen schon lange gefordert, im Jahr 2011 von

der CDU und SPD beschlossen. 

Über fast 3 Generationen hinweg haben wir Atomkraft genutzt und dabei
Abfälle produziert, die noch für 30.000 Generationen gefährlich sind. 
Zwischenlagerung des Atommülls und Umweltschäden treiben die Kosten
weiter in die Höhe (ein Endlager wurde bis heute nicht gefunden). Atomstrom
ist zudem viermal teurer als Wind- oder Solarstrom.

„Ist unsere Energieversorgung jetzt gefährdet?“
Nein. Der Anteil von Atomstrom an der Energieversorgung in Deutschland
betrug zum Schluss nur noch etwa 5 %. Seit dem 1. Januar 2023 wurden 
täglich etwa 1-3 Gigawatt Strom aus Atomkraft erzeugt, während erneuer-
bare Energien im gleichen Zeitraum etwa 13-50 Gigawatt Strom lieferten*.
Wir haben letztes Jahr doppelt so viel Strom exportiert, wie Atomstrom 
erzeugt wurde. Gerade Frankreich haben wir unterstützt, die bei der Strom-
erzeugung vor allem auf Atomenergie setzt.

„Aber die Kohlekraftwerke müssen jetzt länger laufen!“
Der Atomausstieg in Deutschland wurde bereits 2011 geplant. Es ist bedau-
erlich, dass auf fossile Brennstoffe gesetzt wurde, anstatt erneuerbare 
Energien auszubauen. Angesichts des aktuellen Ukrainekriegs müssen wir
die Kohlekraftwerke vorübergehend weiterlaufen lassen, aber wir werden
den Umstieg auf nachhaltige Energiequellen beschleunigen, um unsere 
Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu reduzieren. Erneuerbare Energien
sind nicht nur umweltfreundlich, sondern auch wirtschaftlich sinnvoll und
führen uns zu einer nachhaltigeren und unabhängigeren Energiezukunft.
Erneuerbare? Ja Bitte!

i vorstand.ov-sued@gruene-nbg.de
www.agora-energiewende.de  Kurzlink www.meier-magazin.de/link/299

Carola Watzl, Vorstand OV Nürnberg-Süd   <
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Klimaschutz Landkreis Roth

Klima sucht Schutz!
Wie geht Klimaschutz konkret? Wo fängt man an? Wie kann Klima-
schutz ganz praktisch umgesetzt werden? Lassen Sie sich inspirieren
bei Besichtigungen, Vorträgen, Workshops und vielem mehr. 
Gute Ideen dürfen kopiert werden! Organisiert wird die Klimawoche
vom Landratsamt Roth, Bereich Klimaschutz. „Wir wollen damit mög-
lichst viele Bürger*innen ansprechen – von klein bis groß, von jung bis
nicht mehr ganz so jung“, so die Klimaschutzstelle des Landkreises
Roth. Ziel ist dabei, auf unterhaltsame und interessante Weise zu in-
formieren und Anregungen zu geben für mehr Klimaschutz im Alltag.

„Energienetze im Wandel“ – 
Besichtigung Umspannwerk Raubersried mit Fachvortrag

Welche Auswirkungen hat die Energiewende auf unsere Stromnetze und
wie steht es um die Einspeisekapazitäten im Landkreis Roth? Um diese
Fragen dreht sich der gemeinsame Vortrag der N-ERGIE und der Gemein-
dewerke Wendelstein. Anschließend geht es zum Umspannwerk Rau-
bersried. Hier haben die Besucher die Möglichkeit, sich bei einer Besich-
tigung die Funktionsweise vor Ort erklären zu lassen.
Freitag, den 19. Mai 2023, 17:00-19:00 Uhr, 
Anmeldung bis 16.05.

„Bist du ein Klimatarier?“ – 
Familienaktion an der LBV Umweltstation Rothsee

Bei einem Workshop an der LBV Umweltstation können Familien gemein-
sam erfahren und ausprobieren, was hinter dem Begriff „Klimatarier“
steckt. Findet heraus, ob Ihr schon Klimatarier seid oder vielleicht einer
werden wollt. Kommt vorbei und probiert’s (aus)!
Sonntag, den 21. Mai 2023, 13:00-14:00 Uhr, 
Anmeldung bis 20.05. 

Der Weg des Wassers – Führung im Wasserwerk Wassermungenau
Im Rahmen einer familienfreundlichen Führung öffnet die Reckenberg-
Gruppe die Tore ihres Wasserwerks. Lassen Sie sich beeindrucken von der
Technik, den Wasserrohrdimensionen, den unterschiedlichsten Gebäu-
deanlagen und dem begehbaren Wasserspeicherbehälter.
Montag, den 22. Mai 2023, 17:00-19:00 Uhr, 
Anmeldung bis 19.05.   

„Upcycling aus Tradition“ – 
Firmenbesichtigung bei der Firma LESCH

Die Betriebsbesichtigung bei der Firma Lesch in Thalmässing gibt Einbli-
cke in ein Geschäftsmodell, das Nachhaltigkeit sowohl beim Produkt, wie
auch in der Unternehmensphilosophie lebt. Lassen Sie sich erläutern, was
es mit den zwei Kernthemen des Familienunternehmens „Innovation“
und „Nachhaltigkeit“ auf sich hat und wie diese vor Ort umgesetzt werden.
Dienstag, den 23. Mai 2023, 17:30-19:00 Uhr, 
Anmeldung bis 22.05.   

Online-Vortrag „Stromspeicher? – 
Chancen für neue und alte PV-Anlagen“

Welche Möglichkeiten gibt es, die eigene PV-Anlage auch nach 20 Jahren
weiterhin zu nutzen und welche Kosten sind mit der Weiternutzung ver-
bunden? Was ist dabei zu beachten und welche Nutzungsform rechnet
sich? Antworten auf diese und viele weitere Fragen liefert dieser Online-
Vortrag.
Mittwoch, den 24. Mai 2023, 19:00-20:30 Uhr, Voranmeldung erforder-
lich. Den Link zur Veranstaltung erhalten Sie nach der Anmeldung. 

Nahwärmenetz Steindl
Seit November 2017 werden 11 Häuser in Steindl bei Thalmässing mit
Nahwärme aus heimischen Holzhackschnitzeln versorgt. Im Rahmen der
Klimawoche haben die Besucher die Möglichkeit, sich über die Wärme-
versorgung in Steindl und die Hintergründe dazu zu informieren. Die
Firma Enerpipe aus Hilpoltstein sowie Werner Eckerlein, Landwirt und Be-
treiber der Heizanlage, werden dabei von ihren Erfahrungen berichten.
Donnerstag, den 25. Mai 2023, 18:30-20:30 Uhr, 
Anmeldung bis 24.05.

Wegwerfen? Denkste! – Repair-Café Georgensgmünd
Das Repair-Café Georgensgmünd bietet mit seinen Helfern Unterstüt-
zung bei der Reparatur von defekten Gegenständen an. „Reparieren statt
wegwerfen“, lautet das Motto an diesem Nachmittag.
Samstag, den 27. Mai 2023, 14:00-16:00 Uhr, 
Anmeldung bis 26.05. 

Eisenhammer – Aktionstag zur Nutzung von Wasser
Am Pfingstmontag geht es am historischen Eisenhammer rund um das
Thema Energie. Infostationen und Mitmachaktionen laden zum Experi-
mentieren und Ausprobieren ein. Natürlich können an diesem Tag auch
Schmiedevorführungen hautnah und live verfolgt werden. Führungen
im zugehörigen Hausgarten runden den Aktionstag ab.
Montag, den 29. Mai 2023, 13:00-17:00 Uhr

i Die Termine der Klimawoche im Land-
kreis Roth können im Internet unter
www.landratsamt-roth.de/klimaaktionen
abgerufen werden. 
Die Flyer zur Klimawoche 2023 liegen bei den Gemeinden und Äm-
tern im Landkreis, bei Banken und Büchereien aus. Darüber hinaus 
steht der Flyer als Download zur Verfügung unter (meier-Kurzlink)
www.meier-magazin.de/link/298

Alle Angebote der Klimawoche sind kostenfrei!

Weitere Informationen: Klimaschutz Landkreis Roth, 
Tel. 09171 81-1390 oder Mail: klimaschutz@landratsamt-roth.de

Angela Ziegler   <
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Die Besichtigung des Windparks Thalmässing im vergangenen Jahr 
zur Klimawoche.

© LRA Roth © LRA Roth

Unter dem Motto „Klimaschützen kann jeder!“ findet vom 19. bis 29. Mai 2023
bereits zum achten Mal die Klimawoche im Landkreis Roth statt.
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: : Naturschutz  : :  Energiewende  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Klimaschutz  

Kulturfabrik Roth

Zwischen Dürre und Flut
Uwe Ritzer - Buchvorstellung Fr. 05.05.  |  20 bis 22 Uhr
Der Klimawandel hat Deutschland erreicht: Rekordtemperaturen, sinkende Grund-
wasserspiegel, ausgetrocknete und versiegelte Böden, die den Regen nicht mehr
aufnehmen können und so Flutkatastrophen erst möglich machen. Wasser wird
auch bei uns zunehmend zum raren Gut, schon heute entnehmen Industrie, Land-
wirtschaft und Haushalte mehr, als natürlich nachkommt. 
Uwe Ritzer, Investigativ-Journalist der »Süddeutschen Zeitung«, schreibt einen 
packenden Bericht über ein Land im akuten Klimawandel und zeigt, was heute 
geschehen muss, damit unsere Wasserversorgung auch morgen noch gewährleistet
werden kann. Ein längst überfälliger Weckruf an Politik und Verbraucher*innen.
i Wo: Kulturfabrik Roth, Stieberstraße 7, Roth, VVK € 10,60 / AK € 12   <

einkorn e.V.

Reparieren statt Wegwerfen
Einladung zum Repair-Café im AWO-Bürgertreff Katzwang
Sa. 13.05.  |  14 bis 18 Uhr

Von 14.00 bis 18.00
Uhr nehmen unsere
ehrenamtlichen Re-
parateure wieder ka-
putte Haushaltsge-
räte aller Art unter
die Lupe. Ein Repara-
turversuch lohnt sich. 

Bei jeder Veranstaltung können wir weit mehr als die Hälfte der Geräte wieder
in Gang bringen, davon einige mit der Prognose Kauf eines Ersatzteils und
Reparatur beim nächsten Termin. Beim Repair-Café im März haben sich be-
sonders viele Radiobesitzer über eine gelungene Reparatur gefreut. 

Wie immer, unsere Bitte an die Besucher, alle zum Gerät gehörenden Teile
mitzubringen, damit die Funktionstüchtigkeit vor Ort getestet werden
kann. Zum Beispiel Gebrauchsanleitungen, Kabel, Stecker, Akkus, CDs, Kas-
setten, VHS-Kassetten, Batterien, bei Handys gleich das neue Display usw. 

Wir arbeiten ohne Anmeldung und vergeben bei Ankunft eine Nummer. 
Wartezeiten können bei Kaffee und Kuchen überbrückt werden. Reparaturen
sind kostenlos. Gerne nehmen wir Spenden entgegen.

i Wo: AWO Bürgertreff Katzwang Johannes Brahms-Straße 6, Bus 52 & 62
Haltestelle Katzwang Mitte, Veranstalter: einkorn e.V. in Kooperation mit
AWO-Katzwang und Bund Naturschutz Kreisgruppe Nürnberg, 
Kontakt: Gudrun Englert-Naser, info@einkorn-ev.org <

4

4

4

Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Podiumsdiskussion
Der Bund Naturschutz (BN) Ortsgruppe Wendelstein und die Initiative „Bürger
gestalten Wendelstein“ (IBgW) laden ein zu Parteiengesprächen.

Die BN Ortsgruppe stellt Fragen zu den Themenschwerpunkten Natur- und 
Artenschutz, Umweltschutz, Wachstum und Flächenverbrauch an die Vertreter der
im Marktgemeinderat vertretenen Parteien. Von der Podiumsdiskussion 
erhoffen wir uns eine spannende Debatte und Aussagen darüber, wie künftig 
Bürgerinnen und Bürger mehr an den Entscheidungen beteiligt werden können. 
Bei einem kleinen Empfang vor Start der Frage-Runde vor Publikum können Sie
sich gemeinsam mit uns auf die Veranstaltung einstimmen. Im Anschluss an die
vom BN vorbereitete Frage-Runde können die Anwesenden eigene Fragen stellen.
i Termin: Dienstag, 16. Mai, 19 Uhr, Empfang - Diskussionsbeginn 19.30 Uhr
Wo: Küblerhof - Konferenzraum · In der Lach 2 · Röthenbach b. St. W.

Stefan Pieger, 1. Vorsitzender, Bund Naturschutz Bayern, OG Wendelstein   <
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Kirchen
Evangelische Kirchengemeinde Röthenbach bei Sankt Wolfgang

Kirche Kunterbunt am Alten Kanal
erfolgreich gestartet
„Willkommen“ -  So lautete das Motto der 1. Kirche Kunterbunt im Mar-
tin-Luther-Haus in Wendelstein am 25.03.2023

Mehr als 100 große und kleine Besucher sind gekommen, um gemein-
sam in einen kunterbunten Nachmittag zu starten, der sich rund um die
Bibelgeschichte von Zachäus drehte. Dabei ist Kirche Kunterbunt kein
Familiengottesdienst, bei dem man stillsitzen muss, es ist vielmehr eine
Mitmachkirche für die ganze Familie.

Nach einer kurzen Willkommenszeit mit Begrüßung und kurzen Erklä-
rungen über den Ablauf ging es auch schon mit den liebevoll vorberei-
teten Kreativstationen los: Hier wurden Gebetswürfel gebastelt und 
Einladungskarten gestaltet. Beim Tischlein-deck-dich-Wettbewerb durfte
schnellstmöglich der Tisch gedeckt werden und beim Quiz „Klein ist
Groß“ konnte man sein Wissen testen und erfahren, dass kleine Dinge
oder Tiere oft mehr können, als wir denken. Beim Erklimmen einer Leiter
wurde jeder Familie eindrucksvoll klar: „Gemeinsam sind wir groß!“. Das
konnte im Anschluss sogar als Erinnerung in Form eines Fotos mit nach
Hause genommen werden. Auch hatten die Kinder und Erwachsenen viel
Spaß beim kreativen Gestalten von Holzscheiben. Mithilfe von Brandmal-
bzw. Lötkolben wurde der Schriftzug „Willkommen“ in das Holz gebrannt
und es wurden mit Nägeln und Wolle tolle Nagelbilder erstellt.

Nach so viel Basteln, Spielen und Ausprobieren kamen alle zu einer kur-
zen Feierzeit zusammen. Hier wurde gesungen und getanzt, gebetet und
die Bibelgeschichte von Zachäus als Mitmachgeschichte erlebt. Schließ-
lich wurde es beim Segen mit Brausetütchen nochmal richtig prickelnd
und schäumend.

Zum Abschluss gab es noch ein gemeinsames Essen, bei dem es laut, 
lecker, fröhlich und gesellig zuging. Es war ein rundum gelungener Nach-
mittag mit viel Spaß, Action und tollen Begegnungen.

Habt ihr nun auch Lust bekommen mal eine Kirche zu erleben, in die 
sicherlich auch Pippi Langstrumpf gerne gegangen wäre? Dann laden
wir euch herzlich ein zu unserer nächsten Kirche Kunterbunt am Alten
Kanal am 01. Mai 2023 von 10 bis 13 Uhr im ev. Gemeindehaus in Korn-
burg (Am Schloßgraben 1, 90455 Nürnberg). Kommt vorbei – so wie ihr
seid. Frech und wild und wundervoll. Wir freuen uns auf euch.

i Mehr Infos unter: www.kikukanal.de
oder Facebook/Instagram #kikukanal

Klemens Lehnemann, Pfarrer   <
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Wendelstein

Glaubenskurs für Suchende,
Zweifler und Neugierige
„Gibt es Gott?“, „Hat mein Leben eine Bedeutung?“ 
oder „Macht Glaube glücklich?“

Die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Wendelstein bietet Glaubens-
kurs für Suchende, Zweifler und Neugierige. Viele Menschen haben ihre
ganz persönlichen Fragen, wenn es um den Glauben geht: „Gibt es
Gott?“, „Hat mein Leben eine Bedeutung?“, oder „Macht Glaube glück-
lich?“ In der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde sind sie willkommen. 

Die Gemeinde in Wendelstein, zum Handwerkerhof 7, bietet ab
25.04.2023 mit Alpha einen Glaubenskurs in entspannter Atmosphäre
für alle, die sich (wieder) neu mit den Kernthemen des christlichen 
Glaubens auseinandersetzten möchten.  „Wer einfach neugierig ist, eine
Sehnsucht nach Mehr im Leben verspürt oder die Sache mit Gott noch-
mals neu für sich ausprobieren möchte, ist bei uns am richtigen Platz“,
sagt Jürgen Schmid Mitglied der Gemeindereferent der EFG. Während
fünf Wochen beschäftigen sich die Teilnehmer mit Themen wie 
„Wer ist Jesus?“, „Was kann mir Gewissheit im Glauben geben?“, oder
„Wie kann ich die Bibel lesen“.

Nach einem gemeinsamen Essen mit allen Teilnehmern führt ein Vortrag
in das Thema der Woche ein. Anschließend gibt es einen offenen 
Austausch unter den Teilnehmern mit viel Raum für Fragen. Der Alpha-
Kurs ist völlig ergebnisoffen. „Glauben heißt Gott zu vertrauen, und das
setzt immer eine Freiwilligkeit voraus“, betont auch Alpha-Deutschland,
so Alexander Castell: „Wir erleben aber immer wieder, dass, wenn sich 
Teilnehmer bewusst mit den Fakten und Inhalten der christlichen Lehre
beschäftigen, auch ein Prozess in den Herzen in Gang gesetzt wird.“ 

Der Alpha-Kurs ist kostenfrei und findet jeden Dienstag, ab dem
25.04.23 um 19 Uhr, in Wendelstein, Zum Handwerkerhof 7, mit 
folgenden Terminen und Themen statt:

25.04. Hat das Leben mehr zu bieten?
02.05. Wer ist Jesus?
09.05. Warum starb Jesus?
16.05. Was kann mit Gewissheit im Glauben geben?
23.05. Wie kann man die Bibel lesen?

i Wo: Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Wendelstein, Zum Hand-
werkerhof 7, 90530 Wendelstein, Anmeldungen und Fragen bei Jürgen
Schmid 0179 1021197, Gemeindereferent in der EFG-Wendelstein oder
unter Alpha-Kurs@efgw.de weitere Informationen unter www.efgw.de

Pascal Eversberg, Gemeindeleitung   <
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Gottesdienste Sonntag 10.00 Uhr Jeder ist herzlich willkommen!
07.05. Predigtgottesdienst, Jürgen Schmid
14.05. Predigtgottesdienst mit Abendmahl
21.05. Predigtgottesdienst, Pascal Eversberg
28.05. Pfingstsonntag Abendmahlgottesdienst    

ENTDECKERMÄUSE für Kinder von 0-3 Jahren, mit Mama, Papa,
Oma, ... Jeden Mittwoch von 9:30 - 11.30 Uhr, Eintritt frei. 
Kontakt und Anmeldung: Bianca Blum 0157 33868460

Hauskreise: Büchenbach Montag alle 14 Tage
                Feucht, Schwabach, Wst. jeden Dienstag

Möchten Sie gerne mit jemanden reden oder brauchen Sie Begleitung
und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer…? 
Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen: 

Per E-Mail: gemeindeleitung@efgw.de
Per Telefon: 0179-1021197 (Gemeindereferent Jürgen Schmid)  

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Gottesdienste & Veranstaltungen

So. 30.04.   10.00 Uhr    Gottesdienst mit Lektorin K. Bärschneider
Mo. 01.05.  10.00 Uhr    Kirche Kunterbunt, Ev. Gemeindehaus Kornburg
So. 07.05.   10.00 Uhr    Gottesdienst mit Pfrin. Graeff
Sa. 13.05.    19.00 Uhr    Abendserenade mit dem Posaunenchor, 
                                             Schloss Kugelhammer
So. 14.05.   10.00 Uhr    Fest-Gottesdienst zum Posaunenchor-Jubiläum 
                                             mit Pfr. Lehnemann
Do. 18.05.   10.00 Uhr    reg. Himmelfahrts-Gottesd., Ratzerwinkelweiher
So. 21.05.   10.00 Uhr    Gottesdienst mit Prädikantin Gerstner

           17.00 Uhr    Frühjahrskonzert der Stiftung, Wolfgangskirche
Sa. 27.05.    19.15 Uhr    Übergabe des Milleniumsstabes von St. Niko-
                                             laus, Wst. nach Röthenbach, anschl. Imbiss im 
                                             Ev. Gemeindehaus Röthenbach
So. 28.05.   10.00 Uhr    Gottesdienst zum Pfingstfest, Vikarin Baginski
Mo. 29.05.  10.00 Uhr   reg. Sing-Gottesdienst mit Pfr. Braun, 
                                             St. Nikolaus, Kornburg

Jubiläum Posaunenchor: Unser Posaunenchor wird 60 Jahre alt und
möchte das mit der ganzen Gemeinde feiern. Herzliche Einladung des-
wegen zur Abendserenade am 13. Mai um 19 Uhr im Hof von Schloss
Kugelhammer und am 14. Mai zum Fest-Gottesdienst um 10 Uhr.

Erwachsenenbildung im Gemeindehaus: Mo, 15.05.2023, 19.30 Uhr
Prof. Dr. Rainer Gömmel, Ursprünge und Entwicklung der Sozialen
Marktwirtschaft nach dem 2. Weltkrieg. 

Stiftung: Einladung zum Frühjahrskonzert am 21. Mai um 17 Uhr in die
Wolfgangskirche ein. Der Kinderchor der Kath. Pfarrei St. Nikolaus führt
das Musical „Eine Reise durch die Bibel“ auf.

Mesner/Mesnerin gesucht: Ab 1. Mai  in Teilzeit (4,5 Std./W.). Informa-
tionen auf der Homepage, im Pfarramt und bei Pfr. Lehnemann.

Aktuelle Informationen: www.roethenbachstw-evangelisch.de und 
auf facebook:  www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch

Zuständiger Pfarrer: Klemens Lehnemann, 
Telefon: 0176/62822725, E-Mail: klemens.lehnemann@elkb.de

Büro des Pfarramts: Tel. 09129/4273, Fax 09129/4340, 
Bürostunden von Frau Meyer Mo, Di 9 - 11.30 Uhr, Do 9-11 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.
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Kirchen
Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.st-marien-katzwang.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Pfarrgottesdienst  in Reichelsdorf (Hl. Familie) So. 30.04. 10.15 Uhr
Pfarrgottesdienst 10 Uhr:  07.05., 14.05., 21.05., 28.05. 
Erstkommunion 10.00 Uhr: 07.05. 
Christi Himmelfahrt 10.00 Uhr: 18.05. 
Hl. Messe Mi, Do 18 Uhr, Fr 08 Uhr
Kindergottesdienst, 10.00 Uhr: 21.05. | Taufe, 11.15 Uhr: 14.05. 
Maiandachten So, Di, Fr 18.00 Uhr
Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem 
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage.

Do, 04.05.    9.00 Uhr       Frauenkreis 

So, 07.05.    11.45 Uhr     Laufen u. walken für Thika 

Sa, 13.05.     08.00 Uhr     Verkauf von Tomaten für Thika 
                        16-18 Uhr     Kindertreff 

Mo, 15.05.   19.30 Uhr     Maiandacht mit den Frauen aus Eibach 

Mi, 17.05.    14.30 Uhr     Seniorenkreis „Farbe ins Leben bringen” 

So, 21.05.    11.00 Uhr     Kuchenverkauf der Kita 
                        18.00 Uhr     Konzert „Pajadora - Geige tanzt mit Akkordeon” 

Mi, 24.05.                             Frauenkreis, Tagesexkursion 

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr. 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma
Sekretärin: Anette Steines
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de
Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:00 Uhr,
montags geschlossen

So. 30. 04.    09.30 Uhr     Gottesdienst zur Jubelkonfirmation – 
                                               Pfarrer Nemec + Pfarrer Thoma
So. 07.05.     10.00 Uhr     Ökumenischer Gottesdienst im Grünen (Furth) mit 
                                               den Köhlerfreunden Furth für Leerstetten und 
                                               Schwand mit den Posaunenchören Leerstetten 
                                               und Schwand
So. 14.05.     10.00 Uhr     Ökumenischer Gottesdienst zum 150- jährigen 
                                               Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Schwand 
                                               in der Gemeindehalle
Do. 18.05.    10.00 Uhr     Gottesdienst im Grünen für die Region mit 
                                               Posaunenchören am Ratzenwinkel Weiher
So. 21. 05.    09.30 Uhr     Gottesdienst – Lektor Mederer
Di. 23.05.     16.30 Uhr     Gottesdienst im Sägerhof – Pfarrer Thoma
So. 28.05.     09.30 Uhr     Gottesdienst mit Hl. Abendmahl – Pfarrer Thoma
Mo. 29.05.   09.30 Uhr     Gottesdienst – Lektorin Scharpff

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de <

Gottesdienste

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373
wilfried.vogt@elkb.de   pfarramt.leerstetten@elkb.de
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt,  Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:
So. 07.05.   10.00 Uhr     Ökum. Gottesdienst im Grünen für Leerstetten 
                                            und Schwand mit den Köhlerfreunden Furth und den 
                                            Posaunenchören Leerstetten & Schwand – Ökumeneteam
So. 14.05.      9.30 Uhr     Vorstellungs- bzw. Prüfungs-Gottesdienst der Konfir-
                                            manden, Gemeindehausgarten, Pfarrer Vogt + Konfis
Do. 18.05.  10.00 Uhr     Gottesdienst im Grünen am Ratzenwinkelweiher mit 
                                            den Pfarrer*innen und Posaunenchören der Region
So. 21.05.      9.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Polster
So. 28.05.      9.30 Uhr     Gottesdienst mit Hl. Abendmahl (Saft) und den Sänger-
                                            freunden Leerstetten – Pfarrer Vogt
Mo. 29.05.    9.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Vogt
So. 04.06.   10.15 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma
Kurzfristige Änderungen unter:  www.leerstetten-evangelisch.de

4

Evangelische Kirchengemeinde Leerstetten - Seniorenkreis

Seniorenkreis - Leerstetten
Seniorenfahrt nach Ellingen und Weißenburg am Do. 11.05

Ausflug nach Ellingen mit Besichtigung des Barockschloßes mit Kirche
und Park. Danach auf die Wülzburg bei Weißenburg mit Spaziergang und
Einkehr in die Festungsschenke. Abfahrt an den Bushaltestellen:
13.00 Uhr beim Netto, 13.05 Uhr Brunnenstraße, 13.10 Uhr Pfarramt
13.15 Uhr Großschwarzenlohe. Anmeldung: Klaus Pfann, Tel. 09170/8684

Stephanie Schmidt, Pfarramt-Sekretariat   <

Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
So. 30.04.    08:45 Uhr     Morgenandacht, Gemeindeh.,Matthias Lindner
                       09:30 Uhr     Konfirmation Gruppe II, i.d. Kirche, Pfr. Lindner
Fr. 05.05.     19:00 Uhr     Friedensgebet im Gemeindehaus
So. 07.05.    08:45 Uhr     Morgenandacht im Gemeindehaus, Pfr. Lindner
                       09:30 Uhr     Sakramentsgottesdienst in der Kirche, Pfr. Lindner
So. 14.05.      8:45 Uhr     Morgenandacht im Gemeindehaus, Pfr. Lindner
                         9:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche Pfr. Lindner
Do. 18.05.   10:00 Uhr     Regionalgottesdienst am Ratzerwinkelweiher 
                                               in Leerstetten
Fr. 19.05.     19:00 Uhr     Friedensgebet im Gemeindehaus
So. 21.05.    10:10 Uhr     Gottesdienst im Garten des Gemeindehauses 
                                               mit Pfr. Lindner anschließend  Gemeindefest

Kirchencafè Kreuz & Quer am 05.05. ab 14:30 Uhr im Gemeindehaus
Seniorenkreis: Am 02.05. trifft sich um 14:00 Uhr der Seniorenkreis
im Gemeindehaus zu „Selbsthilfe zur Selbstdiagnose mit Gesundheits-
berater Jürgen Veit“

Wegen möglicher Änderungen beachten Sie bitte Hinweise in 
der Tagespresse oder auf der Homepage www.evangkirche-rh.de
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Kirchen

ACHRTUNG: Pfarrku-
rat Vogt 
(er ist nicht mehr in
unserer Pfarrei)

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & 
Pfarrkurat Bernhard Kroll
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche : 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Mo, 01.05.     19.00 Uhr     1. Feierliche Maiandacht, Kirche

Do, 04.05.     19.30 Uhr     Vortrag „Natürliche und künstliche Blühflächen 
                                                im Vergleich“, Ref.: K.H. Donth, Pfarrsaal Rednitzh.

Fr, 05.05.        19.00 Uhr     Maiandacht mit der Kolpingsfamilie, Pfarrkirche
                         19.30 Uhr    Vorsorgevollmacht – „Patientenverfügungen, 
                                                Referentin: Dr. A. Martin, Richterin, 
                                                Kath. Kirchenzentrum Schwanstetten

So, 07.05        08.30 Uhr     Eucharistiefeier, Kirche, anschl. Familien-Wande-
                                                rung  (Start 09.45 Uhr) und gem. Mittagessen
                         10.00 Uhr     Ökumen. Köhlergottesdienst in Furth
                         10.00 Uhr     Familiengottesdienst, anschl.  Imbiss im Jugend-
                                                heim (Pfarrz. Rednitzhembach)

Di, 09.05.       16.30 Uhr     Gottesdienst im Sägerhof Schwand
                         19.00 Uhr     Maiandacht m.d.  Kolpingsfamilie, Kirche 

Fr, 12.05.        16.00 Uhr     Kinder-Kino im Kath. Kirchenzentrum 
                                                Schwanstetten (organisiert von den Pfadfindern)
                         19.30 Uhr     Kino für Jugendliche und Erwachsene im Kath. 
                                                Kirchenzentrum Schwanstetten (Pfadfinder)
                         19.00 Uhr     Konzert mit der Jugendkapelle Rednitzhem-
                                                bach, Kath. Pfarrkirche Rednitzhembach

Sa, 13.05.       14.00 Uhr     Spielenachmittag, Pfarrsaal Rednitzhembach

So, 14.05.       16.30 Uhr     Autorenlesung mit S. Zelnhefer „die bratwurst“ –
                                                Geschichten und Gerichte, Pfarrsaal Rednitzh.

Mo, 15.05.     18.00 Uhr     Fahrradtour m. Einkehr, TP: Oberfichtenmühle

Di, 16.05.       14.00 Uhr     Gottesdienst, anschl. Seniorennachmittag mit 
                                                Kreistänzen im Sitzen (Kursawe), Pfarrz. Rednitzh.

Do, 18.05.     10.30 Uhr     Festgottesdienst zum Pfarrjubiläum mit der 
                                                Band „Himmelleicht“, anschl. gem. Mittagessen,
                                                Kath. Kirchenzentrum Schwanstetten

Sa, 20.05.       10.00 Uhr     Feier Hl. Firmung (Schwanst. u. Rednitzh.), Kirche 

So, 21.05.       10.00 Uhr     Eucharistiefeier m. KinderKirche, anschl. Weiß-
                                                wurstfrühstück), Kath. Kirchenz. Schwanstetten

Di, 23.05.       19.30 Uhr     Ökumen. Männertreff: „Fit?? für die Abwasserbe-
                                                seitigung in Schwanstetten, TP: 18 Uhr an der 
                                                KLA in KSL (anschl. im ev. Gemeindeh. Leerstetten)

Di, 23.05.       09.00 Uhr     Hl. Messe, anschl. Anbetungstag, Pfarrkirche 

Do, 25.05.      19.30 Uhr     Kreistänze mit I. Kursawe, Pfarrsaal Rednitzh.

So, 28.05        08.30 Uhr    Eucharistiefeier, Pfarrkirche Rednitzhembach
                         10.00 Uhr     Sonntägliche Eucharistiefeier in Schwanstetten

Mo, 29.05.     09.00 Uhr    Eucharistiefeier zum Fest in Rednitzhembach

iWeitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de
und unter www.pfarrverband-bruecken-schlag.de
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
Sa. 06.05. 19.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl zur 

Konfirmation (2. Sprengel), Pfrin. A. Büttner
So. 07.05. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst (2. Sprengel), 

Pfrin. Alexandra Büttner
Mi. 10.05. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 14.05. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. J. Graeff
So. 21.05. 9.00 Uhr Gottesdienst, Annette Gerstner
Mi. 24.05. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde, 
So. 28.05. 9.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Klemens Lehnemann
Do. 18.05. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Himmelfahrtstag, 

Ratzerwinkelweiher

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
Mi. 03.05. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 14.05. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. J. Graeff
Mi. 17.05. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
Do. 18.05. 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Alexandra Büttner
So. 28.05. 10.15 Uhr G+ Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Pfarrer Klemens Lehnemann

Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf unserer Homepage 
www.wendelstein-evangelisch.de kurz vor dem Termin! Haben Sie ein 
Anliegen, rufen Sie uns einfach an (Tel. 09129 / 28 65 21). Wir sind für Sie da.

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 

Pfarramt:           09129 - 28 65 21
Pfrin. Graeff:     09129 - 28 65 22
Pfrin. Büttner:  09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Stiftung der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Röthenbach b.St.W.

Eine Reise durch die Bibel
Frühjahrskonzert und Musical am Sonntag 21.05. / 17 Uhr

Frühjahrskonzert der Stiftung, ein Musical des Kinderchors der Kath. 
Pfarrei St. Nikolaus in der Wolfganskirche Röthenbach St. W.

Der Kinderchor der Kath. Pfar-
rei St. Nikolaus nimmt Sie mit
zu einer Reise durch die Bibel.
Schließen Sie sich doch der 
Bibelkarawane an und reisen
Sie mit uns durch das Alte und
Neue Testament. 
Zustiegsmöglichkeit ist am 21.
Mai um 17.00 Uhr in der Kirche
St. Wolfgang in Röthenbach.

Was erwartet Sie? 
Zu Beginn führt die Bibelkarawane musikalisch in das Thema ein. Mit einem
Schöpfungslied wird die erste Station der „Reise“ – zunächst durch das 
Alte Testament – besungen. Es schließen sich Lieder zu Noah, der Josephs -
geschichte, zu Mose und zu König David an. Gesanglich bringt der Kinder-
chor den Psalm 31 zu Gehör. Dass Kinder Propheten sind, beschreibt ein 
weiteres Lied. Die Bibelkarawane macht sich dann auf den Weg, um gleich-
sam in das Neue Testament zu reisen. Hierbei wird zunächst mit einem Lied
die Geburt Jesu besungen. Die Kindersegnung und die Heilung des Gelähm-
ten schließen sich musikalisch an. Anschließend bringen die Kinder dann
die „Osterwoche“ zu Gehör, angefangen vom Einzug Jesu in Jerusalem über
die Abendmahlsfeier, die Kreuzigung Jesu und seine Grablegung bis hin zur
Auferstehung. Ein Pfingstlied und ein gemeinsames Lied mit allen Zuhörern
runden das Musical ab, bevor sich die Bibelkarawane nochmals in Bewegung
setzt.
Bei diesem Musical geht es aber nicht nur musikalisch zu: 
Erzähler- und Sprechertexte – vorgetragen von älteren und jungen Chorkin-
dern – führen zu den einzelnen Liedern hin. Auch die ganz einfachen und
doch zum Teil sehr peppigen Requisiten runden das Musical ab.

i Wo: Am Kirchberg 2, Röthenbach b. St. W., Eintritt frei

Bernd Bergmann   <
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Kirchen

Mo. 01.05.  10:00 Uhr    Kirche kunterbunt am alten Kanal bis 13 Uhr
                                             Kirche kunterbunt – Frech, wild und wundervoll, 
                                             Ev. Gemeindehaus Kornburg
Mi. 03.05.   19:00 Uhr    „Offene Kirche” Thema: Dankbarkeit, St. Nikolaus Kirche
Fr. 05.05.    16:00 Uhr    Happy Midlife: Schleusenbesichtigung am RMD-
                                             Kanal, Details bei E. Lechler (09129) 8353
Sa. 06.05.    17:00 Uhr   Konfirmandenbeichte- mit Abendmahl. 
                                             Pfr. Braun und Lehnemann, St. Nikolaus Kirche
So. 07.05.   9:00 Uhr      Konfirmationsgottesdienst 1, Pfr. Braun und 
                                             Lehnemann, Allerheiligenkirche
                      10.30 Uhr    Konfirmationsgottesd. 2, Allerheiligenkirche
                      14-16 Uhr   575 Jahre Allerheiligenkirche mit Führungen 
                       18.00 Uhr    Konfirmations-Dankandacht Pfr. Braun und 
                                             Lehnemann, Allerheiligenkirche
Mo. 08.05.  19:00 Uhr    Meditatives Tanzen bis 20.30 Uhr, Petra Braun
                                             Ev. Gemeindehaus, Kornburg
Di. 09.05.    14.30 Uhr    Seniorencafé Kornburg: „Die Schlager-Hitpa-
                                             rade“, Ref. P. Braun. Ev. Gemeindehaus Kornburg
Mi. 10.05.   14.30 Uhr    Altenclub Kleinschwarzenlohe bis16.30 Uhr,   
                                             Landeskirchliche Gemeinschaft Kleinschwarzenlohe
So. 14.05.   10:00 Uhr    Konfirmationsgottesd. mit Pfr. Braun, Nikolaus Kirche
                       18:00 Uhr    Konfirmations-Dankandacht, Pfr. Braun, 
                                                                    Nikolaus Kirche
So. 21.05.   9:00 Uhr     Abendmahls-Gottesd., Pfrin. Büttner, Nikolaus Kirche
                       10:00 Uhr    Kindergottesdienst, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Mo. 22.05.  19.30 Uhr    „Bibel teilen" Pfr. Braun. Im Ev. Gemeindehaus Kornburg

Krabbelgruppe: Mi. ab 10 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Kinder-Chor-Probe: Freitags ab 15 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Posaunen-Chor-Probe:  Do. ab 19 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Kirchen-Chor-Probe: Di. ab 19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg

Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per 
Mail: Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-424660

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine

So, 30.04.     09.30 Uhr      Festgottesdienste zur Erstkommunion 
                        11.00 Uhr      Festgottesdienste zur Erstkommunion – die
                                                 Gemeinde ist herzlich zur Mitfeier eingeladen
Mo, 01.05.    10.00 Uhr      Festgottesdienste zur Erstkommunion
So, 21.05.     10.00 Uhr      Kindergottesdienst
                        19.00 Uhr      Ökumenisches Friedensgebet
Mi, 24.05.     19.00 Uhr      „Sinn sucht Seele“, Vortrag und Diskussion, 
                                                 Pfr. Stephan Neufanger
Di, 30.05. 14.00 Uhr          Seniorennachmittag

Donnerstags von 17.30 - 18.30 Uhr: 
Lebensmittelretten mit Begegnungscafe
in Kooperation mit der Frauenunion/CSU Worzeldorf

www.corpus-christi-nuernberg.de

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Di. 10 Uhr Hl. Messe So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst
Sa. 18.00 Uhr Vorabendmesse am 6.5. und 20.5.. 
(14tägig im Wechsel mit Maria Königin, Kornburg - dort um 18:30 Uhr)
Mittwochs in der Fastenzeit: 18.00 Uhr Kreuzwegandacht

Sa, 29.04.    14.30 Uhr Café Frieda, Friedhof Katzwang bis 16.30 Uhr
                      17:00  Uhr Beichte Konfirmation 2, Wehrkirche – Pfr. Nötzig
So, 30.04.    10:00  Uhr Konfirmation mit Posaunenchor, Wehrkirche
                            Pfr. Nötzig
Sa, 06.05.    14.30 Uhr Café Frieda, Friedhof Katzwang bis 16.30 Uhr
So, 07.05.    10:00  Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Wehrkirche
                           Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                      19:00  Uhr Gottesdienst „Auszeit am 7. um 7“, Hoffnungsk. - Team
Mi, 10.05.    14.30 Uhr Seniorentreff, Gemeindehaus Weiherhauser Str. 13
Sa, 13.05.    11:00  Uhr Kinderflohmarkt und Tag der offenenTür, 
                           Gemeindeh. + Jugendräume Weiherhauser Str. 13,
                            Fr. Zwingel bis 15 Uhr 
                      14.30 Uhr Café Frieda, Friedhof Katzwang bis 16.30 Uhr
So, 14.05.    10:00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig
Sa, 20.05.    14.30 Uhr Café Frieda, Friedhof Katzwang bis 16.30 Uhr
So, 21.05.    10.00 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche, Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
Fr, 26.05.     10.00 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim Heß – Pfr. Nötzig

Proben der Musikgruppen
Gemeindechor: Di. 19 - 20 Uhr Hoffnungskirche
Quo vadis Band: Mi. 18 - 19:30 Uhr Bandraum, Gemeindehaus WH13
Posaunenchor Mi. 20 - 21:30 Uhr Gemeindehaus WH13
Infos: annedore.stein@kirche-katzwang.de

Friefhofsverwaltung: Tel. 09122 / 630 11 84 ,
Gudrun.Baumgaertner@elkb.de Das Büro der Friedhofsverwaltung ist Mo.
von 09 Uhr - 11.30 Uhr und Do. von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr geöffnet.

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79 Joachim.Noetzig@elkb.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, 
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

Internet: www.kirche-katzwang.de
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19
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So. 07.05.   9.30 Uhr     Gottesdienst mit Abendmahl, 
                                             Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
So. 14.05.   9.30 Uhr     Gottesdienst, Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
Do. 18.05.   10.00 Uhr   Dekanatsgottesdienst auf dem Hasenbuck 
                                             (Luther-Kirche) Christi Himmelfahrt
So. 21.05.   9.30 Uhr     Gottesdienst, Pfarrerin Mages
So. 28.05.   9.30 Uhr     Gottesdienst, Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
                       11.00 Uhr   Schatzsucher-Gottesdienst, 
                                             Pfarrerin Mages und Team
Mo. 29.05.  11.30 Uhr   Ökum. Gottesdienst mit der Möglichkeit zur 
                                             Taufe, Pfarrer S. Neufanger und Pfarrerin 
                                             Stephanie Mages
So. 04.06.   9.30 Uhr     Gottesdienst mit Abendmahl
                                             Pfarrerin Mages

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02, 
beate.kimmel-uhlendorf@elkb.de

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85,  stephanie.mages@elkb.deRegelmäßige Gottesdienste :

Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse: (14-tägig) am 29.04. / 13.05.23
Sonntag 09.30 Uhr,  Pfarrgottesdienst, 19.00 Uhr Maiandacht
Donnerstag 19.00 Uhr Abendmesse 

Besondere Gottesdienste und Termine 
Mo. 01.05.    19.00 Uhr   Maiandacht

So. 07.05.      10.30 Uhr   Kirchencafe (nach dem Pfarrgottesdienst)

Di. 16.05.      18.45 Uhr   Bittgang nach Herpersdorf

Mi. 17.05.      19.30 Uhr   Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt 
                                              (nach Ankunft des Bittgangs aus Herpersdorf )

Do. 18.05.     09.30 Uhr   Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt

Fr. 19.05.       19.30 Uhr   Böhmischer Abend der Musikkapelle

Sa. 27.05.      18.00 Uhr   Ökum. Pfingstandacht in der ev. Kirche, anschl. 
                                              gem. Beisammensein - Vorabendmesse entfällt!

Mo. 29.05.    09.30 Uhr   Gottesdienst zu Pfingstmontag

So. 04.06.      10.30 Uhr   Kirchencafe (nach dem Pfarrgottesdienst)

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch zu den
üblichen Öffnungszeiten: Mi. 16 – 17 Uhr. | Sa. 10 – 11 Uhr | So. 10.15 – 11 Uhr
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Schwabach - St. Martin

Märchenabend
Sa. 13.05.  |  18 bis 19:30 Uhr
in der Spitalkirche Schwabach
Drei Länder – drei Märchen, Musikali-
sche Begleitung: Akkordeon Ensem-
ble Balgverschluss unter der Leitung
von Valery Lapko. Herzliche Einladung
zum Märchenabend in der Spitalkir-
che Schwabach. Wir lesen: »Die drei
Schweinchen« aus Italien, »Das Füchs-
chen und der Kranich« aus der Ukraine
und »Schneewittchen« aus Deutsch-
land. Musikalisch wird der Märchen-
abend vom Akkordeon Ensemble
Balgverschluss unter der Leitung von
Valery Lapko begleitet.
i Wo: Spitalkirche Schwabach, 
Spitalberg 5, Der Eintritt ist frei - 
um Spenden wird gebeten. <

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Schwabach - St. Martin

Gottesdienst an
Christi Himmelfahrt 
im Stadtpark Schwabach
Do. 18.05.  |  10 bis 11 Uhr

Gottesdienst an Christi Himmel-
fahrt mit Pfarrer Werner Konnerth
(Kirchengemeinde Schwabach -
Unterreichenbach) und Pfarrer Dr.
Paul-Hermann Zellfelder (Kirchen-
gemeinde Schwabach - St. Martin)
im Stadtpark Schwabach.
Musikalische Begleitung: Schwaba-
cher Posaunenchor unter der Lei-
tung von Zoltán Suhó-Wittenberg.
Bei schlechtem Wetter findet der
Gottesdienst in der Stadtkirche
Schwabach statt.
i Wo: Stadtpark Schwabach 
(verschiedene Zugänge)   <

© Melanie Müller

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Worzeldorf (Osterkirche)

Chor- und Orgelkonzert in der Osterkirche
So. 07.05.  |  Beginn: 18 Uhr
Motetten und Orgelwerke aus Renaissance und Barock sowie eine
Welturaufführung stehen auf dem Programm.

Die Ev.-Luth. Osterkirche Nürnberg-Worzeldorf feiert den Sonntag „Kantate”
(Singet dem Herrn ein neues Lied) mit einem Chor- und Orgelkonzert. Neben
Motetten von le Maistre, Staden, Prätorius und Buxtehude sowie Orgelmusik
von Muffat und Bach steht die Uraufführung der Motette „Singet, singt dem
Herrn” des Osterkirchenkantors Dr. Joachim Roller auf dem Programm. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind herzlich erbeten.
i Wo: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Worzeldorf - Osterkirche, 
An der Radrunde 109, Nürnberg
Weitere Infos: bei Dr. Joachim Roller, joachim.roller@elkb.de <

4

4

4
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit stolz präsentieren wir das 28. „Jazz & Blues
Open“, welches vom 28. April bis 5. Mai über die
Bühne geht. Die Besucher erwartet ein hochka-
rätiges, internationales Konzertprogramm. TOP-
Stars geben sich bei uns wieder die Klinke in die
Hand. Aktuelle Informationen finden Sie unter 
www.jazzandbluesopen.de. Ich wünsche Ihnen
viel Spaß, Genuss und Unterhaltung.

Haushalt 2023
Mut und Weitsicht hat der Marktgemeinderat Ende März bei der 
Verabschiedung des Haushalts für 2023 und der Finanzplanung bis 2026
bewiesen. Das Gesamtvolumen des Gemeindehaushaltes beträgt 63 
Millionen Euro. Dies ist ein Plus von 8 Millionen Euro gegenüber 2022.
Der Vermögenshaushalt, in dem die geplanten Investitionen dargestellt
sind, umfasst beachtliche 15,6 Millionen Euro. Die Marktgemeinde Wen-
delstein unterstreicht damit, dass sie weiterhin konsequent die beste-
hende Infrastruktur ertüchtigt und damit fit für die Zukunft macht sowie
zusätzlich notwendige Ergänzungen und Optimierungen vornimmt.

Flaschner-Anwesen
Das Flaschner-Areal in der Hauptstraße wird saniert. Seit Januar laufen
die Voruntersuchungen (Bestandsaufnahme, Bauforschung und die 
technische Substanzerkundung). Im Trauf/Auflagerbereich wird der
Dachstuhl untersucht und der sog. nicht-statische Rückbau (Rückbau der
Verkleidungen) beim Haupthaus vorgenommen.
Der Marktgemeinderat hat ein vom Arbeitskreis Flaschner erarbeitetes
Grobkonzept, in das auch die Anregungen aus der Bürgerschaft einge-
flossen sind, zur möglichen zukünftigen Nutzung verabschiedet (Haupt-
gebäude Erdgeschoss: Wirtshaus; Hauptgebäude Obergeschoss: 
Wohnungen, ggfs. auch Wirtswohnung; Rückgebäude: Brauereiverein
und Kaltscheune; Aufzug und Laubengang: Barrierefreiheit und Verbin-
dung zwischen Haupt- und Rückgebäude). Die noch ausstehende 
Variantenuntersuchung zum Nutzungskonzept und die Prüfung der
technischen Umsetzbarkeit wird zeigen, was davon tatsächlich und in
welcher Form/Ausprägung umsetzbar ist. Ich werde Sie auf dem Laufen-
den halten.

Wohnraum für asylsuchende Menschen
Ich danke allen sehr herzlich, die sich in den letzten Monaten bei der 
Bewältigung zur Linderung der Not von geflüchteten Menschen einge-
setzt haben. Es wird nach wie vor Wohnraum für Menschen gesucht, die
aus Krisenregionen zu uns kommen. Ziel der Verantwortlichen im 
Landkreis ist es, dass hierfür möglichst dezentrale Lösungen gefunden
werden. Ich appelliere deshalb erneut an alle, die Wohnraum bereitstel-
len können, mit den Kollegen/innen im Landratsamt Roth, Sozialamt,
Tel. 09171/81-1249 oder -1270, Email: sozialamt@landratsamt-roth.de

Kontakt aufzunehmen.

Kein ICE Werk im Raum Nürnberg
Wie ich an dieser Stelle bereits berichtet habe, hat die Regierung von 
Mittelfranken Anfang Februar das Raumordnungsverfahren zu einem
ICE-Instandhaltungswerk im Raum Nürnberg abgeschlossen. Die landes-
planerische Beurteilung kam zum Ergebnis, dass das Vorhaben an den
zwei untersuchten Standorten „Bereich südlich MUNA“ und „Bereich Harr-
lach“ nicht raumverträglich ist. Am Standort „ehemalige MUNA Feucht“
wurde das Vorhaben, unter Beachtung umfangreicher Maßgaben, als
raumverträglich eingestuft. Die „Deutsche Bahn Fernverkehr AG“ hat nun
Mitte April mitgeteilt, dass sie mit keinem Standort in der Region 
Nürnberg in ein Planfeststellungsverfahren geht. Es wird deshalb kein
ICE-Werk im Raum Nürnberg geben.

Bürgerservice am Samstag
Am Samstag, 6. Mai hat unser Bürger-Servicebüro im Alten Rathaus 
wieder von 9 bis 12 Uhr für Sie geöffnet.

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister
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Bürgermeister Werner Langhans informiert aus dem Wendelsteiner Rathaus

Reichswald bleibt e.V.

Der Einsatz hat sich gelohnt - ICE-Werk kommt nicht in den Bannwald
Parallel zum runden Tisch der DB bzgl. ICE-Werk
auf der Muna versammelten sich am 13.4.2023
vor dem DB-Museum die Demonstranten. Von 
Minute zu Minute stiegen der Lärmpegel und die
Anzahl der Teilnehmer sowie Pressevertreter. 
Bereits kurz nach Beginn der Veranstaltung 
sickerte die freudige Nachricht durch: „Die Bahn
lässt die Pläne für ein ICE-Werk auf der Muna 
fallen und zieht sich mit dem Projekt aus Bayern
zurück.“

Dies ist ein klares Zeichen für die Erhaltung des
Reichswaldes mit seiner wichtigen Klimaschutz-
Funktion. Das zeigt, dass sich das Engagement
jedes einzelnen lohnt! 

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern des Vereins, Bündnisses und der Bürger-
initiative für ihren mittlerweile jahrelangen Einsatz. Bei allen Unterstützern für Zu-
spruch, Spenden und Besuche der Veranstaltungen. Besonderer Dank gilt natür-
lich auch der Redaktion des meier Magazins für die gebotene Plattform. 
Herzlichen Dank für all die schönen Kontakte und die gute Zusammenarbeit! 
Wir werden euch auf dem Laufenden halten, welche Projekte es künftig anzuge-
hen gilt.

Wir möchten die alten Banner gerne, im Sinne der
Nachhaltigkeit, für ein Upcycling-Projekt verwenden
und daraus Taschen nähen. Deshalb würden wir uns
freuen, wenn Ihr die gebrauchten Banner bei 
Barbara Dorfner (Am Steinbruch 6) oder bei Friedrich
Zeller (Alte Salzstraße 10) in Röthenbach b. St. W. ab-
geben würdet. 

Euer Team von Reichswald bleibt e.V.

Barbara Dorfner, Jessica Hensel 
und Nadine Morgenstern, Reichswald bleibt e.V.   <

Lesen Sie weiter unter  www.meier-magazin.de/tags/ice-werk

Ein schlechter Tag für den Bahn- und Wirtschaftsstandort Nürnberg. 
Ein guter Tag für den Wald. Ein guter Tag für beides hätte es werden können.  
Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Nürnberg - Süd

PIRATEN begrüßen Erhalt der MUNA 
Kreisverband Nürnberger Land & Roth der Piratenpartei

C

meier_mai23.qxp_Layout 1  25.04.23  20:21  Seite 62



63

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Wir berichten wie gewohnt aus dem Marktgemeinderat
Am 30. März 2023 tagte der Marktgemeinderat. Zu Beginn der Sitzung teilte der geschäftsleitende Beamte Herr Segmüller auf
Nachfrage der BürgerInnen mit, dass es im Hinblick auf das ICE-Werk keine Neuigkeiten gäbe und die Bahn für den 13. April erneut
zu einem runden Tisch geladen hätte. Für die Gemeinde Wendelstein würden der 1. Bürgermeister Langhans und Herr Segmüller
teilnehmen.

Zum Haushalt berichtete der Kämmerer: So hatte Wendelstein zum
31.12.2022 laut Meldeamt 16.410 Einwohner, das Volumen des Verwal-
tungshaushalts beträgt 47,4 Mio. Euro, das des Vermögenshaushaltes,
also quasi der Teil für das Anlagevermögen, 15,6 Mio. Euro. Die Rücklagen
sollen von 10,5 Mio. Euro im Jahr 2022 auf 504.000 EUR in den Jahren
2024 und 25 schwinden – die sogenannte Pflichtrücklage. Hinzukommt
eine geplante Verschuldung von 4,6 Mio. Euro im Jahr 2024 und weitere
3,2 Mio. EUR im Jahr 2025.

Marktgemeinderat Mändl (Grüne) wies darauf hin, dass der Haushalt aus
seiner Sicht die falschen Schwerpunkte bilde. So sind im Vermögenshaus-
halt unter dem Punkt Naturschutz jedes Jahr insgesamt 35.000 Euro als
pauschaler Ansatz vorgesehen. Demgegenüber sind für den Skaterpark
120.000 Euro vorgesehen und für die sogenannte Carportanlage in der
Hohenwartstr., also für PKW Parkplätze, in den Jahren 2023/24 insgesamt
756.000 Euro.

Für die Erweiterung des Feuerwehrhauses Röthenbach sind in den Jah-
ren 2023/24 insgesamt 540.000 Euro vorgesehen – und das bei einem
neu errichteten Gebäude. Dass das Feuerwehrhaus in Wendelstein sanie-
rungsbedürftig ist, ist seit langem bekannt. Hier sind 200 .000 Euro für
eine Hackschnitzelheizung vorgesehen und 150.000 Euro für eine 
Machbarkeitsstudie der Sanierung (bzw. für den Neubau). Kosten für die
Umsetzung der Machbarkeitsstudie sind bis 2026 keine vorgesehen. 
Die Gemeinde steckt also 540.000 Euro in das nagelneue Feuerwehrhaus
Röthenbach, aber nur 350.000 Euro in das alte, marode in Wendelstein.
Auch für eine Machbarkeitsstudie für einen Rathausanbau im Jahr 2023
hat die Gemeinde 150.000 Euro vorgesehen. Folgekosten für den Bau sind
nicht veranschlagt.

Diese und viele weitere Projekte führen dazu, dass der Haushalt in den
kommenden Jahren nur durch Schulden auszugleichen sein wird.

Während Marktgemeinderat Stromberger (FDP) darauf hinwies, dass die
Zinsen kaum kalkulierbar seien, sprach Marktgemeinderätin Griesbeck
(CSU) von einem klaren Kompass, nach dem die Gemeinde Wendelstein
in die Zukunft investiert.

Zum Flaschner wurde ein Grobkonzept beschlossen. Marktgemeinde -
rätin Töllner (Grüne) wies darauf hin, dass es wichtig ist, dieses zu veröf-
fentlichen und den Bürgern bekannt zu machen. Aufgrund der Bürger-
vorschläge sind aktuell im Vorderhause eine Wirtschaft oder eine Schank-
wirtschaft und im Obergeschoß eventuell eine Wohnung für die 
Wirtsleute vorgesehen. Außerdem würde der Brauerverein im Rückge-
bäude gerne Räume anmieten. Die Pläne wird die Verwaltung zeitnah öf-
fentlich machen. Die Frage von Marktgemeinderat Stromberger (FDP),
wie das zu dem negativen DEHOGA Gutachten vom letzten Jahr passen
würde, welches zu dem Ergebnis gekommen war, dass eine Wirtschaft
nicht rentabel zu betreiben sei, blieb unbeantwortet. Auf Bitte von Markt-
gemeinderätin Kühnlein (Grüne) erläuterte der Kämmerer Herr Zeltner,
dass Flächen, die die Gemeinde vermietet oder verpachtet, aus der
Städtebauförderung herausfallen würden und die Gemeinde diesen Teil
der Sanierung komplett selbst bezahlen müsse. 

Zur Ampel am Europaviertel beschloss der Rat einstimmig, die Investiti-
onskosten zu tragen, damit der Landkreis diese wieder in Betrieb nimmt.
Genau das hatten parteiübergreifend viele Räte angeregt.

Abgelehnt wurde der Antrag der Grünen, der Initiative „Lebenswerte
Städte durch angepasste Geschwindigkeiten“ beizutreten. Dieser Initia-
tive sind Bundesweit bereits über 600 Gemeinden, Städte und Landkreise
beigetreten. Sie setzt sich für eine Gesetzesänderung ein, damit Gemein-
den künftig selbst entscheiden dürfen, in welchen Straßen Tempo 30 gilt.
Bislang geht das nur in Tempo 30 Zonen oder bei Unfallschwerpunkten.
Marktgemeinderätin Griesbeck (CSU) wies darauf hin, dass eben nicht 
gewünscht ist, dass sich die Bürger für Geschwindigkeitsbegrenzungen
einsetzen. Auch, dass in den Bürgerarbeitskreisen zum Verkehr Tempo 30
immer wieder eine große Rolle gespielt hat, änderte nichts an der Ableh-
nung durch CSU und Teilen der FW.

Der Antrag der Grünen, das Anlegen von Schottergärten auf Wasserun-
durchlässigen Folien einzudämmen, um die Versickerung von Regenwas-
ser zu ermöglichen und damit dem Klimawandel durch mehr Begrünung
entgegenzuwirken, wurde nur mit Änderungen angenommen. Künftig
wird die Verwaltung zumindest prüfen, wie der Rückbau von Schotter-
gärten und die Entsiegelung von Flächen gefördert werden kann.

Abschließend wies Marktgemeinderätin Töllner (Grüne) auf die Beleuch-
tung der neuen Bushäuschen hin, deren Lichtstärke nicht nur die 
Verkehrsteilnehmer blendet und für zusätzliche Lichtverschmutzung 
verantwortlich ist, sondern auch die dort Wartenden exponiert. Hier prüft
die Verwaltung Lösungsmöglichkeiten.

Weil wir hier leben.

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN im Marktgemeinderat
Wendelstein, Direktkandidat für den Bayerischen Landtag im Stimmkreis Roth   <

v.l.: die Marktgemeinderäte C. Töllner, B. Czerwenka und M. Mändl; 
hinter der Kamera: E. Kühnlein 
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Fehlende Transparenz bei TenneT und Stadt Nürnberg
Der Netzbetreiber TenneT hat die Kommunalverwaltungen 
informiert, dass bereits ab 31. März 2023 eine temporäre Hö-
herbelastung der medizinisch-kritischen Stromstärke der
Wechselstrom-Freileitung (Juraleitung) zwischen Ludersheim
und Raitersaich erfolgen wird.

Der Stadtrat wurde von der Verwaltung darüber nicht informiert. Deshalb
habe ich die Stadt durch einen Dringlichkeitsantrag aufgefordert zu 
berichten, in welcher Form und wann die betroffenen Anwohner über 
die veränderte Stromübertragung informiert werden, wie betroffene 
Unternehmen und Energieversorger informiert werden und ob entspre-
chende Schutzmaßnahmen notwendig sind. Die Gemeinde Winkelhaid 
veröffentlichte auf ihrer Internetseite mit Datum vom 23.02.2023 ein 
Schreiben des Netzbetreibers TenneT zur geplanten Erhöhung der Auslas-
tung der 220-kV-Bestandsleitung zwischen Raitersaich und Ludersheim.
Konkret kündigt TenneT in diesem Schreiben die Erhöhung der Stromstärke
von 1.447 Ampere auf maximal 2.605 Ampere an, und zwar bereits ab 31.
März 2023 bis März 2024.

Hort – Notprogramm auch für Kornburg
Die Stadt legt dieses Jahr ein Hort-Notprogramm zur kurzfristigen 
Verbesserung der Ganztagsbildung, -betreuung und -erziehung für Grund-
schulkinder auf. Die aktuelle Situation bei den Hort-Anmeldungen 2023
zeigt, dass weiterhin ein hoher Bedarf an Hortplätzen in Nürnberg 
besteht. Dabei kommen in diesem Jahr mehrere Faktoren zusammen. 
Auffällig ist, dass in diesem Jahr vermehrt Kinder der zweiten, dritten und
vierten Klassen einen Hortplatz suchen, was möglicherweise mit dem Ende
der Corona-Pandemie und damit mit dem Auslaufen von Home-Office-
Möglichkeiten zusammenhängen könnte. Obwohl das Ganztagsangebot
in den vergangenen 20 Jahren von 3 000 Hortplätzen auf rund 12 000 
Ganztagsplätze vervierfacht wurde, kann die Nachfrage aktuell nicht voll-
ständig gedeckt werden. Mit dem Hort-Notprogramm 2023 sollen in den
verschiedenen Stadtteilen zusätzliche Plätze ermöglicht werden. Nach 
vielen Gesprächen meinerseits mit dem Jugendamt wird nun an der 
Martin-Luther-King-Schule im kommenden Schuljahr eine zweite, zusätzli-
che Mittagsbetreuungsgruppe eingerichtet werden. Somit gäbe es dann
35 Plätze in der Mittagsbetreuung, bei entsprechender Nachfrage auch bis
15:30 Uhr. Der Hort in der Schule bietet weiterhin Platz für 100 Kinder. 
Im konkreten Einzelfall sollen sich Eltern, die dringend einen Betreuungs-
platz benötigen, an die Servicestelle Kitaplatz wenden. Die Servicestelle
Kitaplatz ist telefonisch erreichbar unter 09 11/2 31-1 04 44 oder per Mail
unter servicestelle-kitaplatz@stadt.nuernberg.de

Spielstraßen in Kornburg – Nord 
Im Neubaugebiet RieterBogen in Kornburg-Nord wurden die Einfahrten
in die Harry-Klinger-Straße, die Schmidt-Burkhardt-Straße und weitere
Seitenstraßen gepflastert und der Bordstein abgesenkt. Somit haben
Fahrzeuge, die auf dem Bruckweg Richtung Seckendorfstraße fahren,
Vorfahrt. Die Stichstraßen sind nach der Pflasterung geteert, einen 
Fußweg gibt es nicht. Ich habe deshalb durch einen Antrag das Verkehrs-
planungsamt aufgefordert zu klären, ob in der Harry-Klinger-Straße, der
Schmidt-Burkhardt-Straße und in den weiteren Stichstraßen eine 
verkehrsberuhigte Zone (Spielstraße) eingerichtet werden kann.

Verkehrssicherheit Am Bruckweg
Zwischen der Harry-Klinger-Straße und einem landwirtschaftlichen 
Weg gibt es südlich der Straße Am Bruckweg einen Gehweg in Richtung
Schule und Hort. Eine Querung der Straße auf dieser Höhe ist mit einem
hohen Gefahrenpotential verbunden. Deshalb habe ich einen Vorschlag
eingebracht, ob zur Querung der Straße Am Bruckweg in Höhe des 
Fußgängerweges zur Schule eine Gehwegausweitung (Fußgängerkap)
gebaut werden kann und ob Möglichkeiten einer Beschilderung mit 
Hinweisen der Fußgängerquerung – Schulweg bestehen.

Ihr Harald Dix
Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion <

An den Wässerwiesen in Katzwang 

SPD Ortsverein Worzeldorf

SPD Worzeldorf mit neuem Vorstand – Trio mit viel Schwung
Auf der Jahreshauptver-
sammlung hat die SPD Wor-
zeldorf einen neuen Vor-
stand bekommen. Mit gro-
ßer Mehrheit haben die
Mitgliederinnen und Mit-
glieder Tobias Prell als
neuen Vorsitzenden ge-
wählt. Unterstützt wird er
von den beiden Stellvertre-
tern Laura Schmidt und
Dieter Goldmann.

Der neue Vorsitzende Tobias Prell bedankte sich für das große Vertrauen
und will sich verstärkt beim Thema Verkehr und Radwege einsetzen.
Laura Schmidt sieht ihren Schwerpunkt rund um die Themen Kindergar-
ten, Hort und Schule, aber auch mehr Spielplätze für Jugendliche. Stadt-
rat Dieter Goldmann begrüßt den Wechsel an der Spitze und will als
Stadtrat und Stellvertreter tatkräftig unterstützen.

Wir freuen uns darauf, für Sie, unsere Bürgerinnen und Bürger unserer
Stadtteile, da zu sein und wünschen Ihnen einen schönen Frühling,

Tobias Prell, Laura Schmidt und Dieter Goldmann
Vorstand der SPD Worzeldorf

Dieter Goldmann   <

Der neue Vorstand der SPD Worzeldorf: Tobias
Prell, Laura Schmidt und Dieter Goldmann
(v.r.n.l.) 
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

„Tag der direkten Demokratie“ in Kornburg am 06.05.2023 
Wir bieten die Möglichkeit der politischen Mitwirkung. Sie können mit Ihrer Unterschrift eines oder mehrere der aktuellen 
Bürgerbegehren, Volksbegehren und Petitionen für Nürnberg und Bayern unterstützen.

Am 6. Mai von 8 bis 12 Uhr bietet die ÖDP in Kornburg vor der Markt-
Apotheke – Kornburger Hauptstraße 29, diverse Möglichkeiten der
Bürgerbeteiligung an. Sie können sich an unserem „Tag der direkten
Demokratie“ in Kornburg wahlweise für folgende Aktionen eintragen:

-  Volksbegehren „XXL Landtag verhindern“ (Bayern)
- Bürgerbegehren „Nürnberg – grün und lebenswert“ (Nürnberg)
- Petition „Familiäre Kinderbetreuung fördern - Kitas entlasten“ (Bayern)
- Petition „Bayerns Tiere brauchen eine Stimme!“ (Bayern)
- Bürgerbegehren „Weniger Autoverkehr in Nürnberg“ (Nürnberg)

Außerdem verteilen wir den kostenlosen „Regionalen Einkaufsführer
Kornburg und Umgebung“.

Volksbegehren „XXL Landtag verhindern“
Seit vielen Jahren ist der Bayerische Landtag größer als es die Bayerische
Verfassung vorsieht. Statt 180 Abgeordneten haben wir aktuell 205 und
es könnten im Herbst noch mehr werden. Da die Mehrheit im Landtag
keine Anstalten macht, dieses Unding abzustellen, wurde ein Volksbe-
gehren ins Leben gerufen. Die Bevölkerung soll jetzt entscheiden, ob 
wir zukünftig ein schlankes, effizientes Landesparlament bekommen
oder ob wir die dauerhafte Mehr belastung der Steuerzahlerinnen und
Steuerzahler akzeptieren. Es werden 25.000 Unterschriften in Bayern 
benötigt. Dann muss das Parlament darüber entscheiden, ob es das 
Begehren annimmt oder ob es zu einer Volksabstimmung kommt. 
Übrigens: jeder Abgeordnete kostet uns Steuerzahler mindestens 1,5 Mio.
Euro pro Wahlperiode.

Bürgerbegehren „Nürnberg – grün und lebenswert“
Nürnberg verliert gegenwärtig durch Bebauung immer mehr Ackerland
und Grünland. Die Bebauungspläne stammen noch aus Zeiten, in den
man von der Klimaerwärmung noch nichts wissen wollte. Inzwischen be-
sitzt die Stadt Nürnberg viele Gutachten, die längst ein Umdenken erfor-
dern. Doch die Mehrheit im Stadtrat ignoriert die neuen Erfordernisse.
Das Bürgerbegehren hat das Ziel, dass Nürnberg keine weiteren Flächen
versiegelt. Ansonsten wird das Leben in der Stadt im Sommer unerträg-
lich. Zu den betroffenen Gebieten im Süden gehören die Flächen zwi-
schen Alt- und Neu-Worzeldorf und in Kornburg die Wiesen und Äcker
gegenüber der Katholischen Kirche. Ohne Änderung der aktuellen Politik
werden diese Wiesen und Äcker alle unter Bebauung verschwinden. Im
Knoblauchsland drohen Flächen im Umfang von 200 Hektar bebaut zu
werden, die wir eigentlich dringend für eine Versorgung mit regionalen
Lebensmitteln benötigen.

Petition „Familiäre Kinderbetreuung fördern - Kitas entlasten“
Diese Petition möchte die familiäre Erziehungsarbeit für Kinder unter drei
Jahren durch eine Vergütung honorieren und aufwerten. Im Anschluss
an das Elterngeld des Bundes soll das Land Bayern zwei Jahre lang ein
monatliches Landeserziehungsgeld zahlen, das den staatlichen und kom-
munalen Kosten eines Krippenplatzes pro Kind und Monat entspricht.
Dieses erhöhte Landeserziehungsgeld soll den Eltern ohne finanzielle
Zwänge die freie Entscheidung ermöglichen, ob sie ihre unter dreijähri-
gen Kinder familiär betreuen oder in eine öffentliche Kita geben möch-
ten. Diese Wahlfreiheit würde auch die Kitas entlasten und dazu beitra-
gen, dass der Betreuungsschlüssel eingehalten und verbessert werden
kann. 

Petition „Bayerns Tiere brauchen eine Stimme!“
Diese Petition möchte erreichen, dass Tiere als unsere Mitgeschöpfe 
geschützt werden sollen. Ziel der bayernweiten Petition ist, dass die Baye-
rische Staatsregierung eine/n Tierschutzbeauftragte/n berufen möge, 
als zentrale Anlaufstelle rund um alle Fragen des Tierschutzes. Ähnliche
Tierschutzbeauftragte gibt es bereits in neun anderen Bundesländern.

Bürgerbegehren „Weniger Autoverkehr in Nürnberg“
Das Bürgerbegehren fordert für Nürnberg neun Maßnahmen, um den
PKW-Verkehr vor allem innerhalb des Rings stark zu reduzieren. Die Ziele
sind gesündere Luft, weniger Lärmbelastung, eine lebenswerte Innen-
stadt, sichere Mobilität für alle und ein Beitrag zum Klimaschutz.

Hans Anschütz   <

Kornburg Altes Rathaus

Nürnberg grün und lebenswert,
Offizielles Logo des Bürgerbegehren

ÖDP - Ortsverband Kornburg

Müllsammlung in Kornburg
ÖDP organisiert Müllsammlung rund um Kornburg

Nach einem Jahr Pause organisierte die ÖDP Kornburg wieder eine Müll-
sammelaktion rund um Kornburg. Unterstützt wurden wir von der
Gruppe „Happy Midlife“ der evangelischen Kirchengemeinde und von
der SPD Kornburg. In Zweiergruppen wurden Wege und Straßenbegleit-
grün von Müll befreit bevor die erwachende Vegetation den
Dreck erst einmal versteckt. Das größte und auch eke-
ligste Ärgernis sind die unzähligen Beutel mit Hunde-
kot, die einfach am Weg liegen gelassen werden. Da
wäre es fast besser, wenn man den Hundekot so
liegen lässt anstatt ihn einzutüten und die Tüte
dann zu „vergessen“. Ein Dankeschön geht auch
an den Bauhof Katzwang, der rasch und unkom-
pliziert die Entsorgung der Müllsäcke übernahm.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

Müllsammlung in Kornburg 

Gesammelte Müllsäcke 
und Sperrmüll 

4
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Alle Infos auch auf  www.meier.magazin.de/ausbildung
Damit Ihr Euch – auch mit dem Smartphone – ganz einfach rund um die Ausbildung informieren könnt, 
haben wir unter meier-magazin.de/ausbildung eine Landingpage mit Buttons erstellt:

Mit diesem Button kannst Du alle Termine rund um Aus-
bildung aufrufen. Dazu gehören natürlich Ausbildungs-
börsen, aber auch Azubi-Infotage von Unternehmen und
weitere Informationsveranstaltungen.

In der Azubi-Börse stellen sich ausbildende Unterneh-
men im Blätter-Style, also mit vielen Bildern und wenig
Text vor. Für weitere Infos kommt man von den einzelnen
Bildern oft auch zu weiteren Videos, Websites oder
Downloads.

Mit den „Berufsbildern“ beschreiben Ausbildungsbe-
triebe ihre individuelle Ausbildung: Tätigkeitsbereiche,
Anforderungen und Entwicklungsmöglichkeiten im 
Unternehmen und Fotos – und meist auch  konkrete Aus-
bildungsangebote.

Hier findet ihr alle Ausbildungsangebote, die in den letz-
ten Monaten im meier Magazin veröffentlicht wurden.
Ggf. mit Links auf Berufsbilder usw.  

Unter „Tipps & Infos“ werden alle Beiträge mit Informa-
tionen rund um die Ausbildung angezeigt: Tipps für den
ersten Kontakt und die Azubimessen, für das Bewer-
bungsfoto und die Bewerbung, Buchtipps, Linksammlun-
gen, unter anderem zur Berufsfindung und Ausbildungs-
messen, Infos zum Girlsday & Boysday … das Stöbern in
diesem Bereich lohnt sich bestimmt!

Wenn Du etwas Konkretes suchst, z.B. ein Unternehmen, einen Beruf,
Informationen zu einem Thema, führt das Suchfeld auf meier-magazin.de
schneller zum Ziel. Das Suchergebnis ist in Artikel, Termine, Verzeichnis
(hier findest Du Unternehmen) und Galerien gegliedert.

Möchten Sie Ihr Ausbildungsangebot bewerben, dann finden Sie hier erste Infos und den Kontakt für eine individuelle Beratung.
Oder Sie kontaktieren mich direkt unter 09129-289551, mail@meier-magazin.de, WhatsApp 0170-21 44 326.

Markus Streck, meier Magazin <

Online super, dass Du Dich hier informierst! Wir hoffen, Dich mit dem „Ausbildung Spezial“
dabei zu unterstützen, Deinen persönlichen Traumberuf zu entdecken und dann auch
einen Ausbildungsplatz in der Region zu bekommen. 

In unserer Region gibt es vielfältigste Möglichkeiten, in das Berufsleben
zu starten. Nimm Dir die Zeit, Dir einen Überblick zu verschaffen und
werde Dir bewusst, was Du wirklich gerne machen möchtest. Am
Ende verbringt man sehr viel Zeit mit seiner Arbeit und deshalb
gehört die Berufswahl zu den wichtigsten Entscheidungen. 

Ein Beruf muss nicht cool klingen oder wirken, er muss einem
Freude machen und man sollte den gewünschten Lebensstandart
damit erreichen können. Entsprechend unterschiedlich sind auch die
jeweiligen Anforderungen. Lass Dich inspirieren und beraten, aber treffe
am Ende selbst die Entscheidung, welchen Weg Du gehst, das ist mein Tipp. 

Die Nacht der Ausbildung bietet wieder optimale Voraussetzungen, viel Neues zu ent-
decken. Informiere Dich vorab über die teilnehmenden Firmen und komm dann vorbei!
Die Infos zur Nacht der Ausbildung dazu findest Du auf den folgenden Seiten. 

Online findest Du auch noch unsere virtuelle Tour über den Berufemarkt Wendelstein:
www.meier-magazin.de/link/291 . Klicke auf die Fotos der Stände, um die Links zu wei-
teren Infos, Berufsbildern oder der Website des Unternehmens zu finden.

Wir hoffen, es gefällt Dir, wie wir die Infos für Dich bereitstellen und natürlich freuen wir
uns immer über Deine Wünschen, Anregungen, Kritik – oder auch Lob :-) 

Markus Streck – meier Magazin <

Liebe Schülerin, 

Lieber Schüler,

www.meier-magazin.de/ausbildung

#Ausbildung 
Spezial

Natürlich können wir nicht in jeder Ausgabe
alles abdrucken. Deshalb haben wir online
eine fürs Smartphone optimierte Landing-
page eingerichtet. So hast Du immer Zugriff
auf alle Informationen rund die Ausbildung:
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Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Bayern e. V.

Staatsehrenpreise für Ausbildungsbetriebe 
im Garten- und Landschaftsbau
Das bayerische Landwirtschaftsministerium zeichnete am 19. April
2023 die fünf Firmen Jung Garten- und Landschaftsbau GmbH & Co.KG,
Nordgrün Nürnberg Garten- und Landschaftsbau, Zäh Gartengestal-
tung, Gustav Biedenbacher Garten- und Landschaftsbau und Hauth
Garten- und Landschaftsbau für ihre vorbildliche Ausbildung aus.

Die feierliche Preisübergabe an die in Mittelfranken ansässigen
Ausbildungs betriebe erfolgte in der Münchner Residenz durch Staats-
ministerin Michaela Kaniber und Gerhard Zäh, Präsident des Verban-
des Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Bayern.

Der „Staatsehrenpreis für vorbildliche Ausbildung im Garten- und Land-
schaftsbau“ wurde ursprünglich im September 2018 durch das Bayeri-
sche Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in 
Zusammenarbeit mit dem Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatz-
bau Bayern (VGL Bayern) initiiert. In der aktuellen Vergaberunde erreichten
bayernweit 25 Betriebe die erforderliche Punktzahl bei den Bewertungs-
kriterien. Für ihre herausragenden Leistungen in der Ausbildung ange-
hender Landschaftsgärtnerinnen und -gärtner wurden sie soeben mit
dem begehrten Staatsehrenpreis 2023 belohnt. 

Dazu zählen die Unternehmen Jung Garten- und Landschaftsbau aus
Schwabach und Nordgrün Nürnberg Garten- und Landschaftsbau, die
bereits zum dritten Mal die Auszeichnung erhielten. Ebenso die Firmen
Zäh Gartengestaltung aus Wassertrüdingen (Lkr. Ansbach) und Gustav
Biedenbacher Garten- und Landschaftsbau aus Kammerstein (Lkr. Roth),
die zum zweiten Mal ausgezeichnet wurden. Alle vier Betriebe stellten
nun nochmals die hohe Qualität in ihrer Ausbildung junger Nachwuchs-
kräfte unter Beweis. Darüber hinaus wurde die Hauth Garten- und Land-
schaftsbau e.K. aus Hagenbüchach (Lkr. Neustadt an der Aisch-Bad Wind-
sheim) mit dem Staatsehrenpreis 2023 jetzt erstmalig ausgezeichnet. 

Mit dem Staatsehrenpreis unterstreichen das Ministerium und der 
VGL Bayern gemeinsam die Bedeutung der Ausbildung, um den Fach-
kräftebedarf in der grünen Branche zu sichern. Denn auch für den 
Garten- und Landschaftsbau (GaLaBau) ist es eine große Herausforde-
rung, dem Trend allgemein abnehmender Ausbildungszahlen und 
zunehmender Akademisierung entgegenzuwirken. Gleichzeitig dient die
Auszeichnung Ausbildungssuchenden als wichtige Orientierungshilfe.
Seit 2019 wurde der Preis in insgesamt fünf Vergaberunden an 60 
Betriebe im Freistaat vergeben, darunter 55 GaLaBau-Unternehmen und
fünf kommunale Einrichtungen.

Anlässlich der Preisverleihung in der Residenz München sagte die 
bayerische Landwirtschaftsministerin Michaela Kaniber: „Mit Ihren 
beispielhaften Konzepten setzen Sie besonders hohe Maßstäbe in der
Ausbildung junger Menschen. Auf diese Auszeichnung können Sie 
zurecht stolz sein. Damit sind Sie wahre Vorbilder und sichern die 
Zukunft des eigenen Betriebs, aber auch der gesamten Branche.“ 

„Der Staatsehrenpreis trägt dazu bei, genügend Berufsnachwuchs zu 
gewinnen und diesen bestmöglich auszubilden. Nur mit exzellenten und
motivierten Fachkräften kann unsere Branche wachsen. Insofern ist ein
vorbildlicher Ausbildungsbetrieb ein entscheidender Wegbereiter für
junge Frauen und Männer zur Vorbereitung auf ihr Berufsleben“, betonte
Gerhard Zäh, Präsident des VGL Bayern.

VGL Bayern   <

v.l.: Michaela Kaniber, Bayerische Staatsministerin für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten, Harald Jung, Ausbildungsleiter der Jung Garten- und Landschafts-
bau GmbH & Co.KG, Kilian Smola und Lea Richter, Auszubildende der Jung 
Garten- und Landschaftsbau GmbH & Co.KG, Jürgen Jung, Geschäftsführer und
Inhaber der Jung Garten- und Landschaftsbau GmbH & Co. KG, sowie Gerhard
Zäh, Präsident des Verbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Bayern,
bei der Verleihung des Staatsehrenpreises für vorbildliche Ausbildung im Garten-
und Landschaftsbau 2023.

Große Freude bei den
Auszubildenden von

Jung Garten- und 
Landschaftsbau 

GmbH & Co.KG
© Jung Garten- und Landschaftsbau GmbH & Co.KG
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Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Roth-Schwabach

Schule und dann? Was soll ich nur machen?
Einladung zur Infoveranstaltung „Karriere mit Lehre“ am 09. Mai

Der Arbeitskreis SchuleWirtschaft zeigt in seiner Veranstaltungsreihe
„Karriere mit Lehre“ anhand interessanter Beispiele, was man mit und
nach einer Lehre alles machen kann.

Zum Auftakt erläutert Dr. Eduard Gradl in einem Impulsvortrag, wie junge
Menschen ihren Platz im Leben finden und wie Eltern ihre Kinder dabei
begleiten können. Seine Forderung: „Think different!“. 

Anhand interessanter Beispiele aus der Region zeigen wir Ihnen dann,
dass man es mit einer Berufsausbildung sehr weit bringen kann. Im 
Gespräch mit jungen und erfolgreichen Menschen soll verdeutlicht 
werden, welche Chancen sich aus einer fundierten Berufswahl ergeben
können. Dabei spielen nicht nur der wirtschaftliche Erfolg, sondern auch
die persönliche Zufriedenheit und die eigenen Wünsche eine entschei-
dende Rolle.

„Karriere mit Lehre“ am Dienstag, 09. Mai 2023
19:00 bis ca. 20:30 Uhr
Kulturfabrik Roth, Stieberstr. 7, 91154 Roth 

PROGRAMM 

19:00 Uhr      Begrüßung, Grußworte, Einleitung 

19:15 Uhr      Think different! Wie finden junge Menschen ihren Platz 
                        im Leben und wie können Eltern ihre Kinder dabei 
                        begleiten? Dr. Eduard Gradl, Regierung von Mittelfranken 

19:30 Uhr      Kurzfilme und Gesprächsrunde auf der Bühne Wir sprechen
                        mit erfolgreichen jungen Menschen aus Handwerk und 
                        Industrie über ihren Werdegang und ihre Erfahrungen. 
                        Moderation: Felix Lehnhoff, Unternehmerfabrik Landkreis 
                        Roth GmbH 

20:00 Uhr      Dialog mit dem Publikum Stellen Sie Ihre Fragen 
                        und diskutieren Sie mit. 

20:30 Uhr      Abschluss

Der Eintritt ist frei. Wir weisen darauf hin, dass während der Veranstaltung
Film-, Foto- und Tonaufnahmen zu Presse- und Dokumentationszwecken
gemacht werden. 

i Nähere Informationen und das Programm finden Sie auf
www.ausbildung-roth.de unter „Events“. 

Isolde Krahle, Geschäftsführerin   <

Virtuelle Tour
durch den Berufemarkt
Wer den Wendelsteiner Berufemarkt verpasst hat, kann sich
über viele Firmen in unserer virtuellen Tour informieren:

Wenn Du auf die Standfotos klickst, bekommst eine Kurzinfo
und einen Link zu weiteren Informationen, z.B. der Ausbil-
dungsbeschreibung mit -angebot. Du kannst die Fotos kom-
mentieren und den direkten Link „teilen“. 

Zur virtuellen Tour kommst Du direkt per QR-Code oder
www.meier-magazin.de/ausbildung > Azubi-Börse

Markus Streck, meier Magazin <

WebLink-Sammlung 
rund um die Berufswahl
Wir haben Euch gute Quellen zu den drei Schritten
zusammengestellt:

1. Orientierung:  Was könnte in Frage kommen ?
2. Berufsbilder:  Genauer informieren !
3. Ausbildungsplatzsuche

Alle Links findest Du unter dem QR-Code oder
www.meier-magazin.de/link/289

Markus Streck, meier Magazin <
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Ausbildungsbörsen, Infotage …
Wir haben eine Auswahl der kommenden Veranstaltungen rund um die Ausbildung in der Region für Euch
zusammengestellt – hier die Termine bis Anfang Mai 2023:

future day Feucht
05. Mai, 17 - 20 Uhr

Viele regionale Unternehmen stellen sich in der Feuchter Reichswaldhalle
vor. Sie informieren über aktuelle Stellen und Ausbildungsmöglichkeiten.
Zudem beantworten die Ansprechpartner Fragen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, schaut einfach vorbei!

Rahmenprogramm:  Styling und professionelle Bewerbungsfotos, Über-
prüfung und Optimierung der eigenen Bewerbungsmappe durch Profis
aus der Unternehmensberatung, Verlosung mit tollen Preisen.

Wo? Reichswaldhalle Feucht, Brauhausgasse 13 90537 Feucht
Ausstellerliste und weitere Infos:  www.futureday-feucht.de

Infotag – Berufsfachschule für 
Massage und Physiotherapie, Bad Windsheim
07. Mai, 11 - 15 Uhr

Die Schule präsentiert sich! Lassen sie sich überraschen! Unsere Schüler
präsentieren ihnen gespielte Squenzen zum Theama Schule, Ausbildung
und Therapie. Zwischen den Aufführungen können sie einen lebendigen
Vortrag zum Thema Kommunikation erleben. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. INFO-STAND zu unseren Ausbildungen ! 

Wo? 
Berufsfachschule für Massage und Physiotherapie der Kybalion gemein-
nützige GmbH, Nordring 9, 91438 Bad Windsheim, www.kybalion.info

Nacht der Ausbildung Roth
12. Mai, 16 - 21 Uhr  
» Alle Informationen dazu auf Seite 70-73

vocatium Messen Fürth und Nürnberg 
17. Mai, 08:30 - 15 Uhr in Fürth
11./12. Juli, 8:30 - 15 Uhr in Nürnberg

Die vom IfT,  Institut für Talententwicklung organisierten vocatium Mes-
sen sind Fachmessen für Ausbildung+Studium, die Unternehmen, Fach-
und Hochschulen, Akademien sowie Institutionen mit jungen Menschen
zum Thema Berufswahl in den persönlichen Dialog bringt.
Alleinstellungsmerkmal der vocatium Messen sind gut vorbereitete und
terminierte Gespräche zwischen Schüler*innen und Ausstellern. 
Dazu werden die Schüler*innen im Unterricht auf den Messebesuch vor-
bereitet – oder man bereitet sich selbständig vor. Das IfT organisiert für
die Schüler*innen dann Einzeltermine mit den in Frage kommenden 
Ausstellern. Diese individuellen Termine erhalten die Schüler*innen in
der Regel 14 Tage vor dem Messetermin, damit sie sich gezielt mit Fragen
und ggf. einer Bewerbungsmappe auf ihr Gespräch auf der Ausbildungs-
messe vorbereiten können.

Spontanbesucher*innen ohne Termine sind auf der Studienmesse eben-
falls herzlich willkommen. Neben den persönlichen Gesprächen mit den
Ausstellern wird allen Besucher*innen der vocatium Nürnberg ein infor-
matives Vortragsprogramm geboten.

Unter den angegebenen Links findet man unter anderem jeweils ein
„Messehandbuch“, in dem man neben den Vorstellungen der Aussteller
mit ihrem Ausbildungsangebot noch viele wietere Tipps, Informationen,
Termine und Kontakte findet! 

Wo? 

Fürth: Stadthalle Fürth, Rosenstraße 50
www.vocatium.de/fachmessen/vocatium-fuerth-2023

Nürnberg: Meistersingerhalle Nürnberg
www.vocatium.de/fachmessen/vocatium-nuernberg-2023

Spätere Termine folgen in der nächsten Ausgabe und alle Termine sind
natürlich auch unter meier-magazin.de/ausbildung zu finden.  <
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16 bis 21 Uhr

8.NACHTDER
AUSBILDUNG
ROTH
12.05.2023

Medienpartner

Mehr als 70 Unternehmen und 120 Berufe aus den Bereichen:
Duales Studium, Wirtschaft,
Industrie, Soziales, Handwerk, 
Verwaltung, Technik

Im Stadtgebiet Roth. Keine Anmeldung erforderlich.
Freier Eintritt. Kostenloser Bus-Shuttle.

ausbildung-roth.de/nda

KOMM VORBEI!
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toolcraft AG

Technik, Teamgeist und Talente –
Ausbildung bei toolcraft
„Dass hinter toolcraft einmal ein so großes Team stehen würde, daran
habe ich im Traum nicht gedacht!“, so Bernd Krebs, Gründer und Vor-
sitzender des Aufsichtsrats bei Toolcraft.  Was im Jahr 1989 als One-
Man-Show in einer Schwabacher Garage begann, hat sich im Laufe der
letzten Jahrzehnte zu einem erfolgreichen, innovativen Unternehmen
mit zwei Standorten und 440 Mitarbeiter*innen, darunter auch immer
rund 50 Azubis, entwickelt.

Neben einer familiären Du-Kultur, jährlich stattfindenden Hüttenwochen-
enden, bezuschusstem Essen im Betriebsrestaurant und einer attraktiven
Ausbildungsvergütung gehört nach erfolgreich beendeter Ausbildung
auch eine garantierte Übernahme in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
zum Erfolgskonzept des mittelständischen Familienunternehmens.

Für September 2023 konnte die toolcraft AG zwar bereits alle Aus -
bildungsplätze besetzen, zum Ausbildungsstart 2024 besteht aber
wieder die Möglichkeit, in einem der acht angebotenen Berufsbilder
Fuß zu fassen:

Zerspanungsmechaniker*in,          Werkzeugmechaniker*in, 
Verfahrensmechaniker*in,              Fachlagerist*in, 
Fertigungsmechaniker*in,              Mechatroniker*in, 
Fachinformatiker*in                          und Industriekauffrau*mann.

Bei der Nacht der Ausbildung am 12. Mai ist Toolcraft mit Infos rund
um Ausbildung und Praktikum im Beruflichen Schulzentrum (Brent-
woodstraße 41) zu finden.

Carina Fiedler, HR-Marketing   <
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8.NACHTDER
AUSBILDUNG

In wenigen Tagen ist es soweit: Am Freitag, den 12. Mai findet
wieder die Nacht der Ausbildung in Roth statt. Von 16 bis 21 Uhr
öffnen rund 90 Betriebe und Einrichtungen im Rother Stadt-
gebiet ihre Pforten. Alle Interessierten können sich vor Ort über
mehr als 120 verschiedene Ausbildungsberufe, duale Studien-
gänge sowie zahlreiche Praktikumsmöglichkeiten und Freiwilli-
gendienste informieren. Auch die Stadt Roth wird mit Ihren Ein-
richtungen dabei sein.

Die Nacht der Ausbildung zeichnet sich dafür aus, dass die Schüler-
*innen ihre zukünftigen Kolleg*innen und Ausbilder*innen direkt
vor Ort im Ausbildungsbetrieb oder an einem Infostand kennen-
lernen. Sie können erste Kontakte knüpfen und erhalten hautnah
alle Informationen zu ihrer (Wunsch-)Ausbildung. Die Teilnahme ist
kostenlos und es ist keine vorherige Anmeldung erforderlich. 

Neu in diesem Jahr ist die deutlich gestiegene Anzahl an ausstel-
lenden Unternehmen. Aufgrund der vielen Nachfragen und in 
Abstimmung mit den Firmen aus der Stadt Roth wurde die Veran-
staltung in diesem Jahr erstmalig auch für Unternehmen aus dem
ganzen Landkreis geöffnet. Die Vielfalt der angebotenen Berufsbil-
der ist daher so groß wie nie zuvor auf der Nacht der Ausbildung. 

Überarbeitet wurde auch der Busshuttle, mit dem die Besucher-
*innen zu den meisten der teilnehmenden Firmen gelangen.
In diesem Jahr wird es drei Verbindungen geben, die unterschied-
liche Ziele anfahren. Zentral ist hier der Bayka-Parkplatz an dem das
Umsteigen vom einen auf den anderen Shuttle-Bus ganz einfach
möglich ist. Neu ist auch, dass zwei der drei Linien ab sofort im 15-
Minuten-Takt fahren werden. Dadurch sind alle Besucher*innen viel
flexibler in ihrer Planung. 

Der Shuttle-Plan mit allen Abfahrzeiten und Informationen ist
unter www.ausbildung-roth.de/nda zu finden. Als Flyer wird er
auch in der Nacht der Ausbildung verfügbar sein. 

Einen besonderen Hotspot wird es am Rother Markplatz geben:
Das Hauptzollamt, die Bundespolizei, die bayerische Landespolizei
sowie die Bundeswehr werden die Jugendlichen über die verschie-
denen Ausbildungsberufe im öffentlichen Dienst informieren. Auch
B&K Emergency Training und das Finanzamt Hilpoltstein und
Schwabach wird hier vor Ort sein. Darüber hinaus werden auch am
Kugelbühlplatz verschiedene Unternehmen präsent sein. Erstmalig
sind mit Bowls-to-go (Marktplatz) und DAWG STOP (Kugelbühl-
platz) auch zwei Foodtrucks vor Ort, die für das leibliche Wohl sor-
gen werden. 

Die Veranstaltung ist ein Angebot der Stadt Roth, welche auch
als Ausbildungsbetrieb teilnimmt. Neben dem Rathaus öffnet in
diesem Jahr auch der Stadtbauhof und die Kläranlage ihre Tore, um
den Jugendlichen einen Einblick in die Ausbildung des Straßenwär-
ters und der Fachkraft für Abwassertechnik zu geben. Im Rathaus
können sich die Schüler*innen über die Ausbildung zur/zum Ver-
waltungsfachangestellten und den Bundesfreiwilligendienst infor-
mieren und die Auszubildenden der Stadt Roth persönlich kennen-
lernen. 

i Mehr Informationen zur Veranstaltung sowie zu allen teilneh-
menden Unternehmen gibt es auf der Homepage unter 
www.ausbildung-roth.de/nda, auf der Facebook-Seite 
www.facebook.com/nachtderausbildungroth oder bei Instagram
www.instagram.com/nachtderausbildungroth.

Sarah Sieber <

Ausstellerliste und Shuttle-Plan 
mit Abfahrtzeiten –

für Smartphone optimiert
www.meier-magazin.de/link/307
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Burkhartsmaier Holding GmbH & Co. KG

Eine Zukunft ohne uns? Nicht auszumalen!
Die Firmengruppe Burkhartsmaier in Roth besteht aus acht Firmen und hat mehr als 120 Mitarbeiter/innen
und Auszubildende. In Handwerk und Industrie bieten wir verschiedene Ausbildungen, z.B. Maler/in und
Lackierer/in oder Verfahrensmechaniker/in für Beschichtungstechnik und vieles mehr.

Wir bieten Dir eine Zukunft!
Ja, ein Studium nach der Schule ist eine Möglichkeit,
aber wer sein Handwerk versteht und eine gute 
Berufsausbildung hat, braucht sich bei dem Fachkräf-
temangel nicht um einen Job zu sorgen!

Wir bilden Fachkräfte aus! – Starte mit einem 
Praktikum im Handwerk oder in der Industrie.
Uns gibt es seit 1974, seit diesem Zeitpunkt bilden wir
auch Fachkräfte aus und das mit allem, was dazuge-
hört, bis hin zur Übernahme in unseren Betrieben mit
den passenden Karrieremöglichkeiten. 
Von Anfang an Dein eigenes Geld zu verdienen ist nur
ein positiver Effekt – neben dem Gestalten mit den 
eigenen Händen und dem abwechslungsreichen 
Alltag mit sympathischen Kolleginnen und Kollegen. 

Vielfältige Möglichkeiten gibt es auch nach der Be-
rufsausbildung, z.B. die Weiterbildungen zum/zur
Meister/in, Fachwirt/in oder auch ein Studium. Wir
brauchen Fachkräfte, mach mit!

Überdurchschnittliche Ausbildungsvergütung –
Mach Dich wertvoll!
Als Verfahrensmechaniker/in für Beschichtungstech-
nik (m/w/d) bekommst Du bei uns zum Beispiel im 1.
Ausbildungsjahr 1.200 Euro, im 2. Ausbildungsjahr
1.250 Euro und im dritten Ausbildungsjahr 1.330 Euro.

iWir helfen Dir mit Rat und Tat bei der Suche nach
der richtigen Berufsausbildung in unserer Firmen-
gruppe, ruf einfach bei uns an (09171/9701-0) oder
bewirb dich direkt an rekruting@burkhartsmaier.de

www.burkhartsmaier.de <

Kreisklinik Roth

Willkommen in der neuen Welt der Pflegeausbildung!
Pflegefachfrau / Pflegefachmann (w/m/d), Ausbildungsbegleitendes Pflegestudium (B.Sc.) (w/m/d), 
Ausbildung Pflegefachhilfe - Krankenpflege (w/m/d).

In der Gesundheitsbranche wächst mit der generalis-
tischen Pflegeausbildung ein neuer Zukunftsberuf
heran. Im Kern erhalten die Pflegefachfrauen und
Pflegefachmänner eine komplett neue, zukunftsfä-
hige Ausbildung. Die bislang getrennten Ausbil-
dungssegmente von Kinderkranken-, Kranken- und
Altenpflege werden zusammengeführt.

Am Bildungszentrum für Pflege der Kreisklinik Roth
bieten wir den jungen Menschen nicht nur eine mo-
derne, sondern auch eine praxisnahe Pflegeausbil-
dung an. Auch für Quereinsteiger und Spätberufene
sind wir offen.

Unabhängig von den Lernergebnissen steht für uns
als Ausbildungsteam die ganzheitliche Begleitung der
Auszubildenden als Ausbildungskriterien im Vorder-
grund. Die auf den Einzelnen abgestimmten Ange-
bote wie Sprachförderung und Ausbildungscoaching
unterstützen unsere Azubis im Klinikalltag ebenso
wie im theoretischen Unterricht.

Sprachförderung 
Die Sprachförderung richtet sich an alle Auszubil-
dende der einjährigen Ausbildung (Pflegefachhilfe)
und wird vorrangig von Azubis mit Migrationshinter-
grund in Anspruch genommen. Wichtig! Um an der
Sprachförderung teilnehmen zu können, führen wir
zu Beginn ein mündliches und schriftliches Auf-
nahme-Assessment durch. Während des theoreti-
schen Ausbildungsblocks besteht montags zwischen
13.00 Uhr-15:45 Uhr die Möglichkeit am Sprachunter-

-richt teilzunehmen. In der praktischen Übungsphase
wird die deutsche Sprache gezielt, beispielsweise
beim Erstellen der Patientenanamnese oder der Pflege-
dokumentation, angewendet. Das Förderangebot
kommt besonders all denen zugute, die später in die
3-jährige Ausbildung wechseln möchten.

Ausbildungscoaching 
Das Ausbildungscoaching ist ein freiwilliges Bera-
tungsangebot und richtet sich an alle Auszubildende
am Bildungszentrum. Unser Ziel ist es, auf dem Hin-
tergrund der eigenen Lernbiografie die Ursachen für
Lernschwächen zu erkennen, zu benennen und zu
verbessern. Besonders erfolgreich sind die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer, die freiwillig eine Unterstüt-
zung suchen und zur Selbstreflexion fähig sind. Ehr-
lichkeit zu sich selbst ist einer der wichtigsten Bau-
steine für den Erfolg.

Eine unserer Stärken … 
Die tarifliche Ausbildungsvergütung nimmt deutsch-
landweit einen Spitzenplatz ein.

Sollten Sie sich unsicher sein, ob Sie in einer Klinik ar-
beiten möchten, so bieten wir Ihnen auch die Chance,
ein Freiwilliges Soziales Jahr oder den Bundesfrei-
willigendienst in der Kreisklinik Roth abzuleisten.

i Weitere Informationen unter www.bildungszen-
trum-roth.de und  www.kreisklinik-roth.de

Guntram Rudolph   <
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Stellenanmarkt – Business – Finanzen

BDS-Wendelstein »Bund der Selbstständigen«

BDS Wendelstein auf dem 
Berufsbasar Nürnberg
Der BDS (Bund der Selbständigen) war mit dem Ortsverband Wendel-
stein auf dem Berufsbasar in der Wirtschaftsschule, Nunnenbeck-
straße, Nürnberg mit einem eigenen Stand vertreten.

An seinem Stand präsentierte der BDS in Kooperation mit dem meier 
Magazin über 100 Stellen für Auszubildende von über 40 Unternehmen.

Neben dem Interesse an den Stellen waren auch Praktikumsplätze ge-
fragt. Der BDS dient hier in hervorragender Weise als Bindeglied 
zwischen der Schule und den Betrieben. So wurde auch an diesem Tag
viel Wert auf das Netzwerk zu den Schulen gelegt.

Markus Streck, Herausgeber des meier Magazins, freute sich, dass durch
die Aktion die Anzeigen der Inserenten nicht nur im meier Magazin und
auf meier-magazin.de, sondern auch direkt auf den Ausbildungsbörsen
erschienen. Die aktuellen Angebote sind abrufbar über den Kurzlink:
www.meier-magazin.de/link/292

Mit der „BDS-AZUBI-AKADEMIE“ bietet der BDS einen weiteren wichti-
gen Baustein für die richtige Ausbildung der jungen Menschen an. Der
Vorstand des Ortsverbandes Wendelstein, Herr Rainer Ehrsam, wurde an
diesem Tag auch von Herrn Hermann Hein, dem BDS-Vorstand des Be-
zirkes Mittelfranken, besucht.

Rainer Ehrsam, 1. Vorstand BDS OV Wendelstein   <

Rainer Ehrsam präsentierte am BDS-Stand über 100 Ausbildungs-
stellen von über 40 Unternehmen. Gerne beantwortete er die ersten
Fragen Interessierter und gab wertvolle Tipps.

Die aktuellen Ausbildungsangebote sind abrufbar
über den Kurzlink:  www.meier-magazin.de/link/292C
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Am 21.03.2023 trafen sich rund 30 Unternehmer*innen aus der Region
Mittelfranken, um miteinander ins Gespräch zu kommen und dabei
gleich das Unternehmen Walther Wolf kennenzulernen.

Beim „Puzzle-Talk“, einer Veranstaltungsreihe der Commerzbank, konnten
die Teilnehmer ihre Erfahrungen austauschen, Einschätzungen zur 
Entwicklung der Wirtschaft hören und vor allem Beziehungen knüpfen.
Ziel der Bank ist es, damit Menschen und Unternehmen aus einer Region
wie Puzzleteile zu einem großen Ganzen zusammenzubringen.

Guido Groß, Bereichsvor-
stand Unternehmerkunden
der Commerzbank, stellte 
einige gesamtwirtschaftli-
che sowie volkswirtschaftli-
che Rahmendaten in den
Kontext der aktuellen Wirt-
schaftslage und berichtete
zu Nachhaltigkeit sowie 
aktueller Finanzpolitik.

Die Walther Wolf GmbH ist
ein Hightech Unternehmen
für Formenbau und Mess-
technik und hat sich zu

einem Spezialisten für komplexe und hochgenaue Teile im Bereich Frei-
formflächen entwickelt. Die Firma wird in der vierten Generation von 
Jochen Dorlöchter als geschäftsführender Gesellschafter geleitet. 

Er führte, zusammen mit Rainer Ehrsam, durch
einen sehr interessanten Vortrag über den bereits
1907 gegründeten Handwerksbetrieb.

Bei einem kleinen Imbiss gab es anregende Gespräche unter den Teil-
nehmern zu verschiedenen, wohl alle Unternehmen betreffenden Themen
wie Fachkräfte- und Kräftemangel, Energieneustrukturierung, Pandemie-
auswirkungen, Lieferanten- und Kundenbeziehungen, globale Einfluss-
größen (auch wenn man
selbst nur national oder
regional aufgestellt ist),
klimatische Veränderun-
gen und zukünftige Roh-
stoffmengen und -märkte.

In gemeinsamen Gesprä-
chen wurden zu diesen
Themen sehr unter-
schiedliche, individuelle
Lösungsansätze disku-
tiert. Jede*r konnte neue
Impulse und Gedanken
von diesem „Puzzle-Talk“
mitnehmen.

Rainer Ehrsam, kfm Geschäftsleitung, Walther Wolf GmbH   <

Walther Wolf GmbH

Walther Wolf GmbH als Gastgeber vom 
„Puzzle-Talk“ der Commerzbank
30 Unternehmen trafen sich zum Gespräch.

v.l. Wolfgang Bauer, Commerzbank AG im 
Gespräch mit Jochen Dorlöchter, Walther Wolf
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Weitere Stellenangebote finden Sie online
Alle Stellenanzeigen, auch der vorherigen Ausgaben, finden Sie unter www.meier-magazin.de/link/91
oder QR-Code.

meier_mai23.qxp_Layout 1  25.04.23  20:37  Seite 76



Die Schreinerei Eder GbR wurde 1976 von Christoph Eder
in Fürth gegründet. Um sich zu vergrößern, zog der
Meister mit seinem Betrieb 1990 direkt neben den
Bauhof in die Wendelsteiner Wilhelm-Maisel-Straße.
Nachdem Sohn Sebastian 2014 zunächst Partner
wurde, übernahm er kurze Zeit später ganz das
Ruder. Sein Steckenpferd ist seither die Digitali-
sierung und Modernisierung der Produktion in
der 600 m2 großen Werkstatt. Dank einer CNC-
Maschine sowie einer neuen Platten- und 
Formatkreissäge läuft die Holzbearbeitung heute
maximal ergonomisch und effizient.

Was macht der Betrieb? 
„Unsere Besonderheit ist das breite Leistungs-
spektrum“, berichtet der 43-jährige Sebastian
Eder. Das reiche von kompletten Inneneinrich-
tungen über extravagante Einzelmöbel bis hin
zum Messebau und Fahrzeugausbau mit ausgefeilter Elektronik. Im 
Gegensatz zu fertigen Einrichtungsteilen und Systemlösungen sei bei
der Schreinerei Eder GbR alles individuell konzipiert, teils in Zusammen-
arbeit mit renommierten Innenarchitekten. Das mache nicht nur die Arbeit

spannend, sondern auch den Job
sicher: „Oftmals passt eben nichts
‚von der Stange‘. Deswegen reißen
die Anfragen nach maßgefertigten
Schreinerarbeiten nicht ab.“

Wer wird gesucht?
Um die stetige Nachfrage bedienen
zu können, brauche man mindes-
tens noch einen weiteren ausgebil-
deten Schreiner (m/w/d), erklärt
Sebastian Eder. 
Berufserfahrung in einer Möbel-
schreinerei, CNC-Kenntnisse und
ein Lkw-Führerschein seien zwar
von Vorteil, aber keine zwingende
Voraussetzung. Wichtig seien 
dagegen Leidenschaft, Lernbereit-

schaft und das Verständnis dafür, dass in heißen Projektphasen auch mal
Mehrarbeit anfalle. „Wir stehen alle füreinander ein“, beschreibt der 
Unternehmer den Zusammenhalt in dem kleinen Team. Geleistete 
Überstunden würden aber auf jeden Fall wieder ausgeglichen.

Was wird geboten?
„Wir zahlen unseren Mitarbeitern einen überdurch-

schnittlichen Stundenlohn plus steuerfreien Tank-
gutschein“, sagt Sebastian Eder. Eine Erhöhung der

Vergütung nach Betriebszugehörigkeit und 
Leistung sei sicher. Außerdem herrsche ein, im
wahrsten Sinne des Wortes, familiäres Arbeits-
klima – schließlich grenzt die Werkstatt an das
Wohnhaus von Gründer Christoph Eder und 
seiner Frau Dagmar, getrennt durch den Spiel-

garten für deren fünf Enkel, die oft und gerne zu
Besuch kommen. In solch einem Umfeld lerne
man sich gegenseitig automatisch sehr gut 
kennen, berichtet der Schreinerei-Chef. Dass
dann auch besonders auf persönliche Bedürf-
nisse Rücksicht genommen und auch mal kurz-
fristig Urlaub oder Überstundenabbau gewährt
werde, verstehe sich von selbst.

Selbstständige 
aufgepasst!
Oftmals führt die Schreinerei
Eder GbR auch Arbeiten für
kleinere Schreinereien oder
Einzelunternehmer aus, deren
Möglichkeiten zur Holzbear-
beitung begrenzt sind. Das
bringt Sebastian Eder auf eine
Idee. „Selbst mit weiteren An-
gestellten wäre noch genü-
gend Platz in der Werkstatt für
einen Untermieter”, meint der
Fachmann. „Ich könnte mir gut
vorstellen, dass jemand mit 
eigenem Kundenstamm unse-
ren modernen Maschinenpark
dauerhaft mitnutzt. Anfragen können gerne an info@schreinerei-eder.net
gerichtet werden. Wenn es von den Arbeitsabläufen her passt, wäre das
doch für alle Seiten ein Gewinn.“ <

DEINE Chance bei der Schreinerei Eder –
moderne Maschinen & interessante Projekte
Seit vielen Jahren ist die Schreinerei Eder GbR bekannt für hochwertige Innen-, 
Apotheken-, Praxis- und Ladeneinrichtungen. Aufträge hat der Familienbetrieb 
in Hülle und Fülle – genauso wie gute Argumente für neue Arbeitskräfte.

Die Schreinerei Eder GbR ist eine klassische Möbelschreinerei mit
modernstem Maschinenpark und spannenden Projekten. Aufgrund
unserer anhaltend guten Auftragslage suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt einen

Schreiner (m/w/d)

Rückfragen beantworten wir gerne unter Telefon 09129 / 4609.
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung an info@schreinerei-eder.net

Schreinerei Eder GbR
Wilhelm-Maisel-Straße 7
90530 Wendelstein 

Telefon 09129 / 4609
info@schreinerei-eder.net
www.schreinerei-eder.net

Modernster Maschinenpark

Die 600 m2 große Werkstatt umfasst unter
anderem eine CNC-Maschine sowie eine 
ergonomische Platten- und Formatkreissäge.

Helle Farben und harmonische Formen

Die Schreinerei Eder GbR fertigte neben vielen anderen Apotheken-
einrichtungen auch die der Rother Schloss-Apotheke.

Jedes Einrichtungsteil ein Eyecatcher

Der BROOKLYN Fashion Store in Nürnberg 
gehört zu den Stammkunden des Meisterbetriebs.

Jahrzehntelange Erfahrung im Rücken

Schreinerei-Chef Sebastian Eder (rechts) kann 
immer auf den Rat von Vater Christoph Eder zählen.

Wir stellen ein!
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angebote
• Mitarbeiter (m/w/d) für Empfang /
Innendienst und Montage gesucht bei
Bürostuhl Hersteller in Wendelstein
Teil-/Vollzeit, auch ungelernt, moderne
Arbeitsplätze - Bewerbungen bitte an
SITWELL STEIFENSAND AG
management@sitwell.de

Kleinanzeigen

Kleinanzeige 
online buchen:

www.meier-kleinanzeigen.de

Alle Stellenanzeigen – auch der vorherigen
Ausgaben – finden Sie unter:
www.meier-stellenmarkt.de

Stellenmarkt
online

IHK Nürnberg für Mittelfranken

IHK-Innovationspreis Fachkräfte
Mit dem „IHK-Innovationspreis Fachkräfte“ sucht die IHK Nürnberg für
Mittelfranken auch in diesem Jahr innovative und engagierte 
Unternehmen, die kreativ und wirkungsvoll dem Fachkräftemangel
begegnen. Die Bewerbung ist noch bis zum 15. Juni 2023 möglich.

Sie setzen bereits kreative und wirkungsvolle Maßnahmen gegen den
Fachkräftemangel um? Dann bewerben Sie sich jetzt!

Die Bedingungen auf dem Arbeitsmarkt haben sich geändert. Das kleiner
werdende Angebot an Fachkräften trifft auf eine wachsende Nachfrage
der Betriebe. Damit verbunden ergeben sich neue Anforderungen an Un-
ternehmen. Mit dem New Work Star (www.newworkstar.de ) wurden
bereits 2019 und 2020 vorbildliche Unternehmen in der Region Mittel-
franken ausgezeichnet.

Mit dem „IHK-Innovationspreis Fachkräfte“ begibt sich der Ausschuss für
Fachkräftesicherung der IHK Nürnberg für Mittelfranken in diesem Jahr
wieder auf die Suche nach innovativen und engagierten Unternehmen,
die kreativ und wirkungsvoll dem Fachkräftemangel begegnen. Der
Wettbewerb soll einen Beitrag dazu leisten, Best-Practice-Beispiele zur
Fachkräftesicherung bei Unternehmen bekannter zu machen.

Erörtern Sie in Ihrem Bewerbungsschreiben, warum Sie sich bewerben.
Was macht Ihre Maßnahme besonders? Bitte beschreiben Sie uns auch
die Idee dahinter und den erzielten Effekt.

Zur Teilnahme eingeladen sind alle IHK-Mitgliedsbetriebe in Mittel-
franken. Bewerben Sie sich ab sofort bis zum 15. Juni 2023!

Die Jury nominiert 5 Unternehmen, die mit ihrer Bewerbung überzeugen.
Die Maßnahmen werden auf einem Poster illustriert. In einem mehrstu-
figen Bewertungsverfahren wird ein Preisträger ausgewählt. Der Preis ist
mit 4.000 Euro und einem Imagefilm zur eigenen Verwendung dotiert.
Auf der Jahreskonferenz Allianz Pro Fachkräfte im Herbst 2023 werden
die nominierten Unternehmen vorgestellt und der Preisträger verkündet.

iAnsprechpartnerin (IHK Nürnberg): Antonia Lehner, 0911 1335-1123,
antonia.lehner@nuernberg.ihk.de – Das Bewerbungsformular finden Sie
unter www.fachkraefte-mittelfranken.de/innovationspreis/

www.fachkraefte-mittelfranken.de/innovationspreis/   <
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meier Magazin PR-Beitrag

Im März 26.771 Besucher
auf meier-magazin.de
Weit über 10.000 Artikel und 10.000 Termine von rund 1.500 Firmen,
Vereinen, Parteien und Kommunen sind inzwischen auf dem Informa-
tionsportal des meier Magzins zu finden, das sich über kontinuierlich
stark steigende Besucherzahlen freut.

Informationsvielfalt und Recherchemöglichkeiten
meier-magazin.de bietet einmalige Möglichkeiten, sich zu allen Themen
aus der Region zu informieren, zu recherchieren und interagieren – via
PC, Tablet und Smartphone. Alle Inhalte, also Artikel, Termine und Galerien
sind einer Landingpage zugeordnet, die über das (Themen-)Verzeichnis
aufrufbar ist und alle Inhalte bleiben dauerhaft aufrufbar. 
So findet man z.B. zum jeweiligen Unternehmen nicht nur den aktuellen
Artikel, z.B. zum Thema Ausbildung, sondern ggf. auch die älteren Beiträge
vom Firmenjubiläum, der Auszeichnung usw. Bei Bürgerinitiativen werden
Aktivitäten über Jahre hinweg nachvollziehbar. Dank der  thematischen
Verknüpfung über „Tags“ kann man auch alle Inhalte zu einem Thema, wie
z.B.  alle „Berufsbild(er)“ oder alle Inhalte rund um das „ICE-Werk“ oder die
„Stromtrasse“ (P53) aufrufen. 
Auf externe Werbeeinblendungen, User-Tracking usw. verzichtet meier-
magazin.de bewusst. „Wir wenden uns damit – im Interesse unserer
Leser:innen und der regionalen Firmen – bewusst gegen den allgemeinen
Trend und sind froh, dass wir unser Angebot Dank der ebenfalls stetig 
steigenden Unterstützung unserer regionalen Inserenten stetig ausbauen
können “, so der Portalentwickler und meier Herausgeber Markus Streck.
„Wir wachsen nicht zu schnell, aber fair, kontinuiertlich und nachhaltig.“ 

Für Künstler:innen, Vereine, Parteien und Initiativen ist die Präsenta-
tion auf meier-magazin.de kostenfrei – einfach registrieren, Landing-
page einrichten und Inhalte posten.

Unternehmen können für nur 300 € jährlich alle Funktionen nutzen ! 
Präsentation, Kommunikation, Werbung und Recruiting mit Artikeln, 
Terminen, Galerien und Werbebannern – die Möglichkeiten für Unterneh-
men, sich auf meier-magazin.de darzustellen sind vielfältig. Über Kurzlinks
und QR-Codes verbinden wir die Inhalte aus dem gedruckten meier 
Magazin mit den Online-Inhalten. Und natürlich macht man sich mit
jedem Inhalt auf meier-magazin.de auch bei den Suchdiensten beliebter. 
Kleinere Unternehmen und StartUps nutzen ihre meier-Landingpage oft
auch als Homepage.
Möchten Sie konkret wissen, wie Sie meier-magazin.de nutzen können,
melden Sie sich gerne unter 09129 289551, mail@meier-magazin.de

Markus Streck, meier Magazin   < 79

Im März 2023 zählte 
meier-magazin.de 
26.771 Besucher.
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CREDO Vermögensmanagement GmbH

„Es gerät in die Fänge von Skylla, wer der Charybdis Strudel zu vermeiden sucht!“ 
(Walter von Chatillon)

Skylla und Charybdis sind Meeresungeheuer aus der griechischen Mytho-
logie, die in der Straße von Messina zwischen Kalabrien und Sizilien lebten
und jeweils eine Seite der Meerenge besetzten. Skylla hatte zwölf Füße und
sechs Köpfe mit einem schrecklichen Gebiss. Ihr Unterleib bestand aus
sechs Hunden und ihr Oberkörper war der einer jungen Frau. Charybdis
lebte auf der gegenüberliegenden Seite und sog dreimal am Tag das 
Meereswasser ein, um es danach brüllend wieder auszustoßen. Schiffe, die
in den Sog gerieten, waren verloren. Skylla fraß oft Seefahrer, die ihr zu nah
kamen, weil sie Charybdis meiden wollten. Darunter waren auch sechs 
von Odysseus Gefährten. Odysseus, samt restlichen Begleitern, kam unge-
schoren davon. 

Die Redewendung “sich zwischen Skylla und Charybdis befinden” stammt
aus der „Odyssee“ von Homer und beschreibt eine Dilemma-Situation, in
der man zwischen zwei Gefahren wählen kann, und aus der man unweiger-
lich nur mit einem Schaden herausgehen kann. Versucht man eine Gefahr
zu meiden, nähert man sich der nächsten.

In einer ähnlichen Lage befinden sich derzeit die Notenbanken. Angesichts
der immer noch hohen Inflation sind sie gezwungen, an ihrer restriktiven
Geldpolitik festzuhalten. Zu Jahresbeginn lag die Rate noch bei 8,7 % und
die Kerninflation hält sich hartnäckig bei 5,9 %. Am 16. März 2023 hat die
Europäische Zentralbank (EZB) die Leitzinsen erneut um 0,5 % erhöht. 
Der Einlagenzins, der die Sparzinsen für Verbraucher maßgeblich bestimmt,
liegt inzwischen bei 3 % und der Hauptrefinanzierungssatz, der oberste 
Kreditzins, bei 3,5 %. Die Währungshüter wollen in erster Linie die Infla-
tionserwartungen der Wirtschaftsteilnehmer senken. Dabei geht es vor
allem um die Glaubwürdigkeit der EZB, die lange Zeit sehr zurückhaltend
agierte und erst spät eingegriffen hat. Der schnelle und massive Zins-
erhöhungsprozess hat allerdings auch erhebliche Nebenwirkungen auf die
Konjunkturerwartungen in der Wirtschaft und auf die Bilanzen der Banken,
wie wir jetzt feststellen.

Konjunktur und Wachstum
Trotz der signifikant gestiegenen Zinsen und der Turbulenzen im Banken-
sektor hat sich die Stimmung in der deutschen Wirtschaft weiter erholt. 
Bereits zum fünften Mal in Folge steigt der ifo-Geschäftsklimaindex, aller-
dings von einem äußerst geringen Niveau aus. Die Zahlen signalisieren 
zumindest keine Schrumpfung der Wirtschaft. Grund zur Euphorie haben
wir jedoch nicht, denn die restriktive Geldpolitik seit dem Sommer 2022
wirkt mit einer Zeitverzögerung von etwa einem Jahr und wird ihre Spuren
hinterlassen. Die gestiegenen Zinsen bremsen die Nachfrage nach Krediten
spürbar. Positiv ist zumindest der Aufschwung in China, wo die Wirtschaft
seit der Aufhebung der strikten „Null-Covid-Politik“ wieder dynamischer
wächst und an Fahrt gewinnt.

In den USA nehmen die Rezessionsrisiken zu. Die Banken halten sich bei
der Kreditvergabe zurück und die derzeitige Zinsstrukturkurve mit höheren
kurzfristigen Zinsen und niedrigeren Langfristzinsen deutet einen Wirt-
schaftsabschwung an. Bei den letzten beiden Rezessionen 2001/2002 und
2008/2009 lag die Rezessionswahrscheinlichkeit auf einem ähnlich hohen
Niveau. Hinzu kommt die angespannte Situation bei den US-Regionalban-
ken, die aufgrund der hohen Abschreibungen ihrer Wertpapierbestände
unter Druck geraten sind und nunmehr vorsichtiger agieren müssen.

Die straffe Geldpolitik der Notenbanken zeigt inzwischen seine Nebenwir-
kungen. Das süße Gift der Nullzinspolitik der vergangenen Jahre hinterlässt
deutliche Entzugserscheinungen und findet sein Ende. Wir müssen zurück
zur Normalität finden angesichts einer noch immer zu hohen Kerninflation
von 5,9 %.

Inflation und Zinsen
2022 war insofern ein außergewöhnliches Börsenjahr, weil sowohl Aktien
als auch Anleihen zum Teil massiv gefallen sind. Aktien waren aufgrund des
Krieges zwischen Russland und der Ukraine sowie den Folgen der gestie-
genen Rohstoff- und Energiepreise unter Druck geraten. Anleihen litten
unter den massiv gestiegenen Zinsen und mussten erhebliche Kursverluste
hinnehmen. Lediglich das Gold und die Rohstoffe konnten zur Stabilität
eines gemischten Depots beitragen.

Angesichts der noch immer hohen Inflation, die im März auf 7,4 % zurück-
gegangen ist, blieb der EZB keine andere Wahl als die Leitzinsen mehrfach
deutlich anzuheben und den massiven Preissteigerungen entgegenzuwir-
ken. Im Januar und im Februar hatte die Teuerung noch jeweils bei 8,7 %
gelegen. Als hartnäckig erweist sich die Kerninflation, bei der die stark
schwankenden Energie- und Nahrungsmittelpreise herausgerechnet wer-
den. Sie ist sogar von 5,7 % auf 5,9 % gestiegen. Auch wenn der Höhepunkt
der Inflation zunächst überschritten sein dürfte und sich die Werte aufgrund
der Basiseffekte normalisieren werden, bleibt die Kerninflation eine Heraus-
forderung für die nächsten Jahre. Sie dürfte vermutlich hoch bleiben. Die
größte Herausforderung in der Vermögensverwaltung bleibt in der Zukunft,
sowohl einen Inflationsausgleich als auch zusätzlich einen positiven Ertrag
zu erwirtschaften. Da die Zinsen für Bankeinlagen und Anleihen unter der
Inflationsrate liegen, wird dies ohne eine signifikant hohe Aktienquote nicht
möglich sein.

„Auch in schwierigen Zeiten gibt es eine gewisse Pflicht zur Zuver-
sicht.“ – (Immanuel Kant)
Neben den fundamentalen volkswirtschaftlichen Rahmendaten schauen
wir als Vermögensverwalter vor allem auf die Bewertung der einzelnen 
Anlageklassen. Dabei fällt auf, dass inzwischen sowohl der MSCI World als
auch der MSCI Emerging Markets und der MSCI Real Estate deutlich unter
ihren langjährigen Mittelwerten liegen und somit die beiden zuletzt 
genannten relativ preiswert sind.  Wir wissen aus Erfahrung, dass sich diese
Unterbewertungen im Zeitablauf auflösen und die Anlageklassen wieder
zum Mittelwert zurückkehren. Preiswerte Vermögenswerte steigen irgend-
wann wieder und teure sinken dann entsprechend. Besonders gelitten in
den vergangenen Wochen haben die Immobilienaktien. Sowohl die gestie-
genen Zinsen als auch die Diskussionen um die Klimaneutralität und den
Sanierungsbedarf von Wohnimmobilien haben dazu geführt, dass einige
Gesellschaften die Ausschüttungen gekürzt bzw. ganz ausgesetzt haben,
um den Herausforderungen der Zukunft angemessen zu begegnen. Sogar
Kapitalerhöhungen einzelner Gesellschaften stehen zur Diskussion. 
Allerdings ist zu vermuten, dass die Kosten für den Sanierungsbedarf auf
Dauer die Mieter zahlen werden und die langfristigen Zinsen nicht dauer-
haft weiter steigen werden. Die Zeichen stehen in der Wirtschaft auf 
Abkühlung und das spricht nicht unbedingt für weiter steigende Zinsen,
insbesondere wenn der Druck seitens der Inflation langsam nachlässt.

Fazit: Trotz aller Krisen und Turbulenzen sind die Aktien im vergangenen
Quartal gestiegen. Zwei Aspekte stimmen uns bei aller Zurückhaltung 
gegenüber der konjunkturellen und politischen Entwicklung zuversichtlich.
Im 4. Quartal 2022 gab es die seit 2009 niedrigste Positionierung der 
Anleger in Aktien gegenüber Anleihen. Wir wissen, dass 2009 ein hervorra-
gendes Aktienjahr war. Die Rezession war nach der Lehman-Pleite schmerz-
haft spürbar, aber eine Erholung war in Sicht und die Börsen haben die 
Zukunft vorweggenommen. Außerdem sind institutionelle Anleger vor
allem in den Schwellenländern unterinvestiert und diese sind derzeit sehr
günstig bewertet. Es gibt sehr gute Gründe für das Börsenjahr 2023 weiter-
hin zuversichtlich zu sein. Die Schwankungen werden uns erhalten bleiben,
da die Unsicherheit hoch ist. Unsere Strategie lautet: Wir halten durch! 
Wir nutzen die niedrigen Kurse und die vorhandene Liquidität schrittweise
für Zukäufe. Wir investieren antizyklisch, denn der Gewinn liegt im Einkauf.
Gerade in unsicheren Zeiten wie jetzt bieten sich Aufstockungen an. Der
beste Weg in unsicheren Zeiten wie diesen erfolgreich zu agieren, besteht
in der Risikostreuung und Diversifizierung des Portfolios. Das ist eine der
wesentlichen Säulen in der Vermögensverwaltung.

Wolfgang Juds, CREDO Vermögensmanagement GmbH   <
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Nach der kostenlosen Anmeldung auf 
www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten 
und zur Veröffentlichung einreichen.
Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet 
und wann sie im gedruckten Magazin erscheinen wird.

Online wird Ihre eingereichte Kleinanzeige ohne Verzögerung ange-
zeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekommen
Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie auswählen).

Weitere Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de
oder 09129 - 289 551 bzw.  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Verschiedene  Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Musikunterricht für Anspruchsvolle
Klavier (keine Anfänger), Kirchenorgel,
Musiktheorie; Prüfungsvorbereitung.
09129/285711, www.joachim-roller.de

• Schlagzeugunterricht in Kornburg ab
7 Jahren. Jetzt kostenlose Probestunde
buchen:  www.backbeat-studio.de

• Musikunterricht f. jedes Alter (ab 4J.)
Gitarre, E-Gitarre, Keyboard & Klavier
kostenloser Probeunterricht!
regu-music 0177-7844982 SC & RH

Ankauf

Verkauf

Kurse & Seminare

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht / Kurse

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

!!! LETZTE CHANCE !!!
Höchstzahler sucht hochwertige
Pelze und Mäntel sowie Luxus-Mar-
ken Uhren für Damen und Herren
und diversen Modeschmuck.
0152 / 34 66 98 47

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

Schulter / Nacken Workshop
Samstag, 13. Mai von 13.00 - 15.30 Uhr
Infos und Anmeldung:
www.stefaniekueblernikolaiczikpersonal
training.de  (01775775708)

Nachhilfe

Freizeit

Biete Malerarbeiten,  auch dekorativ
0151 - 580 124 24

Suche für meine 8 Jahre alte Hündin
bei Bedarf liebevolle Betreuung
in der Umgebung von Wendelstein.
09129 /262 43

Ferienwohnung in Sankt Englmar /
bayer. Wald zu vermieten.
Hauseigenes Schwimmbad vorhanden.
Skischule 100m entfernt.
Tel.: 09129 5608

• VERSCHENKE Holz-Esstisch, 76cm (H),
75cm (B), 142cm (L), ausziehbar um
2x40cm, gegen Selbstabholung;
0176-84 85 31 57, Nbg-Worzeldorf

• Verkaufe Styletics Vibrationsplatte slim
incl. Zubehör 59x59x13.5 cm rund silber
VB € 80,-- Katzwang  Tel. 0911 / 63 93 10

Schreinerei Michael Thorbeck
individuelle ökologische Einrichtungen
Am Sillberg 10a · Wendelstein / Sorg
09129 / 147 29 65   www.thorbeck.de

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de

Die Idee: Ihre Erinnerungen auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre Dias,
Super8 und Videos in hoher Qualität.
Uwe Pfeiffer, Fotograf und Dozent,
Tel. 09129/14 25 773 
up@lichtblitz-pfeiffer.de• MATHEMATIK-Nachhilfe  und

Prüfungsvorbereitung
LERNZENTRUM Anja Breuch-Brückner
0175 / 555 25 35 (auch WhatsApp)
09129 279 580

Kompetente Nachhilfe für alle Fächer
und Schularten in Wendelstein,
Kornburg, Feucht und Langwasser.
www.nachhilfe-tintenklecks.de
0171 / 753 96 33

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche)

• Medizinische Fußpflege, Praxis od.
Hausbesuche, Schwabach und Umge-
bung 09122-888 338

• Fußpflege-Hausbesuche in Katzwang
und 10 km Umkreis. Tel. 0157/37832088

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

• Suche ehemalige Mary Kay Kunden
zwecks Erfahrungsaustausch .
Für Erstkontakt: 0179 / 2666 751

Kleinanzeigen
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Immobilien

Deutsche Postbank AG

Erbpacht – die unterschätzte Sparoption
Rund jede 20. Immobilie in Deutschland steht auf Baugrund, der unverkäuflich ist. 
Solche Erbpachtgrundstücke sind in Zeiten gestiegener Zinsen besonders für Familien 
attraktiver geworden. Doch es gibt einiges zu beachten.

In den Jahren 2001 bis 2021 hat sich der Durch schnitts preis für
bau reifes Land von 75 auf 225 Euro ver drei facht. Vor allem in den
Metro polen stehen hohe Grund stücks preise dem Eigen tums -
wunsch von Familien entgegen. Eine interes sante Alter native ist
hier die Erb pacht. Vor allem Kommunen, Kirchen oder Stiftungen
vergeben Grund stücke in Erbpacht – bevor zugt an Familien.

Niedrige Einstiegspreise
Im Vergleich zum klassischen Erwerb fallen die Kosten für das 
Erb pacht modell deutlich geringer aus, denn Familien finanzieren
nur die Immobilie. Statt eines Kauf preises für das Grund stück 
entrichten sie über den verein barten Zeitraum jährlich einen 
Zins betrag von etwa drei bis fünf Prozent des Grund stücks wertes
an den Erb pacht geber. 
Je nach Verein barung wird ein Erb bau vertrag über 75 oder 99
Jahre geschlossen. „Je länger die Laufzeit des Ver trages, desto 
vor teil hafter auch für die Finan zierung“, erläutert Thomas Mau von
der BHW Bausparkasse. Was Er wer bende wissen sollten: Banken er-
warten bei Erb pacht-Immo bilien einen höheren Einsatz von Eigen -
kapital. „Wer einen Bau spar vertrag hat, kann ihn als Eigen kapital in
die Finan zierung einbringen“, sagt Mau.

Vorkaufsrecht verhandeln
Was aber passiert nach Ablauf der Pacht? „Familien sollten von
vorn herein aus han deln, dass sie ein Vor kaufs recht für das Grund -
stück nach der Ver trags lauf zeit bekommen“, sagt der Experte von
BHW. Endet der Vertrag ohne Ver längerung der Pacht, über nimmt
der Pacht geber das Haus auf dem Grund stück für zwei Drittel des
Verkehrs wertes.

www.postbank.de   <

Hohe Baulandpreise? Eigenheime kann man auch auf gepachtetem
Grund bauen oder kaufen

©
 li

nk
-h

am
bu

rg
.d

e 
/ U

lri
ke

 L
in

k 
/ B

H
W

 B
au

sp
ar

ka
ss

e 

meier_mai23.qxp_Layout 1  25.04.23  20:37  Seite 82



83

Nach der kostenlosen Anmeldung auf 
www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten 
und zur Veröffentlichung einreichen.
Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet 
und wann sie im gedruckten Magazin erscheinen wird.

Online wird Ihre eingereichte Kleinanzeige ohne Verzögerung ange-
zeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekommen
Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie auswählen).

Weitere Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de
oder 09129 - 289 551 bzw.  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

AngeboteGesuche

Kleinanzeigen

• Nette Familie mit 2 Kinder sucht
dringend ein Haus zur Miete in
Wendelstein.  Tel: 0176 / 45 98 48 95

Familie mit 2 Kindern sucht helle 4
Zimmer Wohnung, 900 € Kaltmiete,
in Wendelstein und Umgebung.
Bitte alles anbieten: 0172-745 13 70

H.J. Michael Herbst
Immobilen
Suche für solventen
Kunden, Bungalow,
REH, DHH in und um
Wendelstein (15 km)
zu Kaufen. 
Info:
0151/141 009 84
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